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Montags den 23. December 1822. 


Auf St. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. z. 
allergnadigſten Special ⸗Beſehl. 
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Brezlauſche 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Rachrichten 


Zu verkaufen. : 

Breslau den 3. Septbr. 1822. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Handlung Louis et Comp. zu Berlin die Subhaſte tion der im 
Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen Briegſchen Krelſe gelegenen Güter Loſſen, Roſen⸗ 
tbal, Buchitz, Jeſchin und Lichten, ingleichen der Forſt, Reviere Loſſen und Lich⸗ 
ten nebſt allen Realitäten, Gerechtiakeiten und Nutzungen, weiche im Jahr 1821. 
nachdem, bei dem biefizen Königl. Oberkandes⸗Ge icht aushaͤngenden Proclama 
"beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden lansſchaftlichen Taxe, auf 
17165 rthl. 26 for. 4 pf., Behufs der Subhaſtatton aber auf 7406 rthl. abge⸗ 

chaͤzt it, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige 
durch 
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durch gegenmwärtiged Proclama öffentlich aufgefordert und vorgelaben in einem 
Zeitraume von 9 Monaten vom 23ſten October d. J. angerechnet, in dem biergw 
angeſetzten Terminen, nahmlich den 2often Januar 1823. und den azſten April 
1823., beſonders ader in dem letzten peremtoriſchen Termine den 23. Juli 1823. 
Vocmittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgeirchts » Kath Herrn Gelpke 
im Parthetenzimmer des hieſigen Oder⸗ Landesgerichts hauſes in Perſon oder durch 
gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der 
bieſtgen Juſtizcommiſſorlen, wezu ihnen für dem Fall etwauiger Unbekanntſchaſt, 
der Juſtizcommiſtartius Koblitz, Neumann und Juſtigcommiſſtons⸗Rath Morgens 
beſſer vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, 
die beſon bern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtatton daſelbſt näher zu ver⸗ 
nehmen, wovon vorläufig ader folgende jeiiftehen: 1) daß die gerichtliche Veraͤu⸗ 


ßerung in Pauſch und Bogen ſtatt findet 1nd 2) daß J des Kaufpreißes in Termino 
pudlicationis anjudicaterid ab Depoſitum baar bezahlt werden muß, ihre Gevothe 


zu Ptotocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication 
an den Meiſt⸗ und Boflbiechenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremto⸗ 
riſden Teemins etwa eingehenden Gebot e wird aber, inſofern nicht geſetzliche An⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen, keine Ruckſicht genommen werden ſoll, nach ge⸗ 
klchtlicher Ecezung des Koufſchillings die koͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl ein⸗ 
getragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Pro⸗ 
duction der Jatrumente verfügt werden. 5 
5 Kenigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schlefien. 


Dobm Breslau den lasen October 1902. Auf den Antrag elnes 


ippotheten : Gläudigers iſt die zu Borzenzine Trachenberger Ereiſes gelegene und 
1 8 Rib 9 far. 6 pf. Courant abgeſcvaͤtte Windmühle nedſt Aubehör des 
Anton Stark jub No. 38. 5.8 Hypoihekenduches von dem Königl. Dohm Ca⸗ 


ber Kaafluſtige und Zahlungsrähige hierdurch vorgeladen, in dem peremtoriſchen 


Blelhunn s Termiae den 14ten Januar 1823 Vormittags um 10 Uhr vor dem 


im biefigen Amts ⸗Locale zu erſchel⸗ 
nen, die nähern Bedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und hier⸗ 


C muaſſorio Herrn Conſiſtorialtath Klette 


auf zu gewärtigen, daß nach erfolgte, Zustimmung der Hypotheken - Gläubiger 


der Zulchtag dem Meist und Beſtdtethenden ertheilt werden wird, in fn 2 


kein, geſetzlicher Hinderungegrund vorwalten ſollte. Die aufgenommene Taxe 
kann in den Amtsſtunden in der hieſigen Kanzley näher eingefehen werden. 
f Koönigl. Dohm Capltular⸗Vogteyamt. 

Breslau den zoflen November 1822. Wir Director und Juſtizraͤthe 
des Koͤnigl. Gerichts bieiger Haupt: und Reſtdenzſtadt bringen zur allgemeinen 
Kennen ß, daß auf den Antrag der Stadtrath Falkſchen Erben das zum Nachlaß 
des Stadtratd und Kaufmenns Herrn Benjamin Wilbelm Falk gehoͤrige auf der 
Albrechtsgaſſe ſud Ro. 1373, gelegene Haus, weiches nach der bei dem allhter 
aus hängenden Proclama einzuſehenden rektifitirten Taxe zu 5 pro Cent auf 
11915 Nehlr. und zu 6 pro Cent auf 10808 Rihlr. abgeſchaͤtzt und worauf bereits 
in dem am 11. December 1820. angeſtandenen Termine ein Geboth von 12765 Rthl. 
erfolgt tft, off neuuch verfauft werden fol. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 


lungsfaͤhige durch gegenwärsiges Proclama Öffentlich aufgefordert and ee 
- PER n 
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in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den azſten December c. a. und den 
Sten Januar 1823 beſonders «ber in dem leßten und peremtoriſcher Termine den 
20. Januar Vormittags unt so Uhr vor dem Koͤnigl. Juntzrath Hırın Dorowsky 
in unſerem Partheyenzimmer in Pecſon oder durch gehörig infor mtrte und mit ger 
richter Spectal Vollmacht verfihene Mandataren aus der Zahl der hieſigen Ju⸗ 
ſtiz⸗Cemmſſarien zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modaluiäten der 
Subhaſlat ou dafelbit zu bernehmen, tore Gebothe unter der Verpflichtung wenn 
fie Meiſtdiet hender bleiben ſollten eine Cau:ion von 1000 Reht. zu beſteen zu Pro⸗ 
iokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dewnaͤchſt in ſofern kein ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch van den Intereſſenten und dem Königl. Stadt Watſen amt erklärt wird, 
der Zuſchiag und die Aojudication an den Neiſt⸗ und Beſtoitthenden erſelaen wird. 

Director und Juſtizraͤthe hieſiger Haupt und Aendenzſtadt. 

Breslau den 2 ſten Octbr. 1822. Wir zum Kösgigl. Gericht biefiger 
Haupt- und Reſtidenzſtadt ve ordnete Director und Jufizräthe dringen bierdarch 
zur olgemeinen Kenntniß, deß auf den Antrag des Mauermeiſters Riiſchle, die 
dem Hutmacher Güttler zugehörige Baude No. 200. auf dem Mutkte, welche nach 
der in anſeter R.giſtratur oder bey dem allhier oushaͤngenden Prociama elnzuſehen · 
den Tape auf 54 Rthlr. abg:fhägt iſt, oͤffentlich verkauft werden fol, Demnach 
werden alle Besitz- und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwärtges Procioma oͤffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeittaume von 9 Wochen in dem hierzu ans 
gefegten letzten und peremsorifihen Termine den 7. Februar 1823. Vormittags um 
20 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtarath Hrn. Rhode in unſerm Parthepenzimmsr in 
Perſon, oder durch gehörig mormirte und mit gerichtücer Special Vollmocht 
verſehene Mandatarlen, aus der Zadl der hieſigen Juſtagtommiſſarien zu e ſcheinen, 
die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Sabhaſtation daſribſt zu verneh⸗ 
men, ihre Geborbe zu Protocol zu geben und zu gewartigen, daß demnaͤchſt, ins 
ſofern kein ſtatihalter Wider pruch von den Jutereſſeuten erklart wird, der Zuſchlag 
und die Adindicatlon an den Meiſt und Beſtdtethenden erfolgen werde. Uebris 
geus ſoll nach gerlchtlicher Exlegung bes Kaufſchillungs die Loͤſchung der ſaͤmmilichen 
ſowohl der eingetragenen als auch der lerr ausgehenden Forderungen, und zwar 
letztert ohne Production der Inſtru unte verfügt werden. i \ 

Das Königl. Stadtgericht. 

Ratibor den 9. April 1822. Da bey dem hieſig 'n Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht auf Anſuchen der Vormund ſchaft der minorennen Louiſe Antonſe Johanze 
Nepomucene Frepin v. Eichendorf das im Fuͤrſſenihum Dppeln und deſſen Cosler 
Creiſe belegene Rutergun Nadoſchan nebst Zubehör an den Melſiblethenden öffentlich 
im Wege der frepwilligen Subhaſtot en ve kauſt werden fol, und die Blethungs⸗ 
Termine auf den 28 flen Juli 1822., den 24Ren Oetober 1822 und beſonders den 
23 ſten Januar 1823. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤntgl. 
Ober⸗ Landesgericht vor dem ernannten Deputitten, den Hen. Oder ⸗Londesgerichis⸗ 
Rath Göring angelegt worden, fo wird ſolches und daß gedachtes Rittergut Nas 

a doſchau 
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doſchau nach der dobon durch die Oberſedleſicche kent ſchoft im Monat October rger. 


geſehen werden kann, auf 51410 Rtblr. 5 fgr 6 e., den 


aufgenommenen Taxe welche in det hieſigen Ober ‚ EIER, „ Regiſtrotur ein: 
etrag zu 5 pio Cent 
gerechnet, gewürdigt worden, den beſitzfaͤhlgen Kauſtuſtigen dekanut gemacht, mit 


der Nachricht, daß im letzten Blethungstermine, welcher peremtoriſch ft, das 
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"Grundftäc dem Meiſtbietbenden, wenn die Genehmigung des vo: mundfchaftlihen 


Gerichts dozu eingeht, zugeſchlagen und auf bie, etwa nachher einkommenden Ge⸗ 
tothe nicht weiter geachtet werden ſolle BE 

er 0 Königl. Preuß. Dber Landesgericht von Ober ⸗Schleſien. 

a Iermsborf unterm Kynaſt den Zoſten November 1822. Von Seiten 
des unt erz ichneten Gerichts bmtes wird b rdurch bekannt gemacht, daß das dem 


Fräulein Frledrickt Loulſe v. Hocn zu Warındrunn gehörige ſub Nö. 198. des Hy 
bol bekendu es altgraͤfl. Antbells daſelbſt gelegene und in der ortsgerichtlichen Taxe 


vom 1 ölen Nopemder des vorlgen Jahtes 1821. auf 319 Riblr. Courant gewuͤr⸗ 


digte Haus, Schuldenhalber im Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußert 
5 werden Jo. Kauffuſtige und Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhig: werden daher hiermit 
‚oufgefordert, binnen 9 Wochen vom 19ten Detembrr e. angerechnet und ſpaͤteſtens 


in Termnino peremtorio den zaſten Februar 1823. Vormictags um 9 Uhr in der 
hiengen Amtskanziey zn erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocol zu geden und nach 


etfolgter Erklärung der Real- Gläubiger zu gewärtigen, daß das in Rede ſiehende 


Haus dem Meiftviereniden und Biſtzahlenden adjudicirt und auf elwa fpätere eine 


1 gehende Gebothe feine Rückſicht genommen werden wirdt: 


5 g Reichs graͤfl. Schafgetſch Kynaſfſches Gerichtsamt. 

N Zontkou deu sten December 1822. Dir zu Jackſchoͤnau Delsfchen 
Ereiſes ſub No. 13 gelegene Freiſtelle nebſt den dazugehörigen Gebaͤuden, Aeckern, 
WMieſen und Inventarien- Stuͤcken, welche auf 514 Rıplr. 24 far: 4 d'. dorfge⸗ 


i richilich abgeſchaͤtzt worden, fol ouf Antrag der Kloſeſchen Erben Thellungs halber 
an den Meiſidtetdenden verkauft werden Es ſind biezu Biethungs Termine auf 


den 1 61en Januar 1823. 20ſten Februar 1823. und veremtoriſch auf den aoſten 


Matz 1823. ant eraumet worden und werden ale Kanflufige und Zahlungs faͤhlge 


hiermit vorgeladen, om gedachten Termin Vormittags um 10 Uhr in der berrs 
ſchartſichea Wohnung zu Zantkou zu erſcheln en ihre Gedothe abzugeben und zu ges 


waͤrtigen, daß dem Meift: und Beſthiethrnden die gedachte Freiſtelle zugeſchlagen, 


übeigens abte auf ſpäter eingehende Geb the kein Muͤckſicht genommen werden 
; wird Von det Lage biefer Freiſtell- nebſt Zubehoͤr und der Tax; nebſt Kaufde⸗ 


digungen kann ſich jeder Kouſluſtige bei dem unterzeichneten Gericht und ben Dorf 


gerichten iu Jackſchoͤnau näher infpielren. 


a v. Scheliba Jachſchönauer Gerihtsamt. 5 Seeliger. 
) Friedland den zien December 1822. Das Gerichts amt der Hertſchaft 


Friedland ſudhaßirt auf den wiederholten Antrag eines Real Glaͤudigers da in 


dem 


x 
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Sem am aten September c. wiederholt angeſtandenen Meitationb Termine Ach keln 


annehmbarer Kauflukiger eingefunden kat, das im Städtchen Friedland Falken⸗ 
bergſchen Ereiſes fub No. 93. belegene auf 405 Rthlr. 15 fgr. Conrant gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Schuhmacher Samuel Bognerſche Dom nial⸗Haus nebſt dazugehorigen 
Acker von 3 Scheffeln Breslauer Maas Aus ſaat und ein en Obfigarten im dem ans 
anderweitig fefigefigten petemtor ſchen Biethungs⸗Termine den 14. Februar k. J. 
und ladet beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluflige zur Abgabe ihrer Gebothe anter 
Verſicherung des Zuſchlags an den Meiſiblethenden hiezu in die Gerichte kanzley nach 
Ertediand ein. 3 RE 
5 Erz Das Gerichtsamt der Herrſchaft Frledland. 

») Strehlen dena. December 1822. Zur Sut haſtatlon des ſub No. 15 1. 
bierſelbſt gelegenen am sten September c. a. mit abgebrandten Tabacks⸗Faceicant 
Scheidiſchen Hauſes, welches vor dem Brande mit 674 Rthir 16 (gr. 114 d. 
taplrt worden iſt, haben wir noch elnen⸗Blethungs » Termin auf den 20. Januar 
182 3. Nachmittags 2 Ubr anderaumt. Kaufluſtige werden daher hierdurch elnge⸗ 
laden, alsdann vor uns ſich einzuſinden, ibre Gebothe abzugeben und des Zuſchlags 
dieſes Fundi gegen zu erfolgende Kaufgelder Berichtigung gemärtig zu fein. a 

a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Liebenthal den sten November 1822. Behufs der Erbes auselnau⸗ 
derſetzung ſubhaſtirt hieſiges Koͤnigl. and⸗ und Stadtgericht die No. 428. in 


Schmottſeiffen Loͤwenderger Creiſes gelegene lokalgerichtlich auf 1098. Athlr. 


16 ſgr. 9 d'. gewuͤrdigte Gaͤrtnerſtelle, beſtemmt zum Biethungs Termin fuͤnf⸗ 
tigen 4ten Februar k. J. als Dienſtag früh 9 Ubr * Ortsgerichtskreticham, in 
welchem 7 eigen 5 Zuſcheas gegen das Meiſtgeboth 
illigung der Intereſſen rtig unen. 0 

* Koni l. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. n 

Peterswaldau den soten July 1822. Die zu Waltersdorf Schoͤnauer 
Ereiſes belegene, dem Gottlieb Finger gehörige, ortsgerichilich auf 2918 Rthlr. 
2 gt. 0 d abgeſchatzte Elbichelliſey, zu welcher 110 Scheffet Breslauer Maas 
Ausfaat Acker un Wieſen gehören, und welche mit dem Recht Brandwein zu bren⸗ 
nen, fo wie Bier und Brandwein auszuſchenken, zu backen und zu ſchla chten vers 
ſehen iſt, wid aut den Autrag der Real- Gläubiger modo ſubhaſtatlonis neceſſarid 
in den angeſetzten Btethungs⸗Termiyen, den aiſten September a. c., den igten 
Nevember c. und peremtorie den 23zſten Januar f. a. veräußert. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfabige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, an jenen Tagen, bes 

nders aber an dem zuletzt genannten Vormittage um 9 Uhr zur Abgebung ihrer 
Gebothe lu der Gerichtskanzley zu Janowitz zu erſcheinen und zu gewartigen, daß 
zem Melſtbiethenden der Zuſchlag der Erbſcholtiſey nach eingeholler Genehmigung 
jer Extrahenten ertheilt werden ſolle. i 
Das reichsgräfl. Stolbergſche Gerichts amt. 8 
Oels den 14ten Map 1822. Das Herzogl. Braunſchweig Oels⸗ 

[che Fürſtenthumsgerlcht macht hierdurch bekannt: daß, die nolbwendige Sub⸗ 


pbaſtatton des im Fürſtenthum Oels und deſſen Oels⸗Vernſtaͤdiſchen Creiſe gele⸗ 


gone 
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genen Mittergutes Dder» Mittels und Nieder- Pongau in verfügen hf 


worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche genanntes land ſchoſtlich 
auf 55044 Rehle. 25 for. 5 d', abgeſchätzt.s Gut zu koufen Willens und ver⸗ 
mögen: ſi d, bier duch eingeladen, in dem zur oͤffentlichen Licita ion in dem 
Baripeten Zimmer des Fuͤrnenthumsgerichts vor unſerm Comunſſarius, Herrn 
Juſtizeat) Einem, anf den 2gılen September c. und den agfien December & 


engelttzten, vor züglich aber in dem auf den alten April 1823 früh um 9 Uhr 


anſtehe nden letzten peremteri chen Licltattons Termin zu erſchei en und ibre Ge⸗ 
dethe abzug den, weil noch Ablauf dleſes Termins keine weitere Gebothe, fie 


muͤſten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags Erkenntniſſes eingehen, mehr. 


angenommen werden koͤnnen. Die Taxe kann in biefiger Regiſtratur nachge⸗ 
fesen werden. 


Grünberg den 26ſien October 1822. Das dem Tuchmacher Gott. 


lleb Wil ein Muller geboͤrige Wohnhaus Nro 130. im zen Viertel, taxlrt 


3 Ribler. 2 gr. 6 pf. Courant fol Schuldenhalber im Wege der nothwen⸗ 


igen Subhaſtation in Termino den 22 Februar k. J. Vormtttags um 11 Uhr 
aut cem Hicngen Kands und Stadtgericht öffentlich an den Meiſidiethenden ver⸗ 
Faust we den, wozu ſich zahlungsfabige Käufer einzufinden und nach erſolgter 


Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſeßliche 


Umſtande eine Aus nahme zulaſſen, ſogleich zu erwarten baben. 


Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Roſenberg den ızten November 1822. Auf den Antrag eines Real- | 


Gläubigers fol das Johann Tluſtekſche Haus nebſt Dpfigarten , welches auf 

115 Athi Cour. taxirt worden if, fubhaftire werden. Wir haben bierzu einem 

Termin auf den 4. Februar k. J Vormittags 9 Uhr in der Se ichtsſtube zu kands⸗ 

derg anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht Landsberg. 


Grünberg den 26ſten October 1822. Schuldenbalber fol das dem 


Tuchmacher Jobann Ehriſtian Wegener gehörige Wohnhaus No. 187. In 3 Vier⸗ 
tel nebſt Hofraum und Weingarten, taxirt auf 262 Nibl. Courant im Wege 
der nothwendigen Subpeftation in Termine den aaſten Februar k. J. Vor mit⸗ 
tags um 11 Ude auf dem hieſigen Land, und Stadtgericht oͤffentlich an den 
Meiß biethenden verkauft werden, woza ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer 
einzufinden und nach Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, ſogleich zu erwarten 
haben. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 3 

Sagan den 3iſten October 1822. Auf den Antrag eines Gläubigers 
wird das dem bleßtgen Bürger und Tuchfobrikanten Daniel Jockiſch zugehörige 
in der Badergaſſe ſub No. 112. belegene und gerichtlich auf 1536 Rib. zo ſgr. 
gewuͤrdigte Wo ub aus zum öffentlich nothwendigen Verkauf ausgeſiellt, und et 
iſt ein einziger Bleidungs » Termin auf den aten Februar 1823. Vormittags um 
10 Ubr vor unſerm Deputirten Stadtrichter Muͤller auf hieſigen Rathhauſe an 
beraumet, zu welchem alle zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kauffuſtige bierdurch von 


geladen werden, ibre Gebothe adzug ben, wonächſt der Meiſt⸗ und Beſtbiethend 


den Zuſchlag des Hauſes zu gewärtigen hat. \ 
eh Das Gericht der Stadt Sagan. 
Weisflog. 
Guy 
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Guhrau den goſten October 1822. Die in dem Dorfe Narthen Guh⸗ 
rauſchen Kreiſes belegene, dem Freimann Ignatz Walter zugehörige Freigärts 
ſtelle, welche dorfgerichtlich auf 630 Rihlr. 12 ſgl. Cour. abgeſchätzt worden, 
fol. auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subh ſta⸗ 
tion meiſibiethend veräußert werden und ſteht zu dieſem Behuf Terminus auf 
den 13ten Januar 1823. Vormittags um 10 Uhr im Gerichtskretſcham zu Nar⸗ 
then an, wozu befig- und zahlungsfaͤhige Kauflufige vorgeladen werden. Zu 
dleſem Termine werden auch ale etwauige unbekannte Real, Prätendenten fub 


na präciufi vorgeladen. 8 

u ur 12 Das Gerichtsamt fuͤr Narthen. a 
Sah au den toten Octoder 1822. Die Chriſtian Hoffmannſche Freſ⸗ 
bͤͤuslerſtele zu Sackerau taxirt auf 200 Rthl. wird Thetiungshalber fubhaftirt, 
es iſt ein Termin auf den 14tey Januar 1823. im herrſchaftuchen Schloſſe zu 
Zapplau Vormittag 10 Uhr angeſetzt und kann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende 
den Zuschlag gewärtigen, wenn nichts rechtuches im Wege flieht, 

BEE, Das Gerichtsamt für Zapplau und Sackerau. 

Neudorf bey Oppeln den raten July 1822. Auf der Antrag des 
Beſihers und der Real: Erediroren fol das ſud No. 42. der Stadt Schurgaſt 
Falkenberger Ereifes belegene Haus an den Meist“ und Peſtbiethenden verkauft 
werden. Die Licitations » Termine find auf den dien November gıen December 
d. J. und sten Januar 1823. Vormittags um 9 Uhr zu Schurgaſt an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichts ſtelle anberaumt. Kauf- und Zahlungs faͤhige koͤnnen in demſel⸗ 
ben erſcheinen, ihr Gedothe adgeben und der Meiſt⸗ und Beſtdtethende hat den 
Zuſchlag mit Genehmigung der Real⸗Creditoren zu erwarten. Die Taxe, welche 
auf 41 Rthlr. ausgefallen tft, fo wie die Kaufsbedingungen koͤnnen bet unters 
zeichneten Gericht nachgeſehen werden und hängt auch letztere in Schurgaſt aus. 

Bert EKoͤnigl. Gericht der Stadt Schurgaſt. 

To ſt den 29. October 1822. Auf den Antrag der Freibauer Jacob Miods 
gaſchen Erden zu Boguſchütz, fall die daſelbſt ſud No. 18. belegene, zum Nachlaſſe 
ihres Erolaſſers gehörige Freibauerſtelle, wozu außer dem Wohngebäude, Stal⸗ 
lungen, Scheuer: a. ein Auszusshauschen; b. zwi Dbfl» und Graſegärten; 
e. zwanzig Preuß. Morgen Ackerland und d. eine Wieſe von 10 Ct Heu gehoͤrt, 
welche Mealtiaten auf 575 Riblr. Courant abgeſchaͤtzt worden, in Termino unico 
et peremtorio den en Januar 1823. in der bieſigen Gerichtsſtube ſubhaſtirt wer⸗ 
den, wozu ſahlungsfabige Kauflunige hiermit eingeladen werden. Die Tax dien 
fer Grundſlücke kann zu jeder Zeit in der bieſigen Stadtgerichts ⸗Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. . 5 
33 Königi. kombinirte Gericht der Städte Peiskretſcham und — 2 

y ; ? l Fe ter, 
Zu berauctiontren. 

*) Breslau den 21. Oechr. 1822. Mit Verfleigerung der zur Concurs⸗ 
maſſe des Kaufmann Rauer gebörigen Weine in Floſchen, ſowohl als in G binden 
wird Montag den 23ſten d. M. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bi 4 Ubr, fo wie den 24 flen eiusd. Vormittags von 9 bis 12 Unr fort ze⸗ 


fahren. Dabey komms auch noch Arac in Gebinden und Flaſchen, Sprup, Oel, 
8 e Wein⸗ 
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Weineſſig, diverſe Schnupftabocke und Farbewaaten, fo wle mehrere Utenſillen, 
eine eiſerne Geldkaſſe und eine große eiſernt Waage vor. Mit Verſteigerung der 
zur Moſſe geborgen Moͤbel, Kleidungsſtucken, Betten und Hausgeraͤth wird uͤdri⸗ 
gens am 27. Dechr c. Vocmitiags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 
4 Uhr berfahren werden, worauf dat Kauflaſt ge Publikum hiermit en 
gemacht wird. 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger fm Yuftroge. 

) Glatz den 12. Decbr. 1822. Auf den aten Jenuar k. J. Nach mittogs 
2 Uhr ſollen in dem Stellmacher Frenz Wagnerſchen Haufe am Gaſtbole zur golde⸗ 
nen Kroge auf der Kon ge hainer Goſſe hieſelöſt verſchiedene Modiltor, Gegenſtände, 
als männliche und weibliche Kleidungsſtücke, Uhren, Glaͤſer, Leinenzeug und 
Bette, Meubles und Hausgeraͤthe, Wagen, Ge ſchirr, einiges Getreide, Stroh, 
Holzoorräthe und Stellmacher ⸗ Handwerkzeug oͤffentlich an den Melſtdiethenden 
eat t werden, welches dea e blermit bekannt e wird. 


7 7 £ .. 
Bere Wcchſel⸗, Geld · und Fonds C ‚Sour, — 
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Von dem em Preiß des Getreides in Breslau 
namlich von der beſten Sorte. Vom 21. December 1922, 
„ In Courant. Courant. 2 Ba re 
Der Der Scheffel Waitz gen en Noggen Gerſte Haber a 
rthl. ſar. . a . Ir 0 rthl. . de, 
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Eerſte Beylage 
Nro. LI. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes. 


vom 23. December 1822. 
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we 5 Zu verauctiemiren. 

„) Breslau den 21. Decbr. 18 22. Da berſchledene beym fiaͤdtiſchen Leb 
amte verfallene Pander, beiichend ta Perlen, Jour eien, Gold, Silder, goldnen 
und ſilbern en Uhr 'n, Kupfer, Mifing, Zinn, Bern, Tisch“, deib⸗ und Bett⸗ 
wäfche,. in Manns und Frouen Kleidern, Leinwand, Tuch, fomotl in ganzen 
Stuͤcken, als in Reſten, in verſchledenen ſeld nen, wollenen und baummollenen 
Zeugen zu Frouen + Befteldungen, In Gew'et ren :t. in dem hleſigen Leihamts⸗ Localt 
im Armenhauſe gegen el ich baate Zezahlung in Flingentem Courant an den Meiſt⸗ 
biethenden Öffentlich verkauft werden ſollen, und damit Dienſtag den 21. Januar 
1823 Morgens von 9 dis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr der Anfang 
gemacht, und den darauf folgenden Donnerſlag und Freytag continuirt werden wird, 
ſo haben wir ſolches unter Einladung ver Koufluſtigen hiermit zur aligemeinen Kennt⸗ 
wig bringen wollen. nn 

keihomts⸗Directlon der Koͤnigl. Haupt» und Reſideniſtabt Breslau. 

ZZ ee > Brede, lm Auftrage. 

<< Citzticnes Edidtales. | 
25 Sreslau den 12. Septbr. 1822. Von Seiten des Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht von Schleſien in Breslau werden, auf Antrag des Königl. Landrath 
Earl Heintich Wilheim Auguſt Graſen v. Königsdorf auf Koberwitz alle dies 
jenigen Prätendenten, welche an die auf den Gütern Koberwitz und Gudelmig 
Breslauer Kreiſes Rut. III. No. 1. für die Charlotte Eleonore Frepin v Warkotſch 
geb. v. Roth aus dem vo dem ehemaligen Oberamts⸗Regierungs Advocaten Ernſt 
riedrich Reuslner als Bevollmächtigten des Ferdinand Ludwig v. Koͤnigsdorf 
ewefenen Veſiger genannter Güter ausgeſteuten Pyrotbeken. Inſttument d. Di 
Breslau den 28. Febr 1744. eingetragenen 13000 Rthir. ſchleſiſch oder 10400 Rihl. 
wittidlichen Adſtattungs Geldern, welche als berichtiget angegeben worden find 
oder an das vorgedachte jedoch vorlohren gegangene Fyrotheren⸗Inſtrument und den 
Hypotheken⸗Recognitionsſchein darüber, der gleichfalls nicht berdei zuſchaffen 
eweſen iſt, als Eiger thümer, Ceſſ onari A=, Prand- oder fonflige Briefs-⸗In⸗ 
851 Anſpruch zu haben vermeinen, bier durch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche 


in dem zu deren Abgabe ang ſetzten peremtoriſchen Lermine den 17ten Januar 


1823. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario Ober⸗Landes⸗ 
gerichts Rath Hrn. Roche auf hieſigem Oder ⸗Landesgerichts⸗Hauſe entweder 
in Perſon oder durch genugſam informitte und legitimirte Mandatarien, won 
ihnen auf den Fall der Undekanntſchaft unter den hieſigen Juſtſzcommiſſarten, 
der 
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der J. C. Rath Kletke, J. Rath Bahr und J. C. Neumann borgeſchlagen wer⸗ 
den, ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Wei⸗ 
tete zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angefegten Termine feiner der 
Inteteſſenten melden, dann werden dieſelden mit Ihren Anſpruͤchen praͤtludirt 
und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, dle 
verlohren gegangenen Jaſtrumente für amortiſirt erklaͤrt und in dem Hypo⸗ 
bokenbuche bei dem verhaftenden Gute, auf Anſuchen der Extrahenten wirk⸗ 
lich geloͤſcht werden. b 75 ie ae = 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 

n Burn ; : ; | Falkeyhanſen 
Breslau den 2öften September 1822. Ven Selten des Königl. Ober 
Landesgerichts von Schiefien in Breslau werden auf den Antrag des v Schick⸗ 
ſusſchen Teſtaments⸗Executoris und Graf v. Haslüngerſchen Vormundes Königl. 
Bergraths Steindeck zu Brieg alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf 
dem RMittergute Florlausdorf Schweidnitzer Creiſes wirklich eingetragene, von 
themaligen Beſihern deſſelben beſtellte Hypotheken, ale a. eine den 25. des 
druar 1681. conf. 2s ſten Februar 1681. son dem Otto Heinrich v. Schertz dem 
Rath und Landes beſtellten Caspar Alexander v: Moͤnnich ſtipulirte Hypothek 
von soo Thaler Schleſiſch; b. eine dergleichen vom a28ſten April 1688. con⸗ 
ſhituirt von dem Hans Georg v. Springsfeld dem Elias Meyerhoff v. Koburg 
Furſtil. Schwarzburgſchen Rath ꝛc. über 3000 Thlr. Schleſiſch; c. eine dergl. 
von zoſten April 1694. conſtituirt von dem Hanns Georg v. Springsfeld für 
den Johann Leopold Liebig, Cammer Buchhalterey⸗Reyhkrath über 1oco Rthl. 
Schieſich, welche drey Cap taten in dem Hypothekenduche nach Ausweis des 
Hypotheken ſcheins in Reichsthalern ausgedrückt find, und folgende darüber er⸗ 
theilte Obligationen aa den Pfandbrief für den Caspar Alexander v. Moͤnnich über 
co Thlr. Schleſich Gegeben Schweidnitz den 28. Februar 1681.; bb, die 
Ffandes ⸗Verſicherung für den Ellas Meyerhoff uͤber 3000 Thlr. Schleſ. d. d. 
tcaner 28. April 1688. nebſt dafugehoͤtendem Pfandbrtefe von demſelben dato; 
P den Pfandbrief für Johann Leopold Liebig, uͤder looo Thlr. Schleſiſch. Ger 
geben, Schweldnitz d. 30. April 1694 als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand, 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu baden vermelnen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremteriſchen 
Termine den ısten Januar 1823. Vormittags um 10 Uhr vor dem ern nuten 
Commiſſario Herrn Sber⸗Landesgerichtsrath Koͤltſch auf hieſigem Oder⸗Landes⸗ 
gerichtsbanſe entweder in Perſon oder durch genugſam laformirte und legiti⸗ 
mirte Mandatarlen (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchafs unter den 
bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen der Juſtſz, Commiſſarjus Koblitz, Neumann und 
Juſtizratd Wirth vorgeſchlagen werden) ad Prorecolum anzumelden und zu 
deſcheinigen, ſodann aber das Weltere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in 
dem angeſeßten Termine keiner der etwantgen Intereſſenten melden, dann wer⸗ 
den diefelden mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und es wird ihnen damit ein im⸗ 
merwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt die verlohren gegangene Inſtrumenle 
fur amortiſſet erklärt und die betreffenden Hypothekenpeſten in dem Hypotheken⸗ 
Buche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht 


werden. 2 ; 8 
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„Breslau den 31. October 1822. Auf der vormals Joſeph S 
Rotherſchen Schmiede fnb No. 6. zu Viehau Naumarktſchen ECreiſes haftet aus 
dem ‚hererinaitt Conſens⸗ und reſp. Bee e de dato 18 No 
vember 1792» tür den be ſtorbeuen Prior des aufgebobnen Sfifts zu St. Bins 
cenz diroiaus Proßke ein Hypotheken⸗ Capital per 100 Riblr. Cour., welches 
derſelbe unter beſagtem Dato dem damoligen Beſitzet Jofeph Merz ans der 
Eonventz Cafe des ſo eben gedachten Stifts baar vorgelichen hat. Dieſes Ea⸗ 
picul iſt gegenwärfig ad Depoſſtum des unterzeichneten Juſttzamts zurück ges 
zahlt worden und ſoll an die Königl. Regierung, als Nachfolger bel Vefigetg 
Stifts und reſp. Convent⸗Caſſe abgeführt werden, kann aber nicht geidicht wer⸗ 
den, well das darüber ausgefertigte Inſtrum t verlohren gegangen. Wenn nun 
die Koͤnigl. Regterung auf oͤffentliche Aufbferhung und reſp. Amortiſation die⸗ 
ſes Inſtruments angetragen har, als werden alle diejenigen, welche an die 069 
gedachte zu loͤſchende Pofi oder an das unterm 15. Nov. 1792. darüber ausgefer⸗ 
ge Inſirument, als Eigenthünier, Ceſſionarit, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
is haber überhaupt aber aus irgend einem Grunde einen rechtlichen Anſpeuch 


zu baben vereinen, hierdurch vorgeladen, in Termind den isten Februar künf⸗ 
tigen Jahres Vormittags um 11 Uhr entweder perſöalich oder durch zulaͤßige 
mit gehöriger Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu ihnen 
im Fall der Uubekanntſchaft die Juſtiz ⸗Commiſſarien Bahr, Wirth, und Neu⸗ 
mann vorgeſchlagen werden, in der Kanzley des unterzeichneten Juflizamts zu 
erſch einen und die Anfpräche, welche fie auf die beſagte Poſt oder das da ruͤber 
ausgefertigte Inſtrument zu machen hätten, näher anzugeben und reſp. zu be⸗ 
ſcheinigen, im Untetlaſſungs⸗ und refp Außenbleidungs falle aber zu gewärtigen, 
daß fie damit präcludirt und ihnen reſp. ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
die Poſt ſelbſt aber in den Hypothekenbüchern gelöicht, das Inſtrument ſuͤr 
amortiſtet erklart und die vorhandnen Gelder der Königl. Regterung werden 
verabfolgt werden. e ET A Tate 
2 Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincen g.. 
ee ER EEE ET YET Jungnitz. 
» Neudorf den 25ſten September 1822. Auf dem ſub No. 31. iu 
Schurgaſt Folkenderger Creiſes beleg ne ehemals dem Gaͤrbermelſter Andrras Wei⸗ 
ckelt zugehörig gemeſenen Haufe und Zubehör haftet für den Pfarrer daſeldſt deſſen 
Name nicht angegeben, welches aber wahrſchinlich dem ſchon verſtorbenen 
Pfarter Siegmund oder der Kliche daſelbſt zu St. Jacob nach der Behauptung des 
Weickert geweſen IR, ein unterm 1 8ten April 1784. eingetragenes Copftal von 
100 Rihle. Nach der Behauptung des Weickert foll dieſe Schuld laͤngſt bezahlt, 
das Juſt ument ihm zurückgegeben und von ihm verlohren werden ſein. Es hot 
derfeide auf das gerichtliche Aulgeboth dieſes Juſttuments ong' tragen und wir for! 
bern daher hierdurch alle diejenlg en, die als Erben, Eeffionarien , oder fonfl einem 
andern Grunde an dleſ's Instrument Anſpruͤch zu haben glauben, hierdurch auf, 
fi binnen 3 Monat n ſpaͤteſtens aber in dem hierzu auf den Sten Februar Vormit⸗ 
togs um 9 Uhr zu Schurgoſt anberaumten Termin zu milden, und ihte Anſpruche 
anzumelden und nachlumeiſen, im Ausblelbungsfans zu erwarten, Daß fie damlt 
au 
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an bas Srundſtuͤck präcludtrt und ihnen deshalb eln ewiges Stluſchweigen wird 
auferlegt werden. TE „ * 
| koͤnigl. Gericht der Stide Schurgaſt. g 
Gottesberg den kiten September 1822. Nachdem über das Vers 
mögen des zu Pfoffendorf Landesbutſchen Erelſes verftorbenen Gerichtsſcholzen 

Pliſchke auf den Antrag der hinterbliebenen Wittwe der erbſchaftliche Liqulda⸗ 

tions: Prozeß eröffnet, und zu Anmeldung, und Nachweiſung der Forderungen 

an die Nachlaß⸗Maſſe eln Termin auf den Sten Januar 1823. Vormittags 
um 11 Uhr auf dem Schloſſe zu Pfaffendorf anberaumt worden iſt, fo werden 
alle diejenigen, weiche irgend eine Fordetung an den Nachlaß zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſchetnen, und Ihre Forder⸗ 
ungen zu liquidiren und nachzuweiſen, wldtigenfalls aber zu gewärtigen, daß 
die Ausdleldenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Glänbiger übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. ; 

Abl. v. Leckowſches Pfaffendorfer Gerihtdam. 

Et ‚Lömenbera den 8. November 1822. Nachdem über die in 2530 Nthl. 
beſtehenden Kaufgelder der Fretgaͤrmerſtelle No. 7. und der Freihäuslerftelte 

No. 59. zu Wenigwalditz Loͤdenbergſchen Kreiſes des ſich im Zuchthauſe zu Jauer 
als Sträfling befindenden ehemaligen Getreidehändlers Gortlied Prenzel zu We⸗ 
nigwalditz auf den Antrag einiger Gläubiger der Liquidatlons⸗ Prozeß per De / 
cretum vom heutigen Tage eroͤffnet worden, fo werden hiermit alle unbekannte 
Real- Gläubiger aufgefordert, ſich in dem zur Liquidation und Berification ihrer 

orderungen auf den ten Januar 1823. Vormittags um 10 Uhr in der Hohls 
einer Kanzley entweder in Per on oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht 
und hinlänglicher Information verfehenen Mandatarlum einzufinden, ihre Ans 
ſprüche gebuͤhrend anzumelden und zu beſcheintgen, widrigenfalls aber zu gewar⸗ 
tigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verloſtig erktart und nur an 
dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung aller ſich meldenden Gläus 

diger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben möchte. 5 5 
ar Fouͤrſil. v. Hoh⸗mollern Hechingenſches Juſtizamt Hohlſte in. 

3 Grottkau den 28, Septbr. 1822. Der Haͤuslerſohn Joſeph Linke und 
Gaͤrtnerſohn Johann George Bockſch beide aus Herzogswalde Grottkauſchen Kreis 
ſes, die als Soldaten bei der im Jahre 1807. erfolgten Uebergabe der Feſtung 
Neiſſe an die Franzoſen als Gefangne mit übergeben. und ſeitdem ganz verſchollen 
find, werden auf Antrag ihrer Gefu wiſter hierwit aufgefordert, binnen 9 Monaten, 
ſpateſteus aber in dem den 7. Auguſt 1823. zu Herzogswalde Vormittags um 

10 Uhr anberaumten Termine über iht Leben und Aufenthalt Auskunft zu erkhellen, 
widrigenfalls fie für todt erklärt und ihr zurückgelaſſenes Vermögen ihren näch⸗ 
ſten Verwandten zugeſprochen werden wird. SER 

Das Gerichtsamt Herzugsmwalde, De 

< Schweidnig den 22ften Movemder 1822. Bei dem über das Ver⸗ 
möỹgen des Handelsmann Meyer Lohnſtein biefelbit den ziſten October eroffne⸗ 
ten Concurs⸗ Verfahren werden biermit alle nicht bekaunten Gläubiger deſſel⸗ 
den aufgefordert, ſich in Termino den 4ten Februar 1823. Vormittags 9 Uhr 
auf hieſigem Land⸗ und Stadigerichtshauſe vor dem Herrn Aſſeſſor . ent⸗ 
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weder perſonlich oder durch mit Vollmacht verfehenen Mandatartum, wozu 
"ihnen hier Oris der Koͤnigl Juſttz Commiſſartus Herr Langenmayr vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu erſcheinen, um: 1) ihre Anſpruͤche anzumelden und zu begruͤn⸗ 
den und um; 2) ſich der die Verſtattung des Gemeinſchnldners zu der Rechts⸗ 
wohlthat der Guter Abtretung zu erklären, Die nichterſcheinenden Gläubiger 
haben aber zu ‚erwarten, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe ab» 
gewieſen und auch ihrer Anſprüche an die befriedigten Glünbiger für verluſtig 


erklart, auch dafur wird angenommen werden, daß fie gegen die vom Gemein⸗ 


ſchuldner nachgeluchte Güter = Abtretung. nichts zu erinnern finden. 

ſchu £ chg u = Königl, Preuß. Laad⸗ und Stadtgericht. 
ee Mitte! Steintitch in Schleſien den 29ſten September 1822 

Der geweſene Musketler bei dem vormaligen Regiment Prinz Heinrich, Johann 


Chriſtoph Hoff uaun aus Mittel, Stetnkirch in Schleſien geburt eg, der aus dem m 


Jibre 1806 ausgebrochenen frangöichen Kriege nicht zurückgekehrt IR, wird auf 
den Antrog fein r Ve / wandten hiermit oͤffentlich vorgeladen. Er wird demnach auf 
den Fall feines Leidens, wenn er aber verſtorben (eln ſollte, feine nachſten unbe⸗ 
kannten Erben hierdurch aufgefordert, ſich binnen, hier und neun Monaten pe⸗ 
dremiorie ober in dem auf den 9ten Auguf 1823 bei dem Ge ichtshalter zu Grei⸗ 
ſenderg anberaumten Termine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, mwidrts 
genfalls auf feine Todeserkiärung und Ausanatwortung feines Vermoͤgens an dle 
ſich leg timirenden Inteſtat⸗Erben nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wl d. 
ei 5 Bol; Juſſitlarfus. 
— Lublinltz den 27. April 1822. Das Königl. Preuß. Gericht der Stadt 
Ludlinitz ladet auf den Antrag feiner Geſchwiſter, dendondwebrmann Lorenz Wöis 
tock aus kublinitz, welcher im Junt 1816 bey dem Köntgl. Preuß. ı7ten Landwebr⸗ 
Juſanterie Regtmente im Auguſt 1816. ader, bey dem gten kandwehr⸗Infanterlie⸗ 
Wegimente geſtanden, und in letzterer Perlode zum Blokade⸗Corps von Groß⸗ 
Glogau verſetzt, ſpaterhin aber im Lazarethe zu Glatz geſtorben ſeyn ſou, und feit 
dem Jahre 1814. keine Nachricht von feinen Leben und Aufenthalte den Geſchwi⸗ 
ſtern zugekommen, dergeſtalt vor, daß derſelbe binnen 3 Monaten und fpätefieng 
in Termino den 6. Februar 1823. Vormittags 9 Uhr in dieſiger Gerichts, Canzley 
perſoͤnlich oder durch einen mit gerichtlicher Vollmacht und Inſor mation verſehe⸗ 
nen Bevollmächtigten erſcheine, oder im Ausdleidungsfalle gewaͤrtige, daß er 


durch richterliches Erkenntnit für todt erklart und der Nachlaß ſeiner tern unter 


feine Geichwiſter getheilt werden wird. 8 
f Das Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt kublinltz. 


Grunberg den ziſten Auguf 1822. Es if über das Vermögen bes 


bieſigen ſich ſeldſt entieibten Tuchkaufſmanns Johann Gottlob Steinſch wegen 
Unzulänglichkeit, weit die Schuldenmaſſe zur Zeit auf 47165 Rthlr. 9 (gr. 9 pf. 
die Activ Maſfe ader nur auf 29583 Rihl. 29 0 pf. ausgemittelt worden 
mithin noch 1 Nthlr. 10 fer. 6 pf Courank fehlen, der Toncurs eröffnet 
und Terminus Etquidattonis et Veriſicatienis ſämmtlicher Anſprüche auf den 
taten Februar 1823. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stade⸗ 
brichts Director Walther anf dem Sands nd Stadegerichle⸗ Self ons Jammer 
Be 2 
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um kLandhauſe bleſelbſt angeſitht worden. Alle diefenigen unbekannten Gläutlt⸗ 
ger, welche an den Johann Soctlob Stebſſch einen Anſpruch zu heben vermel⸗ 
nen, werden hierdurch vorgeladen, im odgedach ten Ternune zur befiimmten 
Stunde in Perſon o er per Mandatarium, wozu den Auswärtigen der Herr 
Spndicus Neumann hieſeldſt und der Herr Juſtiz-Cemmiſſartus Lorenz zu Zils 
lich au vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen. dieſe mit Vollmacht und Informa⸗ 
sion zu vertehen und ihre Anſpfüche anzumelden und zu beſcheinigen Die Aus⸗ 
Pleibenden hingegen werden ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklart und nut 
ih hen Anſpruͤchen an die unter die fin meldenden Gläubiger zu vertheltende 
Concurs⸗Maſſe praͤcludirt werden. 5 . — f 
a Xoͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Stäſſau den Löten Jal9 1822. Auf den Antrag des Douers Zacha⸗ 
tlas Demuth aus Durters bach wird deſſen Sohn Joſeph Demuth, weiber bey dem 
Iſten Getde Regiment zu Totedam, deſſen Zten Batallon und det Compagnie 
des Herrn Espitatn v. Riſtetwitz im Jahre 1806 geſtanden und in Wirtinberg 
verſtotden fein ſoll, fo wie deſſen etwanigen untefonnten Erden hlerturch vorgela⸗ 
den, ſich dei dem unterzeichneten Koͤnigl. Gericht perſoͤnlich oder ſchriftlich binnen 
9 Mons ten, ſpaͤteſtens aber In Termino den Eten May 1823. Vormittagss um 
9 Uhr zu meiden und die weitern Verfügungen zu gewaͤrtigen, wideigenfells ders 
ſelde für todt erklaͤrt, die fich nicht meldenden unbekannten Erben mit allen Er bes⸗ 
Anſpruͤchen praͤcludict und das Vermögen des Erſtern den nächfien bekannten Ale 
vetwandten zu erkannt werden wird. ; . 5 i 
8 Königl. Preuß. Gericht re: ERS TR, 
Leobſchütz den aten October 1822. Mit Bezug auf die Vorladung 
vom zöſten July dieſes Jabres werden zur Anmeldung unbekannter Eigen⸗ 
thums, Ceſſions“, Pfands⸗ oder ſonſtigen Anfprüche an das angeblich verlobt 
gegangene auf dem Bauergute ſub Ro. 13. zu Roſen ex Decrero vom reg 98 : 
dember 1788. eingetragene Hypotheken⸗Inſtrument des Grorge Kremfer über 
206 Rtbir. unterm Zoſten October 1788. für die Rosner Waifen⸗Caſſen⸗Vot⸗ 
ſteher ausgeſtellt, die Betheiligten zu dem erweiterten auf den 24. Jaruar 1823. 
angeſetzten Termine in hieſiger Gerichts⸗Kauzley ſub poͤna präctuſt und der zu⸗ 
erfolgenden Loͤſchung vorgeluden. 5 N 
\ EEE Das Gerichtsamt des Rittergutes Roſen. 
ER ner > Kloſe, Juſtit. 
Pleß den ıflen März 1822. Von dem Fuͤrſtlich Anhalt Köthen ſchen 
Juſtlzamte zu Pleß wird der ſeit 24 Jahren von hier verſchollene Schuhmacher 
Johann Schindler oder bey deſſen Ableben die von im etwa zurüͤckgedltebenen 
unbekannten Erben und Erdnehmer auf den Antrag des thm zugeordneten Küs 
ratoris Juſtiz⸗Aetuarit König hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich binnen neun 
Monaten und foätefiens in Termino den Sten Februar 1823 Vormittags um 
9. Uhr in dem Zimmer des unterzeichneten Gerichts vor dem Derutirten, Hrn. 
Stad trichter Boͤniſch, perſoͤnlich oder durch kegltimirte Bevollmächtigte zu melden 
und die weitere Anweiſung zu gewärtigen, bey ſeinem Ausdleiden oder . 
ſchweigen aber wird derſelbe geſetzlich fuͤr todt erklart und fein allhier 155 . 
A gelaß⸗ 


* 


SSF SE) | 
aelafiettes gegenwärtig in 66 Rihlr 3 gr. 74 pf. Courant befiehenbes Vermö⸗ 


gen nach Abzug der etwanigen Schulden und Koſten den ſich ſchon gemeldeten 


Erben oder eventualiter dem Königl. Fiseo zuerkannt, alle etwanigen unbekann⸗ 
nte Erben aber mit ihren Erb-Anſprüchen pracludirt werden. EIER 
Jauer den raten. October 1822. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte werden alle und jede, welche an die nachſtehenden auf der Freiſtelle ſub 
No. 6, zu Groß „ Jänowitz eingetragenen Poſten, als: 1) 30 Thlr. ſchleſ. dem 
Gottfried und Gottlieb Reinert; 2) 5 Thlr. fihlef. dem Gotifrted Krauſe Acker⸗ 
lohn; 3) 2 Thlr. ſchleſ. 5 for. der Wittwe Anna Roſine Scheckelin; 4 1 Thlr. 
ſchleſ. 4 for. dem Anton Knoblauch in Schlaupe; 5) 1 Thlr. ſchleſ. 13 fgr. 
dem Freygartner Chriſtian Hänchen in Jänowitz und 6) 30 Thlr. ſchleſ. für die 
Ehriſtian Scholzſchen Erben laut Hypothekenſchein vom 26ſten Sepiember 1778. 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗Inhaber, oder aus einem andern rechts 
gültigen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, zu dem auf den 25. Ji nuar 
1823. Vormittags um 1 Uhr vor dem unterzeichneten Juſlittarto anberaumten 
peremtoriſchen Termin zur Ans und Ausführung ihrer diesfälligen Anſpruͤche 
del Vermeldung der Praͤcluſton mit denſelben hierdurch vorgeladen. N 
. Das Stoß- Jaänowitz Dohnauer Gerichtsamt. 
i ö Bayer. 


el nig den 27 ſten April 1822. Der im Jahre 1813 zur Landwehr 
Eußfiniger Kreifed ausgehobene Nicolaus Gawlik aus Ponoſchau Lablinttzer Crei⸗ 
ſes, welcher feit dem Jahre 1814 von feinem Leben und Aufenthalte keine Nach⸗ 
nn gegeben, wird auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit vorgeladen, ſich 
n Termino 3 El ET e 4 
., den sten Februar 1823. Vormittags ro Uhr f 


auf hiefiger Gerichts» Kanzlen perſsnlich oder durch einen mit gerichtlicher Voll, 


macht und Informakton verfebenen Mandatartum zu geftegen, Im Ausdleldungs⸗ 


* 


falle aber zu gewaͤrtigen, datz er durch rich terliches Erkenntniß für todt erflaͤrt, 


d rbtheil feinen Geſchwiſtern ausgefolgt werden wird, Sr 
N Ark Das Gerichtdamt von Ponoſchau. 


Offene Arreſte. ä 


Breslau den 19. Noobr 1822. Von dem Königl. Stadtgericht hle⸗ 


iger Reſidenz iſt Über das Verwoͤgen des Tuchmarhermrifter Benjamin Münſterberg 


beute det Concurs Prozeß eröffnet worden Es werden daber olle diejenigen, welche 
von dem Gemeinfchuldner etwas on Geldern, Effecten, Waaten und anderen Sa⸗ 
chen oder an Brlefſchaften hinter ſich oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu lel⸗ 

fien haben, bierdurch aufgefordert, weder an ihn noch an ſonſſ Jemand d as Min⸗ 
dene zu verabfolgen eder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gicht ſo - 


fort auzuzelgen und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran 


babenden Rechte in das ſtabtgerichtliche Depoſitüm einzullefern. Wenn biefen 
offnen Arreſte zu wider dennoch an den Gemelnſchuldner oder ſonſt Jemand etwas 


gezahlt oder aus geantwortet wurde, ſo wird ſolches für nicht geſchehen e e 
zum Beſten der Maſſe anderwiit beygettleden werden. Wer aber etwas verſchwelgt 
̃ a Ä oder 


Sir 4, 


CH » (40) M' 
eder zurfhnäte, det ſoll auſſerdem noch feines daran habenden Ufterpfands / und 
anderen Recht? gänz ich verluſtig geb n. j 2 ; 
en Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Schweldnitz den zzſten November 1822 Bey Eroͤffnung des Con⸗ 
turs⸗ Verfahrens uber das Vermögen des hiefigen Handels ann Lohn ſtein, wer⸗ 
den alle, weiche von gedachtem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sac en, Waa⸗ 
ren oder Brierfhaften an ſich haben, angewieſen, dem Gemeinſchulduer auch 
nicht das Mind eſte zu veradtolgen, ntelmrhr. dem unterzelchteten Gericht biers 
von baldige und getreue Anzeige zu machen Gelder und Sachen jedoch mit Tore 
behalt ihrer daran hadenden Rechte an das Gerichts⸗Devoſitum abzuliefern, 
indem bei geſetzwidriger Zahlung oder Aus antwortung von Ge dern und Sachen 
an den Gemeinſchuldner dies als nicht geſchehen zu erachten und nochmals zum 
Beſten der Müſſe wird bengetrieben werden. Sofern ein Beſitzer ſolcher Gets 
der und Sachen dieſe erweistich verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, hat der⸗ 
ſelbe zu erwarten, daß er feines daran habenden Unterpiands Rechts für ver⸗ 

luſtig erkläre werden wird. i BR 
5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Be AVERTISSEMENTS. - 
res lau den 2aften Novemder 1822. Da den Vermögens - Cura⸗ 
toren der Handlung Walpert et: Comp von den Gläubigern die Befugniß einge ⸗ 
raͤumt worden ift, die ausſtebenden Forderungen der gedachten Handlung zur Con⸗ 
curs Maſſe obne uaſere Dazwiſchenkunft ſelbſt und unmittelbar von den Schuld⸗ 
nern einz ehen zu dürfen, ſo haben wir ſolches zur algemennen Kenutnig hirn dur 
Bringen woll n. 8 
282 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 . 
*) Glogau den 29ſten November 1822. Von dem unterzeichneten Pu⸗ 
pillen Celleglo wird dem Publico dekannt gemacht, daß die zu Peimkenau verfiors 
bene verwlt. Anna Helene v. Fronckhen geb. v. Kauff ing in ihrem unterm 20. März 
1821 publictiten Teſtomente rucichtlih des ihrem Sohne Erdmann binterlaffenen 
Vermögens folgendes disponirt bat: was fadenn meinen übrigen Nachlaß an 
Artiv + Capitahen etwanigen doaten Vermögen, Brätiofen und ubrigen Mobiliars 
Vermögen andelengt, fo ſoll ſolch's ohne Aussahme dis auf nachfolgende L'gate 
mein 2ter Sohn Ete mann v. Franckben erbalten. Ich vero dne j dech, daß ders 
ſelbe ſofort von Seiten Eines Rönigl. Hodlöhi Oder⸗ Landesgerichts zu Glogau uater 
Furt l geſetzt, von da aus fein Bermoͤzen verwaltet und ihm birbon nur die In⸗ 
triffin zu seiner eigenen Dispofition überlaſſen we den. Die Aufhebung der Curas 
tel üb- rlaſſ- ich dee hohen Einſicht Eines Könial. Hochpteußl. Oder⸗Kandtegerichts. 
In Folge dieſer Beſtlnmung iſt ruͤckſichtlich des muͤtterlichen Erbth⸗ lis des Erdmann 
EB anckhen eine Euratel bey dem unterzeichreten Pupillen; Collꝛgio eingeleitet wora „ 
A W Preuß. Pupillen ⸗ Collegium von Nledet⸗Schliſien und der 
auſtg | 


3 welt 


; “= [aa @ 
Brite Beplage 


ae zu Niro. LI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


vom 23. December 1822. 


10 —— 1 - - . 5 0 9 
| . »Citationes Edilaled. oma. ws, 
derts den roten Deoder 1822. Das Königl. Stadtgericht zu Oels 
in Schleſten ladet hiermit nachſtehende Perſonen; 1) den Ziergaͤrtner Chr inan 
Meiſe aus Puͤdlau der dle letzte Nachricht aus Mon ibrillant bei Hannover den 12. Be⸗ 
tut 1792; von ſich gegeben hat, und für welchen ſich 48 Rthir. 10 fgr. 11 d, 
im Depoſſtum defindn; 2) den Ehriſſlan Aßmann aus Schwierſe, welcher im 
Jahre 4813. zum Wilitalr aus geboben worden und den 1 aten September deſſelben 
Jabres zum letzten mal aus Coſel geſchrieben und ohugefä ber 1800 Nthir. Im Dis 
Poflıum bot; 3) den Friedrich Schmlegelt aus Schieidig, welcher ebenfalls im 
Jahre 1813. unter das Milltair gekommen und feit 18 14. nichts von Ad hoͤren 
laſſen, bier aber ein Vermoͤgen von ungefahr 400 Rihl. beſigt; 4) der Heinrich 


FLengner aus Schlelbig, welcher im Jahre 1813. ausgehoben, worden in dieſem 


Jahre die letzte Nachricht aus Schweldnitz von ſich gegeben hat und an Vermögen 
125 Rihlr. befige, dergestalt vor, daß Ar oder ihre etwanigen unbekannten Er⸗ 
den ſich binnen 9 Monoten und ſpäteſtens den 8. Auguß 1823. Vormittags 9 Uh 
auf heftigem Ratbhauſt ſchriſtlich oder perſonnch zu melden und weitere Anwilſung 


u gewaͤrtigen haben. Im Foll ihres Ausbleibeus werden dieſelben für todt era 


klart ur d ihr Bermögen den ſich gemeldeten Erbin der ſelben aus geanntworti t werden 
3 Baal Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht“ Ra 

* Leodfhäß den 22. October 1822. Von dem fürftt. Lichsenfeinfaen 

Troppau Yägerndorffer Fuͤrſtentbums⸗ Gericht Königl. Preuß. Antheils iſt heut 


auf den Antrag eines Real Gläubigers des Rittergutsbeſtzers Baron v. zes 
nigl. Re⸗ 


auf K psdorf uͤder (ie künftig einzuzahlenden Kanfgeider der dem Koͤnigl 
Sirungstatb und Oberfhteiichen Landſchaftg + Directet Jofepb Adam Frei⸗ 
derr v. Grutiſchreider als bisberllen Civubeſſtzer zugehaͤrigen und zur nottwen fs 
en Subhaſtatton geſtenten Ri'ter guter Poßnitz und Krug wovon das Erſte im 
uͤrſtenthum Tropran und das Letzter im Fuͤrſſenthum Jgerndorf ‚beide Güter 
aber im Leobſchützer Kreife gelegen And, der Liquldations⸗Prozeß eröffnet wor⸗ 
den, Zur Anmeldung der Anſcrüche an dieſe Nittergärer oder deren Kaufgel⸗ 
der ſo wie zur Nachweiſaug der Richtigkeit die ſer Anſpruͤche iſt ein Termin vor 


dem Diputſrten dem unterzeichneten Director auf den 25 Febr. 1823 Nachmittags 
IJ Uhr ang: ſetz worden, zu dieſem Termiue werden die undekannten Gläubiger viermit 
unter det Verwarnigung vorgeladen, daß die Aus bleldenden im Termin mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an dit dengunten Rute rguͤter werden praͤcludirt werden, und ihnen daniit ein 


ewiges 


- (4742) — 


ersiges Stillſchweigen fowohl gegen die Kaͤuſer derſelben als gegen die Gläubt⸗ 
ger, unter welche die Kaufgelder werden verthellt werden, wird auferlegt wer⸗ 
den. Denjenigen Gläubiger, welche durch allluweite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der en Erſcheinung gehindert werden und denen 
es an dem biefigen Orte an Bekanntſchaft unter den bisfigen Gerichts⸗Aſſiſten⸗ 
ten mängel, werden die Herrn Gerichts⸗ Aſſeſtenten Kioſe und Scholz allpier 
zu Mandatarlen. mit dem Beifügen in Vorſchlag gebracht, daß ſie ſich an elnen 
derſelben wenden koͤnnen und den ſelben mit Information und Vollmacht zu vers 


gehen haben. Fuͤrſt Lichtenſtelnſches Troppau Jagendorſſer Fͤrſlenthums + Gericht 
oögnigl. Preuß. Authells. en Schiller. 
AVERT ISSEMEN TS. i a 


) Breslau. Wir ſind wieder Im Beſitz ſchoͤner weißen engliſchen Horn ⸗ 
fpigen „ befte gezogene und gegoſſene ruſſiſche Lichter und elner Parthle ächter Haus 
blaſen in Blattern, welche letztere wie vorzuͤglich dem geehrten Kretſchmermit⸗ 
til hler zu biuigen Preißen offerlren. C 
ah Goldſchmidt et Silderſteln, Carlsgaſſe No. 631. * 
) Srestau. Ganz ftiſche große Hollſtelner Auſtern in Schaalen And mit 
Uutzter Por angekommen und zum billigen Prelß zu haben, auf ber äußere Ohlan⸗ 
ergaſſe nahe am Theater No. 1104. in der Weiuhandiung des A. Bilde, 
) Breslau. Kür dle ausgezeichnete Theifnahtue und treue Hülfe del der 
Sonntags in meiner Jabrick aus gebrochenen Jeuersbrunſt Ratte ich hiermit Allen 
melnen herzlichſten Dank ad. ? 5 e er 
et G. Pohlmann. 


Breslau. Zu angenehm und nützlichen Geſchenken empfehle feine und 
uulttle Tüſchen in Käſichen und elnzeln Tafeln nebſt fein Berliner Waſchblau IM 
No. 64 5. an der SiebenradebruͤckeQ. f 8 Krouſe. 

„Breslau. Da ich dleſer Tage wlederum eine Parthle dlverſe karven, als: 
Charakter, Manns und Damens + Grotesque, bärtige Sartirs extra feine natuͤr⸗ 
liche Herrn⸗ und Damen⸗Geſichter, bald Charakter und Arliquins Backen mie 
Stillen und Bart, balbe Manus und Damens, fo wie auch diverfe Naſen mit 
und ohne Bart empfangen habe, fo empfehle ich mich ſolchts meinen hleſigen und 
auswärtigen Herrn Abnehmer ergedenſt bekannt zu machen und verſichere den bile 
ligſten Preiß; ia Dutzend fo wie auch in einzeln dey n 5 
e S. G. Schwartz, Oblauergoſſe Im gruͤnen Kranz. 

) Breslau. Mehrere Güter in hiefiger Gegend find auf Güter nach Ober⸗ 
Schleſlen zu vertauſchen, desgleichen werden einige Pachten für cautlons faͤhige 
Olconomen in Ober⸗ und Niederſchleſien bis zur Höhe von ooo Rihl. jährlichen 
Pachtquantum geſucht durch Ernft Wallenberg äußere Ohlauerſtraße No. 110. 
) Breslau. Am Scke der Schweldnitzer und Jauukernſtraße im golbnen 
Löwen iſt ſogleich die Deſtilateut Gelegenhelt oder auch als Gewoͤlbe 5 rs 

* res: 


— (9) — 


8 ng tislau. u vermlethen in auf Oßern 1893. de af. und wilt 
Stock in d m Baron v. Zedlitzſchen ehemals Adolphſchen Hauſe am Ringe und der 
Ecke des Kräzeimarkts. Das Nähere darüber zu erfahren del Ern Wallenderg 


auf der äußere Oblauergaſſe Ro. 1191. ; 


a „) Mreslau. Neue Bricken, marint. Heeringe, Sardellen, fehr gute Punſch⸗ 
Eſſenz a 18 gr., Biſchoff⸗Eſſenz a 12 gr. per Floſche Arac de Goa, Rum, ſchoͤne 
ſaftige Zitsonen, Chocolade von biſſer Beſchaffenheit, weißen Syrob das Pfd. 
16 far. Me. empff⸗blt nebſt ollen Specetey Wagren zu aͤußerſt billigen Prelßen. 
2 E. Beer, dußere Oblouergaſſe No 312 5: neden der goldnen Axt. 

*) Breslau. Beſte volfaftige Zitronen in ganzen, 2, 4 Kisten und 
kleineren Parthien find billigſt zu haben im Nhimberghofe am Salzringe. 

*) Breslau. Nacddem ich von Einer Hochpreuß! Königl. Regierung die 
Erlaubniß, Karten und Stempelpapler verkauſen zu dürfen erhalten habe, bitte 
ich um geneigte Abnahme oben genannter Artickel. 5 ERTEN 
| E. Beer, Angere Oblauergaſſe No. 1 125. neben der goldnen Axt. 

* Breslau. Ein kebnſtubl zum darauf ſchlaſen eingerichtet.der einer gaz 
lahmt en Pee ſon alle mögliche Bequemlichkelt gewahrt, Il, fo wle ein ganz vollſlaͤn⸗ 
diger Lun⸗Feuetwerk⸗Apatat zu verkaufen. Wo? ſagt die Madam Teubnern in 
No. 928. ee ame ar 

D Breslan, (Zu,vermiehen.) zu Johannis 1823: N auf dem großen Ringe 
No. 884 die erſte Etage beſlehend in 8 groͤßern und kleinern Piegen, einen ves⸗ 
ſchloſf nen groß en Vorſaal nebſt Kuͤche, Kuͤchenſtabe, Spelſekawmer, Wein und 
Holzkeller, ouch Stallung auf 4 Pferde und Wagenplaß anderweulg zu ver unel hen 
und bey dem Eigenthaͤmer das Naͤhere zu erſohr n. n 
% Breslau. Zu vermlethen und nächſte Oßtern zu beziehen iſt der zwey te 
Stock nebſt Selaß auf dem Neumarkt in der heil. Drapfaltigkeis, Das Nähere len 
G. woͤlbe. a 2 ' e A ER 
Breslau. Neue hol. Heeringe, Elbinger Pricken, mor. Hiering : und 
pfeſfergurken, Arat d. Goa bie Flaſche a 16 gr. und 14 gar., Jamaica Rumm 
dle Slaſche 12 gr. Courant, bene Gard Zitronen, neue grohe Roſinen, trocknen 
Backzucker, eytta fein grün, mittel und fein Brenn» Coffe, leichte loſe Hembr. 
Tonnen Cvaſter, fo wir alte andere S pecerey⸗Waaren, auch gegoſſene und gezos 
gin Lichte, gute trockne Siegfeife empfiehlt . 
a . F. Cunp, Außer Oblauergaſſe neben der Thor Aceiſe. 
Breslau. Naͤchſt Gott iſt es vorzüglich der thätigen Huͤlteleiſtung bey⸗ 
zumeſſen, daß die am 15 un d. M. mir fo nabe geweſent Feuersgeſohr, von meinen 
Gebäuden abgeba'ten wurde. Ich fühle mich für dleſen ſprechenden Deweis von 
Theunahme zum innigften Dank verpflichtet, Den Ih hiermit aus dankdaren Herzen 
an den Tag legte. Carl Milde. 
d ) Bres⸗ 


Breslau. Vohſaſtige Punsch «Zitronen per 100 Stück 4% Mibl. Ccur. 
bas Stück a gr. N. M. gefolzene bimonen, ‚Faß: Aepfelſiarn Brad. und Trieſter 
Sitdellen, franz. und Trleſter Copern, Cremer Senft, Braunſchw und Zungen 
Wurf, neue Smirner Dalmat. und Kranz» Felgen, große italien. Marion,, Ark 
de Goa, Punſch⸗Eſſeng, lange Duͤrkiſche Haſelvüſſ ., Schwetz er und hell. Saß milch · 
Kae, friſche morin. Beicken nebſt Hreringe, Pfeffer: Gurken und Zwiebeln sine 
nebſt allen Sorten Sptcetey : Waarın zu den Billigfien reißen zu haben ben 

Rast S. G. Schwarzer, Oblauergaſſe im grünen Kranz. 
„Breslau. Benjamin Alexander in den drey Mohren, Neuſche · und 
Herren · Straße: Ecke empfiehlt hiermit einem geehrten Publikum ſeln Waaxenlager 
bestehend in franz. Porceliin, als Taſſen, Service und Deſſert⸗Teger der neuſten 
Sogçons, Polats d' Alrneon, Tolletten für Herren» und Damen, Kelfepulten, Mes 
teſſatres, mit und ohne Spiehwerfer,, alle Gattungen der botzüglichſten Parfums, 
Odeurs, Extralts, veritable Eau de Cologne, Pommaden, franz. und engl. Sel⸗ 
fen, Youdre ve Savon, achtes tuͤrkiſch es Roſenol, trockne und füßige Schminke, 
chemlſche uuaus is ſchbare Dinte die Waͤſche zu zeichnen, Hutle de Provence, Vinalgre 
n Moutatde de Walde, in Eſſig eingelegte franz Capern und Oſtind. Ingber; fo 
wie ein Aſſortiment der vorzglichſten Uhren, als Diſch Ubren ait Stunden, Bler⸗ 
tels und Acht Tage Werker in Bronce und andere geſchmackvollen Gehäuſen, goldue 
und fiiberne Taſchen Uhren, Wecker Uhren, goldne Damen : Uhren für deren Rich⸗ 
tigkeit und Dauer lich buͤrge. Da ich vorſtehende, fo wie dle nicht angeführten Ar⸗ 
tifel meiner Handlung direct beziehe, fo bin ich auch im Stande dle billigſten Preiße 
plermt zu verſprechen. ei 2 SER, b n 
Breslau. Sehr gute punſch⸗Eſſen, beſten Arak und Zitronen, ſehr 
guten Nothwein die Flaſche 10 gr. Eour., guten Biſchof, alten Rheinweln, feiſche 
Flickbeeringe, Braunſchw. Wurſt, naue boll. Hreringe, dergl. marin. friſche Briten, 
don. Suͤßmilchkaͤſe, franz Copern, Maronen, Wiener Nudeln empfiehlt 
ERBE 8. A. Hertel am Theater. 

o Sreslan, (Semabiner Dünger Gips) in gewohnlichen Tonnen und 
zum billigsten Preiß IR wieder bey mie zu haben und der jetzt gute Weg ganz zur Ab⸗ 
bolung geeignet. Auch offerlre Rum, Jamaica und Leward in Gedinden, rein feurig 

und fehr preißwärbig. x 2 
i e Kar, \ E F. Ermrich, Büͤtnergaſſe No. 43. 

) Breslau. Felnwollige 130 Murterſchnafe, Te ich im Sommer don 
Krümpach nach Hartlieb hade kommen loſſen, in fehr gutem Nahrungs⸗Jufland, 
zue Theil tragend, oder den Stäbr gleich annehmend, mit Swdnatllcher Wolle, 
können hier taglich von Kauffiebhabern zur Nachzucht in Augenſchein genommen 
werden. “ 0 Eee © 

= eie 
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resten. Eine noch in gutem Starke beßadlich: Galauder wird zu 
i Tale geführt. Das Näbere bey B. G. Muͤazenberger, aͤnßere Reuſchegaſſe Mo; 425 
„ reslau. Aecht kiederſchec Kräuter» Thie von ele der Beefe iR anc. 
gekommen dey B. 8. Maͤnzenderger, ‚äußere Reuſct egaſſt N 9.128. 
*) Breslau. Daß güte geſunde und weiße Zähne nicht nur eine gerd des 
WMenſchen find, ſondern auch, wie jeder große Arzt lu ſelnen Schriften ſogt, ſehr 
viel zur Erhaltung der Geſundhelt und zur Verlängerung des meyſchlichen kebens 
beytragen, indem durch gute Zermalmung der Speifen dem Magen dle Verdauung 
leicht gemacht wird, dahlngegen durch Unvermögen der Zähne die Epeiſen nur 
balb zermalmt in d en Magen übergeben, in demſelden liegen bleiben und durch üble 
Verdauung der Urſtoff zu den bösartigſten Krankhelten gelegt: wird, ſo mache lch, 
auß dieſem Geſichtspunkte betrachtet, biermit öffentlich. e nem hochzuverehrenden 
Publito mein exfundenes Zahnpulver, deſſen vorzuͤguche Brauchbarkeit durch viele 
Erfahrung bewährt gefunden und von Einem Koͤnigl. Collegto Medico app worden 
ft, gam ergebenſt bekannt, Dleſes Zahnpulver macht dle ſchwarzen und gelben Zaͤhne 
“fo welß ols Elfenbein, wenn man ſolche täglich damit abrelbt oder abputzt, es be⸗ 
nimmt den übelrichenden Athem, macht das Zabnſieiſch friſch und die Zaͤhne 
feſſt; auch wird derjenige, welcher ſich mit dieſem Zahnpulber die Zähne in ⸗ und 
auswendig reinigt, wohl ſchwerlich mit einem Bsbafchmer; befallen werden, indem 
es das Hohlwerden und Anfreflen der Zähne verhindert. Es greift dieſes Pulb er 
inte die Zähne auf elne ſchändliche Att an, als lelder.ſchon manchts andere oſt ger 
than hat; vielmehr glebt es denſelben eine angenehme Glaßur. Dieſes Zabnputder 
AR jederzeit nedſt Gebrauchzettel, ſchachtelwelſe, die Schachtel zu 4 bor. ‚Sour. bee 
e Agent Möller in der Windgaſſe No. 200. jn haben. 
Breslau. Einem hohen Adel und hochgeehrten publlko empfeßten vile 
Unter Waorenlager, befichend aus weißen und demahlten Porcelain, Geſundhelts 
SGiuſchirr, Steingut, lokirten, plattirten, broncitten und Glas ⸗Waaren, Blumen, 
Eau de Cologne, Sabons, feine Havanna Cigarren, Moutarde de Maille, Aflral⸗ 
Stadlare und Machtlampen, Hetrenhuͤten von Filz und Seide, Raub: und Schnupf⸗ 
tabocksdoſen mit feinen Gemählden, Raſir⸗, Feber und Liſchmeſſtrn, Scheren, 
Tollerten, ſeldnen und Haummohnen Regeuſchirmen, Stocken, Bigardkälle c. 
Von dieſen hier benannten Gegenſtänden verſptechen wir eine gute Unswahl, 10 
auch die billigſten prelße, und bitten um geneigten Zuſpruch. 
Gebrüder Bauer, Paradeplatz Ro. 3. 
Breslau Gllegeubeit nach Berlin, drey Tage ee iſt beym 
Lobafutſcher Ros dals ko in der Toͤpfergaſſe. 
Breslau. In der von mir in den 3 Hechten auf ber Dblaurrgafe Mon- 
tagt den 23 ften d. M. abzubaltenden Auction kommen unter andern auch folgende 
8 vor: elne bronzene Splel- Uhr, dis einige Stücke fpislt und Baer = 


ae ee = 
obne anfzuglehen geht, eln paar ſcbadbaſte S eeretaieh, an 19% 71 


Mmoſchine; mehrere Dutzend gute Oberbem den, ‚eine großt Trommel, ein großes 


inder Krippel und folgende zum Weihnachts geſchenk Ach eigdend Bäder; Le Ca- 


dinet du Naturaläste mit vielen feinen Kupfer im 6 Bänden, Abrege de l’'histöire 


universelle en Figures, mit den feinflen Kupfern in Maroquln, Prachtaus gabe, 
2 Lb.; L’ami des petits enfans mit mehreren Küpfern2 Th; Contes de la Chau- 
miere sten Theil, Comé dies choisies de Moliere, Théatre à l’usage des jeunes 
personnes par Gentes 4 Th. in einem Bande, . Schellers lateinisch und deutsch 
lat. Lexecon in 4 Th. — Caesares omnia opera, eine Parthie engl. Federmeſſer 
den — 8 Kungen. er er 

*)dreslam, Es reiſt Jemond den 2 gſten d. M Abends von hier in einen 
ganz gedeckten Wagen, Extropoſt nach Leipzig, und ſucht sinen Geſellſch fler auf 


gemelnſchaftliche Koſten. Genautre Nachricht hieruͤber in der goldnen Gans auf 
der Jus keengaff ße. f — 5 


Breslau. Einem bohen Adel und geehrt / n Publikum emyſiehlt fich Dies 


: fen Ehr emarkt wirbir mit einen bedeutenden Vorrath von Wiener, Parifer und 


© für Herren, Damen und Kinder. Für Verl 


— 


men. ©. Vogel, Oblauergeff in den 3 Hechten No 1 90 
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ſondern vollig zweck wäßztge fertig zu Haben ; auch werden olle Beflells 


engl. Damen: Cor ſeis, keibt iſchen, Morgenlelbch n und Ruͤckbolter nuſter Fagon 
tunglüͤckte ſiad nicht nur alleln ſtelfe, 
ngen ang nom ⸗ 
zwey Stiegen. 
Breslau Zu bevorstehender Weihnachtszeit empfiehl 


2 ht t.sich die C G. 
Förstersche Musik- und Kunsthandlung „ Ohläner- und Brusigassen - Ecke, 


mit einer grossen Auswahl von Musikalien nnd anderer zu Weihnachts- und 


Neujahr - Geschenken sich ganz vorzüglich eignender Gegenstände, worüber 
ein gedrucktes Verzeichniss ausgegeben wird. Alles wird zu ‚beliebiger Aus- 


wahl bereitwilligst vorgelegi. Auch sind daselbst Wiener bewegliehe Neujahr- 


Wünsche, Kunst-Billets- und Visiten-Karten zu haben. 


*) Breslau. (Neue Bier: Drauiry nes E chapk auf dem Pioterdehm.) 


a Da di: Einrichtung der neuen Erauerey nunmehro beendet, fo babe mein Diepfls 


V halt naß als Brauer In Paſchkerwitz aufgegeben — Ich werte mich belegen, 
iets 9 te Biere zu brauen, und ſchmeichle mir das genoßene Vertrauen und dle Zus 
fkrledendelt meiner werthen Gaͤce uod Abnehmer aufs neue zu ewe ben und zu Bes 


Tuch kauſwahn Herrn Goldberg zu haben. 
n 


wehren. 8. W Schubert, Brou⸗rmeiſter. vormals In der geweſ. Brauerel 
i dis ehem J Sand Stifts aabier. e 
) Bres tau. Saͤmmiſechen tefp Herren Mig led / rn des Deutſchen Tanz⸗ 


Vereins machen wir hiermit bekannt, daß den dritten Wehn scht feyerteg eln 


Meisten? Ball ſtatt finden wird. Et, laß⸗ Karten für Herten und Damen find hey 


; *) Dreh 


2 al. 4747 y et 


Breslau den 19. Dechr 822. Die PrivakAbon 
nements = Bälle im Kornſchen Haufe auf der Soda ue 
Straße hieſelbſt werden den 27. d. M. wieder anfangen, und 


alle Freitage ununterbrochen (ortgefeot, Auf den Sylveſter 


Abend wird kein Ball ſtatt finden.. 


Die Direction. 


3 Brest au den 21. Dechr. 1822. Auf hohe Verfugung ſol den kiten 


Jonuor 1823. die Anfertigung von 174 Stuͤck Normal⸗Bettſtellen, für das die⸗ 
ſige Kaſatnement, an den Mindeſtſordernden, unter Vorbehalt hoher Genehmigung 
verdungen werden. Diejenigen, welche ſobige Anfertigung unternehmen wollen, 
werden ſich am beſtimmten Tage Vormittags um 10 Uhr in unſerm Geſchaͤlts Locale 


elnzufinden haden. 8.) ö ae; 
Die Koͤnigl. Garnlſon⸗ Verwaltungs + Drectiont. 
) Beeslau, Ein ſunger Menſch der Ende dieſes Monats nach Warſch au 
geht, wͤnſcht elne gute Gelegenheit zu dieſer Zelt zu finden. Das Naͤhere in der 
neuen Zeitungs Expedltlon. i . 


) Breslau. Beym Sandthor neben dem Zollamt im Lummerſchen Bäcker 


hause find im aten Stock 2 Zimmer zu bermlethen und dald zu beziehen. 
Breslau den 24. Novbr. 1822. Es wird hlerdurch bekannt g macht, 
daß es zwar auch nach der neuern Einrichtung des unterzeichneten Amts annoch bey 


deſſen beyden bisherigen gewohnlichen Gerichtstag n, Mittwochs und Sonnabends 
in jeder Woche von 9 bis 12 Uhr Vormlttogs, verbleibt, der Gerichtstag am 
Sonnabend aber nunmehr blos zu den Geſchaſten der Einnahme und Ausgabe des 


Mündel und Gerichts ⸗Depoſttortt und der Spottul; Koſſe beſtimmt tl. Bey der 


diesfaͤligen Einnahme ſollen jetzt auch nut ſolche Quittungen des Drpofirorii volle 
Kraft haben, welche von dem Gerichts⸗ Dirigenten und dem Rendanten gemein- 
ſchaftlich unterzeichnet ſind. Die Gelder bingegen, welche zur grundherrlichen oder » 


zu einer Kommende⸗ Kirchen ⸗Koſſe gehören, werden nur an den andern Tagen 


außer Mittwoch und Sonnabend, und zwar vom gedachten Rendanten in der Eigen⸗ 


ſchoft als herrſchaftlicher Amtmann und Adminiſtrator, allein eingenommen und 


ausgegeben. Wer ohne Quittung zahlt, bat ſich die Folge davon ſelbſt zuzu ſchrelben. 


* 


Relchsgraf von Nolowratſches Fldeicommiß⸗ Gerichts und Wirthſchafts⸗ 


Amt Corporis Chriſti hie ſelbſt. 


Oblau den aaſten Juni 1822. Auf Antrag des Dom lui Jeliſch wird 
die zu Gruntanne Ohlauer Crtiſes ſub No. 1. belegene Freiſtelle, wozu ein Garten 


von 4 Morgen, ein Ackerſtuͤck von 43 Morgen und eine Wieſe von 2 Morgen ge⸗ 


Hört und alles zuſammen auf 988 Athl. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich an 
den Meiſtbiethenden veräußert, zu welchem Behuſe Termin auf den 18ten Nebbr., 
18ten December c. und prremtoriſch auf 22. Januar 1823. Vormittags um 9 Uhr 


Be) 

in der Gerichts Kanzkel,zu Basfomwig anderaumt worden ifl, > und Zabhınass 
fähige werden aufgefordert, deſonders in dem peremt oriſch anſtehenden Termine 
zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben; wobei zu bemerken, daß der Zuſchlag 
an den Mei: und Beſtdiethenden unter Genehmigung der Intereſſenten erfolgen, 
nud auf Nachgedothe nicht welter Rückſicht genommen werden wird. — Endlich 
werden auch alle unbekannten Real⸗Intereſſenten von dteſer Stelle und die Perſo⸗ 
nal Gläubiger des Beſitzers Schunke aufgefordert bis ſpaͤteſtens in dem perem⸗ 
toriſch anſtehenden Termine ihre Forderungen zu liquidiren, widrigenſalls fie Damit 
werden präctndire werden. ER 

Grafl. » Saurmannſches Juſtizamt der Fldeikommiß⸗Herrſchaft Jeltſch. 

. Füͤrſtenſlein den asſten September 1822. Das Gottlieb Pauſſche 
Robotbbaus No. 26. zu Altfrtedland Waldenburger Treiſes, welches im Jahre 
1799. für 147 Rth. 23 fgr. 4 pf. acqulirt worden, ſoll auf den Antrag eins 
Meal Gläudigers im Wege der nothwendigen Sud haſtatton in dem einzigen 
und peremtotiſchen Biethungs⸗Termin den ı3ten Jonuar 1823. Vormittags 
10 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Altfriedland öffentlich verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungs fäl ige Kauflunige Haben daher ihre Gedethe in beſagtem 

Termine abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtdiethenden ſofort erfolgen wird. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗ 
Praͤtendenten vorgeladen, ihre etwanigen Forderungen in beſagtem Termine in 

liquidtren und zu juſttficiren, widrigenfalls fie mit ſelbigen von der Realmaſſe 
gänzlich ausgeſchloſſen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

EMReichsgräfl. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaſten Fuͤrſtenſteln 

5 und Robnſtock. cc : 

Conſtodt den 26m September 1827. Mach $. 12. und 12. des 
offentlichen Brrfonfe dis hiefeltR fub No 64. gelegenen Hanſes auf 352 Nihlr. 
Couront gewärdig: , ſteht anf ven 1 Sten Januar k. J. an, und es werden Kor flu⸗ 
Rige blerdurch mit vorgeladen, ſich am genannten Tage Worinittags um 10 Uher 
auf dem bieſigen Stad igetichts zimmer einzufinden und hat der Mei und Bes btes 
thend blelbende nach eingegang ner Genehmigung der Erden fo wie dy Nral: Gldun 
diger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, zagleich aber werden zu dieſem Termint alle un» 
bekannte Real⸗Prätendenten fud poao prächnfi et perprru ſilentu vorgeladen. 

a 3 Dis Koͤnigt Preuß. Gericht der Stadt. Tres pe. 

Fuͤrſtenſtein zsſten September „822. Dis Gottfried Kolbeſche Ro⸗ 
dothhaus No. 20. zu Altfriedland Waldenburger Kreiſes, welches im Jahr 1809. 
für 77 Rihlr. 23 for. 4 d', ocquirise worden, fell auf den Antrag eines Reck 
Slaͤndigers im Wege der nothwendigen Subhoſlatton in dem einzigen und pe⸗ 
gemeorifchen Biethungstermine auf den izten Januar 1823. Vormitiags 10 Uhr 
in dem Gerichts kretſcham zu Altfriedland öffentlich verkauft werden. Beſit⸗ und 
zahtungsfähige Kaufluſtige haben daher ibre Gebothe in deſagtem Termine abs 
zus ben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt e und Beſthlerhen⸗ 
den ſofort erfolgen wird. Zugleich werden alle unbekannte Real: Prärendenien 
vorgeladen, ihre etwanige Forderungen in befagtem Termine zu I;quidiren und 
zu juſtifictren, widrigen fals fie mit felbigen von der Realmaſſe gänzlich ausge⸗ 

ſchloſſen und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
Neichsgraͤſl Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſteln 

und Rohnſtock. 
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ini, : Dritte Beylage 

. Bro. LI. des Breslauſthen eigen wu 
25 = 5 ve vom 23, December 1823. gr 
un, ne conſemirte e 


8 n Gecichtöimtern find folgende Käufe im aten ge 1 9 FR vor⸗ 


4 . 
BE Von Stabelwitz. 


N dane no. 4% für 3550 rthl. 
5 der Sele wee Geungel, um das nat, baue no. 24 


‘für, chi. 
s ub rthl. Warren: 


8 7 fi, 85 rthl. ar 4 
4. der Anna Roſisa verebl. Kunze geb. gige, un bie Freiſtelle 


0 0 „pte 190 rihl. 
$ III. Geiſchmiden. 


Neumarkt den aoften November 1822. Bei den 1 


A 1. Kauf des Joh. 3 Auguſt Edel, um das graßſelſhe Frei⸗ 


3. des kde Bote, = die Ban balkon no. 14. 


3 = der Sünade vnehl⸗ em geb. Maluche, um die e greife 


Re" 10. a pro oe rthl 
5 yro 160 r 


pro 600 rihſt 
. IV. Stoß u und Klein Saabor. 


ne . det ER verwit. Schmidt Anders geb. Sites. um die ma⸗ 
3 ee Freiſtele uo. 13., pro 550 tiht. 

. V. Leuthen. 

f 9. des Joh. Gottft. 5 um die oätenl Greiſtele no. 40, 
ed ai el 
a des Joh. Gottlieb Sonne, um die väter. Deafhgästneiiel no. 6 
pro ar rtbl. 

1. des Herten Ernſt v. kucke auf Leuthen, um ben Geſelleſchen 
r e no. 17. pro 2800 Ki, = 
12: de 


* x . us un Rider, um die wäreıf, Drefäpärmeiele no. 3% 
7. 85 900 Botrfied greyberg, um die väter. Beine no. 12 
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12. des Carl Ebert, um die Bergmannſche Freiſtelle no. 16., pro 


600 ıthl. 
13. des Carl Ludolphy, um die Heiberſche Freiſtelle no. 34., pro 


40⁰ rthl. 3 
VI. Wilkau und Carlsberg. 
14. des Gottfried Haͤrtel, um die . des Hrn. v. Elsner 


no. 15., pro 280 rthl. 
15. des Joh. Gottlob Schmidt, um die Colonieſtelle des Hrn. v. 


Elsner no. 12., pro 280 rthl. 
16. des Joh. Michael Schwarz, um die Golonieſtelle no. 4. pio 


130 rthl. 
17 des Anton Quander, um die Colonieſtelle des Hrn. v Elsner 


no. 7. er 110 rihl. 
VII. Schmollwitz. 


18. des Carl Släfer, um den Kretſcham no. 25. der Wittwe ora 


lich pro 3435 rthl. 
A VI. Borne. 


19. des Joh. Auguſt Feiſt, um den 3 Kralſcham no. 27. 


ro 5000 Ach. 
€ 5° läniſchdo 


IX. Flämiſchdorf. 

20. des Mebihändler Lange, um das Weitec Ye no. 5, 
pro 70 rthl. 
) Ohlau den 25flen November 1822. Verzeichniß der bei nach 
flependen Gerichtsaͤmtern ausgefertigten Käufer F 
8 1 Juſtizamt der Herrſchaften Laskowitz und Jeltſch. > 

1. Kauf des Gottfried Reich, um die Gaͤrtnerſtelle ſub no. 34. zu 
Stoß ⸗ Duppine, pro 70 rthl. 

2. des Gottlieb Jeſchke, um die Erbſchmiede ſub no. 33. zu Jeltſch 
pro 1100 rthl. 
3 der Anna Buhr, um das Bamsegut ſub no. 3t. zu Beckern, 
für 1157 eh. 


4. 8 Gottlieb Kotirra, um das Bauergut ſub no. 13. su Zindel, 


pro 500 rthl. 


5. der Suſanna Tiegel, um die Dreſchärtnerſtelle ſub no. 23. das 


ſelbſt, pro 213 rihl. 10 far. 


6. des Joſeph Stampke, um die Häudlerftege ſub no. 41. zu un 


pro 5“ rthl. 


*＋ 5 
Li 


= 


7. des ” 


zu Zindel, pro 9 rthl. 
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ic des Gott ieb Sa, um. die Haͤuslerſtelle no. 19. zu Bekern, für 
80 rthl. 

8. des Gottfried Buhr, um die Drefehgärrusrftete ſus no. 36. da⸗ 
febſt „pro 200 ıthl. 

9. des Joh. Bircke, um die Gbatiafede,. fub- no. 42. zu Zeich, 
pro 31 rthl. 

10. des Chriſtian Ruttmann, um die Stelle ſub no, 55 zu Groß⸗ 
Duppine, pro 280 rthl. 

11, des Andreas Bochnig, um die Haͤuslerſtelle ſub no. 33. daſelbſt 
pio 165 tihl. 

12 des Conrad Schlies, um die Freiſtelle ſud no. 7. zu las kowitz, 
pie 1868 rthl. 

13. des Matthias Gerlach, um die Hauslerſtelle ſub no. 25 zu Groß⸗ 
Düppine, pro 217 rthl. 0 

14. des Daniel Po ie, um die Freiſtelle ſub no. 26 b. zu Neuoor⸗ 


werk, pro 60 rthl 


15. des Daniel Polit, um das Bauergut ſub no. 18. zu kaskowitz, 
pro 550 rthl. 

16 des Johann Knittel, um die Stelle ſub no. 30. zu Tratter⸗ 
ſchiene, pro 1 30 ethl. 

17. des Carl Rußmann, um die ee ſub no 54. zu Jeltſch 
pro 101 tthl. 25. 

18 der Suſanna Gawenda, um die Hauslerſtele ſub no. 22. zu 
Neuvorwerk, pro 130 ıthı. ° . 
10909. des George Begander, um die Freihaͤuslerſtelle ſub no. 4. zu 
Tratterſchiene, pro 100 rtl. 

20. des Johann Pilſch, um die Dieſchgärtnerſtelle ſub no. 38. du 
Groß⸗Duppine, pro 65 rthl. ö 

21. der Roſina Muͤller, um das Bauergut ſub no. 43. zu Zindel, 
pro 1100 rthl. 

22. des Chriſtian Hantke, um bie Haͤuslerſtelle ſub no. . zu 


Quallwitz, pro 30 rthl. 


23. des Joh. Roßbigalla, um die Häuslnftene fub no, =. zu Sat 
kewitz, pro 80 rthl. 
24. des Chriſtian K uſch, um die Haͤuslerſtele ſub no. 36. zu Sroß⸗ 


Duppine, pro 80 rtbl 
25. des Gottfried Grobolla, um die Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 27. 


26. des 
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26. des Eliſabeth Djialfas, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 28. zu 
Meuvorwerk, pro 400 rthl. 3 
27, des George Dziallas, um die Stelle ſub no. 7. zu Jeltſch, 
pro 900 vthl. 5 f 
23 des Gottlieb Groballa, um die Haͤuslerſtelle ſub no. 8. zu Neu⸗ 
vorwerk, pro 130 rthl. 
29 des Gottfried Serzipalla, um die Haͤuslerſtelle ſub no. 32. zu 
Tratterſchiene, pro 150 rthl. f ; 
30 des Heinrich Vitzthum, um bie Häuslerſtelle ſub no. 5. zu Zins 
del, pro 460 vehl. f = 
; 31. des Gottlieb Grobella, um die Zreiftelle ſub no. 20. zu Neu⸗ 
vorwerk, pro 250 rtbl - 
8 32. des Anton Nowack, um die Haͤuslerſtelle ſub no, 68. zu Jeltſch, 
pro 200 rthl. 0 
33. des Daniel Muͤnſterberg, um die Haͤuslerſtelle no. 20. daſelbſt, 
pro go rthl. ä i € 
34 des Chriſtian Steſch, um ein Ackerſtück ſub no. 1. auf Las ko⸗ 
witzer Territorium, pro 320 rthl. 5 : 
: 35. 55 Friedrich Melde, um ein Ackerſtück ſub no. 2. daſelbſt, 
ro 240 rthl. ° 3 a 
: = des Gottlieb Weiß, um ein Ackerſtuͤck ſub no. 3. daſelbſt, pro 
260 rthl. a 
37. des Gottlieb Staſſe, um ein Ackerſtuͤck ſub no. 4. daſelbſt, pro 
100 rihl. g 
35. des Chriſtian Kalkbrenner, um ein Ackerſtück ſub uo. 5. daſelbſt, 
pro 80 rthl. ne 3 
39. des Gpeiftian Staſche, um ein Ackerſtück ſub no. 6. daſelbſt, 
pro 320 rthl. i e a 
40. des Balzer Werft, um ein Ackerſtück ſub no. 7. daſelbſt, pro 
100 rthl. ö 
41. des Johann Dulig, um ein Ackerſtück ſub no. 8. daſelbſt, pro 
100 rthl. ? 
7 des Daniel Dallibor, um daſſelbe Ackerſtuͤck, pro 100 rthl. 
43. des Ernſt Scholz, um ein Ackerſtuͤck ſub no. 9. ebendaſelbſt, 


pro 160 rthl. 


44. des Chriſtian Stephan, um ein Ackerſtuͤck ſub no. 10. daſelbſt, 
pro 100 rihl. * 
45. des 


pro 450 rthl. 


sus _ 
45. 75 Johann Schlag, um ein Ackerſtuͤck ſub no. 12. deſelbſt 
ro 60 rthl. Se Bee 
& 46. des Balthaſar Kranfel, um die Stelle ſub no. 24. zu Zindel, 
pro 320 rthl. . 5 5 
47. des Carl Glied, um die Stelle ſub no. 30. zu Neuvorwerk, 
pro 300 rihl = ee 
48. des Traugott Bornemann, um die Stelle ſub no. 33. zu Trat⸗ 
terſchiene, pro 383 rtihl. i ER 55 
49. des Geerge Banowke, um die Haͤuclerſtelle ſub no. 87. zu Las⸗ 
kowitz, pro 300 rihl. 
II. Getichtsamt Linden. n 
Jo. des Gottfried Tſchech, um das Bauergut ſub no. 8. zu Linden 
pro 1800 rthl. 5 5 
561. des Gotilieb Hampel, um ein Ackerſtuͤck abalienirt vom Kret⸗ 
ſcham no. 16. und zugeſchrieden dem Bauergut no. 18. zu Linden, pro 
1856 rthl. N N 5 8 ; 
3 52. des George Zimmer, um ein Ackerſtuͤck vom Kretſcham no. 46. 
zugeſchrieben dem Bauergut no. 18., pro 1280 rthl. f 
53. des Johann George Foͤrſter, um ein Ackerſtuͤck vom Kretſcham 
no. 16. zugeſchrieben der Gaͤrtnerſtelle no. 58. zu Linden, pro 256 rthl. 
54. des Samuel Tiſchler, um ein Ackerſtuͤck vom Kretſcham no. 16. 
zugeſchrieben der Gärtnerftelle no. 67. zu Linden, pro 256 bl 
55. des Joh. Sitzmann, um ein Ackerſtuͤck ſub no. 80, daſelbſt, 
pro 342 rthl. ö ae 
56. des Joh. Grelle, um ein Ackerſtuͤck ſub no. 78. daſelbſt, pro 
42 tıhl. „ 
= 57. des Gottlieb Woſchke, um ein Ackerſtͤck ſub no. 79. daſelbſt, 


pro 342 rthl. 


58. des Goitfried Kloſe, um den Kretſcham ſub no. 16. daſelbſt, 


pro 6400 rthl. i 
Ul. Gerichtsamt Marſchwitz, Ger 
59: des Johann Nowack, um die Freigärtnerſtelle ſub no. 8. zu 
peltſchuͤtz, pro 390 tthl. 
60. des George Boͤsler, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 2, zu Schim⸗ 


meley, pro 300 rthl. 


61. des George Barth, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 5. daſelbſt, 
62 det 


+ 


= nt | 
62, des Carl Hoffmann, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 15, zu 
Morſchwitz, pro 300 rthl. 5 

63 des Daniel Jaͤſchke, um das Bauergut ſub no. 22. zu Mar ſch⸗ 
witz, pro 1200 rthl. Er 

8285 IV. Gerichtsamt Hoͤckricht. 8 

64. des Gottlieb Weiß, um die Schmiede und Freigäctnerſtelle ſub 
no. 7. ju Hoͤkricht, pro 1100 rthl. : 

65. des George Friedr Ittmann, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 25, 
daſelbſt, oro go rehl. 5 

Trachenberg den Zoſten November 1822. Seit dem ıflen - 
Juny d. J. bis jetzt ſind Kaͤufe abgeſchloſſen worden: 
I. eim Koͤnigl. Stadtgericht hieſelbſt. 
I. Des Kirſchner Weigt, um das ſchwiegervaͤterl. Kirſchner Tierauf, 
ſche Haus, für 390 rihl. 2. deſſelben, um die Schwirgerväterl. halbe 
Wieſe, für. 525 rthl. 3. der Händlerin Hartmaun, um das Fleiſcher 
Piohlſche Bergmuͤhl⸗Grundſtuͤck, für 530 ritl. 4. des Schaͤnken Daniel - 
Neucke, um die Fiſcher Weberſche Wieſe, für 500 rthl. 5. des Fleiſcher 
Bieneck, um das Schumacher Suſtſche Haus, für 400 rthl. 6. deſſel⸗ 
ben, um Gaſtwirth Suſt's Scheuer, für. 150 kthl. 7. des Gottfried 
kudewig, um Ignatz Walthers Haus, für 400 ribl. 8. deſſelben, um 
deſſe. balbes Ackerquart, für 790 ribl. 9. des Chriſtian Neucke, um 
des Vaters Haus und Geboͤft, für 1000. rthl. 10 deſſelben, um ein 
Ackerquart vom Vater, für 1000 rthl. 11, deſſelben, um deſſen ſoge⸗ 
nannte Huttung, für 1000 rihl 12. deſſelben, um deſſen Wieſe, für 
600 rıhl. 13. des Schneiders Weil, um das Zuͤchner Putterkeſche Haus 
für 295 rthl. 14. des Schumacher Linke, um das Schrackeſche Haus, 
für 340 rthl. 15. des Fuͤrſtl. Rentamts⸗ Controlleur Fiebig, um ein 
Grtundſtuͤck des Schneiders Kleinert, für 200 rtbl. 16. der Hebamme 
Roͤdern, um das Controlleur Jiebigſche Haus, für 680 rthl. 17. des 
Schumacher Gotelieb Kirchner, um das Fleiſcher Bieneckſche Haus, fuͤr 
580 rthl. 18. des Schaͤfers Ludwig, um Fiſcher Hemmes Haus und 
Gihoͤft, für 650 ithl. 19. deſſelben, um deſſen Wſeſe, für 450 rthl. 
20. deſſelben, um deſſen Fiſchwaſſer, für 30 rehl. 

II. Bei dem Juſtitiariaten des Miftefch Teachenberger Creiſes. 

21. des Carl Orthner, um die Carl Nitſchkiſche Dreſchgaͤrtnerßelle 
zu Mogofawe, für go ttbl. 22 des Franz Hedrich, um Gottfried Par⸗ 
ſchickes Augerhäushen deſelbſt, für 32 rthl. 23. des George Stober, 
um Langners Freihaͤuschen zu Ladzidze, für 400 rthl. 5 

a ö II. 
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ee III. Im Trebnitzer Creiſe a 
22. des George Göbel, um Artlichs Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Groß⸗Wil⸗ ' 
Tate, für 275 rthl. 25. des Gottfried Gdrlih, um die Gebelſche Gros " 
ſcherſtelle daſelbſt, für 530 rtbl. 26. des Joh. Ehriſtian Racke, um 
Vaters Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Obernigk, für 60 ithl. 27. des Gottlieb 
Lippert, um die Vogdtſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Schimmelweh, für 
175 rihl 28. des Rademacher Wilhelm Ecke, um ein Ackerſtuͤck vom 
Bauer Hanke zu Conradswaldau, für 166 rthl. 29. des Freigaͤttners 
Friedrich Hanke, um ein Ackerſtuͤc vom Bauer Sobeck daſelbſt, fur 
60 rihl. 30. des Gottlieb Petſchel, um das Leipſche Freihaͤuschen da⸗ 
ſelbſt, für 200 tthl. 31. des Stroppner Buͤrger Schumann, um ein 
Ackerſtuͤck des Bauers Sobeck daſelbſt, für 16 rthl. 32. deſſelben, um 
ein Ackerſtück des Bauers Stober daſelbſt, für 188 rthl. 33. des Hei⸗ 
delaufs, um Fränzels Häuschen daſelbſt, für 140 rthl. 34. des Franz 
Kirſchale, um Willerts Freiſtelle zu Karauſchke, für 460 rthl. 33. des 
Freymann Johann Gotter, um ein Stück Acker vom Gottfried Gallaſch 
daſelbſt, für 120 rthl. 36. des Chriſtian Wiesner, um die Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle der Ernſt Mantkeſchen Erben daſelbſt, für 60 tthl. - 

IV. Im Wohlauſchen Greife. ER 
37. des Gottfried Ludwig, um Buͤttners Häuschen zu Schönbrunn, 


für ioo n kthl. 38. des Daniel Fränzel, um Keils Dreſchgaͤrtnerſtelle zu 


Heinzendorf, für 56 ribl. 39. des Carl Vater, um die Waudeltſche 
Windmühle, für 645 rihl. 40. des Carl Wandelt, um dle Hoppiſche 


Freiſtelle, 300 rthl. Ar. des Gottfried Schwan, um die vaͤterl. Sitte 


nerſtelle zu Schilkowitz, für 100 rthl. 42, des Gottfried Waimann, um 
Martens Groſcherſtelle daſelbſt, für 725 rthl. 43: des Joh. Heinrich 
Briefke, um Bauer Hointkes Gehöſt und Garten zu Werſingawe, fuͤr 
290 rthl. 44. des Scholzen Knuſchke, um ein Grundſtuͤck deſſelben, für 
155 rthl. 45. des Adam Nolde, um das Queiſerſche Häuschen daſelb 
pro 100 tthi. 46. des Franz Bojack, um ein Stud Anger vom Do⸗ 
minio Siegda, für 46 rthl. 20 gr. 47. des Benjamin Mülner, um 
das väterl. Freibauergut zu Pluskau, für 600 rthl. 48. des Franz Riſch, 
um Biſchofs Groſcherſtelle zu Arnsdorf, für 200 rthl. 59. des Johann 
Heinr. Schaͤbitz, um David Scharmentkes Groſcherſtelle daſelbſt, für 
400 rthl. 30. des Zuͤchner Puͤtterke, um die Colloniſtenſtelle des Stieg⸗ 
litz zu Zychline, für 200 rtpl: 51. des Gottlieb Baumgart, um des 
Vaters Windmühle zu Klein⸗Baulwie, für 200 rthl. 8 


5 e 


vs 
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v. Im Steinauer Creiſe. 
32 des Joh Friedr. Haupt, um die vaͤterl. Freiſtelle zu Kunzendorf, 
für 100 rchl. 53 des Joh. Friedr. Krug, um das Saite Häuschen 


ee: für go rthl. 
Schwarz 


c Königl. Stadtrichter and Suftitiarius, 
I den zoften November 822. Vom iſten Juli bis 
Zoſten November 1822. find nachſtehende Käufe confirmict worden: 
I. Beim Königl. Stadtgericht von Gr. Tſchirnau. 
1. Kauf des Forberg, um das Bargwizſche Haus no. 50., pro 
” etht. 
8. des Zimmermann, um Waͤhners Haus no. 16., pro 380 eh, 
II. Beim Gerichtsamt für Ober: Ellguth. 
2 des Kothe, um die Niederſchubſche Waſſermuͤhle, pro soo uh. 
des Franzke, um die vaͤterl. Dreſchgaͤrtnerſtelle, — 20 rthl. 
III. Beim Gerichtsamt fuͤr Gabel. 
5. des Otto, um die Eitnerſche Windmuͤhle, pro 1000 niht. 
IV. Beim Gerichtsamt für Kl. Raͤudchen ze. 
6. des Schulz, um die Klimpelſche Windmühle in geiſchen, pro 


370 ubl, 
V. Beim Gerichtsamt für Reichen und Zeipern. 
7. des Lange) um die vaͤterl Freiſtelle in Reichen, pro 400 rthl. 
8. des Marſchall, um die vaͤterl. Dreſchgärtnerſtelle in Zeipern, pro 
409 .ıthl. 
9, des Gallen, um die voͤterliche Drefchgärtnerftee daſelbſt, pre 


209 tthl. 
10. des Joachim, um die Heynſche Drefägkstnefelt dafeloft, pro 


260 rthl. 
a VI. Beim Gerichtsamt fuͤr Birkendorf. 

11 des Kierſchke, um Eitners Drefehgärtnerfielle, pro 29 rthl. 

Goͤldner. 
Patſchkau den sten October 1822, Das unterzeichnete Ge⸗ 
riöhtenmt macht hiemit bekannt, daß unterm 5. Juni c. a. ber Kauf: und 
Verkauf Vertrag zwiſchen dem Gutsbeſitzer Merckel und dem Joſeph Kuͤntzel 
um ein Acke ſleckchen, von 30 Ellen lang und 20 Ellen breit, pro 10 rthl. 
Cour. gerichtlich beſtaͤt get worden. 
„Gerichtsaut des rittermaͤßigen Seiten Als Patſchtau⸗ 


Aub ang. 


/ 
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f Anbang zur dritten Beyla ge 
zu Nro; LI. des Breslauſchen ee dn 


vom 23. December 1822. 


FT — — 


2 Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 1 


Heinrichau den zoſten November 1822. Verzeichniß derer 
bei dem unterzeichneten Gerichtsamſe im aten halben Vahle 1822, con⸗ 
ſirmirten Kaͤufe, als: 
N 1. Kauf des Anton Lorenz, um den Wald ſub no, 17. zu Froͤms⸗ 
dorf, pro 1150 rthl. 
1. des Joseph Dierich, um die Stelle ſub no. 2 daſelbſt, pro 
1200 rrhl. 
3 9 3 Ben Joſeph Führich, um das Ackerſtück ſub vo. 3. daſelbſt, pro 
05 r. 
4. des Johann Volkmer, um das Bauergut ſub no. 11. zu Ktel⸗ 


kau, pro 3900 rthl 


5 des Franz Ihms, um das Ackerſtuͤck ſub no. 8. zu Willwit, 
8 360 rthl: 
6. der Johanne verwit. Beyer, um die Gofterſelle ſub no. 4 au 
Moſchwig, pro 00 rthl. 
7. des Franz Roſe, um die Gartenſtelle ſub no. 13. i Ritſch pro 
80 rthl. 
2 8. des Joſeph Seichter, u um das Haus ib no. 35. zu Altheinri⸗ 
Gau, pro 130 rtl. 
9. des Joh. Suhrmann ‚um das Haus ſub no. 10 zu Bernsdorf, 
pro 100 rihl \ 
10. des Joſeph Muͤcke, um das Haus ſub no. 24. zu Zeſſelwitz, 
prd 160 rthl. 
11, des Anton langer, um das Bauergut ſub no, 6. zu Froͤmsdorf, 
pro 3200 rthl 
12 des Anton Voͤlkel, um das Haus ſub ne. 27. zu Heinrichau, 
pro 509 thl. 
13. des gran) Hang, um das Haus pi a no. 43. daſelbſt, pro 
“1300 rihl. 
14. 
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14. des Joh, Friedr. Krocker, um die Mühle ſub ns. 1. zu Schild⸗ 
berg, pro 7900 rthl. | er 
15. des Friedr. Toͤpelt, um das Haus ſub no, 26. zu Schoͤnjons⸗ 
dorf, pro 87 ıthl. 5 
16. des Amand Korte, um das Haus ſub no. 42. zu Herzogwalde, 
pro 201 rthl. : 
17, des Florian Hentſchel, um die Gartenſtelle ſub no. 23. zu Alt: 
heinrichau, pro 675 rthl. a 
18 des Amand Bauch, um das Bauergut ſub no. 5. zu Zinkwitz, 
pro 3400 rthl. f N Er 
19. des Anton Flemming, um die Schmiede fub no. 11. zu Reu⸗ 
men, tro 1650 rthl f 8 g 
20. des Florian Ruſchke, um das Haus ſub no. 41. zu Moſchwitz, 
pro 128 ithl. a | 
21. des Joſephz Schindler, um das Bauergut ſub no. 2. zu Schild⸗ 
berg, pro 3000 uthl. 8 
22. des Joh. Steiner, um das Bauergut ſub no. 37 zu Schoͤn⸗ 
walde, pro 1100 cthl. 
23 des Joſeph Gottſchlich, um die Kraͤuterſtelle ſub no. 35 zu Ohl⸗ 
guth, pro 402 ıthl 1 | 
24. des Franz Böſe, um bie Gartenfielle ſub no. 34. zu Berns⸗ 
dorf, pro 1250 rthl. 
25 der Thereſia Wittwer, um das Bauergut ſub no. 15. zu Alt⸗ 
beinrichau, pro 1390 rthl. | 
26 des Anton Neumann, um das Haus ſub no, 34 zu Heinrichar, - 
pro 225 rthl. N | 
27. des Franz Foͤrſter, um die Gartenſtelle ſub no. 34 zu Berns⸗ 
dorf, pro 1480 the 
28 des Anton Schilke, um das Haus ſub no. 36. daf.lift, pro 
440 rthl. 
95 29. des Franz Karzer, um das Haus ſub no. 16. zu Balmsdorf, 
pro 240 ttbl. 
30 des Franz Mattuſch, um das Haus ſub no. 44. zu Bernsdorf, 
pro 320 rtl. ER BER | 
31. de8 Joſeph Andermann, um das Bauergut fub no. 3. zu Alt⸗ 
heinrichau, pro 1400 rtbl f b 
332. des Joſeph Barthel, um das Bauergut ſub no. 4. zu Tarch⸗ 
witz, pro 1216 rthl. | : 


33. 
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33. des Anton Jung, um das Banergut ſub no. 93. du Schoͤn⸗ 
walde, pro 148 rthl. 5 5 : 
34. des Heinrich Reither, um das Haus ſub no, 26. zu Herzogs⸗ 
Walde, pio 259 rthl. N ar 
35 des Florian Kube, um das Haus ſub no, 99. zu Schoͤnwalde, 
pro 50 r thl. = 
36. des Joſeph Ibmann, um das Haus fub no. 140, daſelbſt pro 
200 rthl. 
37. des Joſeph Welz, um das Haus ſub no. 32. zu Heinrichan, 
pro 105 rihl. N FE 
38. des Franz Langer, um die Gartenſtelle ſub no. 12. zu Zinckwitz, 
pro 640 rihl. . 2 
39. des Gottfried Reichel, um die Kleinerſche 2 Scheuer zu Ohl⸗ 
guth, pro 8 rihl. RE 
40. des Daniel Schindler, um das Bauergut fub no. 8. zu Berz⸗ 
dorf, pro 1500 rthl. ER 
41. des Joſeph Berg, um das Haus fub no. 186. zu Schoͤnwalde, 
po 600 th i 
42. des Anton Vogt, um das Haus ſub no. 18. zu Raſchgruad, 
pro 350 rihl a - 
43. des Joſeph Walther, um das Haus fub no. 142, zu Schön: 
Walde, pro 130 rfbl 
#4 des Joſeph Walther, um das Haus fub no. 172. daſelbſt, pro 
134 rthl. ER? 
45. des Franz Böhm, um die Gartenſtelle ſub no. 19 zu Herzogs⸗ 
walde, pro 700 tthl. 
46. des Carl Stumpf, um das Bauerguf ſub no. 40 zu Schön: 
Walde, pro .1c000 ttbl 
47 des Zöfepp Langenickel, um das Bauergut ſub no. 1. daſelbſt, 
pro 208 1 rthl. 
Dias Gerichtsamt der Ihro Mi jeſtaͤt der Königin der 
Niederlande gehörigen Herrſchaften Hein ichau 
f und Schoͤnjonsdorf. Grund. Fiitſch. 
Neumarkt den 26. Movember 1822 Bei den Juſtitiariaten 
des Unterzeichneten, find im 2ten halben Jahre 1822. folgende Kaͤufe 
confirmirt worden: Be EEE, ar 
IJ. Tlumerode. i 
1. Kauf des Friedr. Wilhelm Eduard Knoͤrrlich, um die Dreſcherſche 
Kraͤmmerei, für 1900 rthl. Cour. 2. 


en an Be 


3. der Maria Eliſabeth Hauſchild, um das 8 „Angerhaus 
no. . fuͤr 100 rthl. 
II. Suͤrchen 


des Carl Benjamin Stief, um den Wessen bree in 
kanal, für 250 rthl. 
III. Poſe 
4. bes Schmidt Scholz, um das Dekotsfhe Ackerſtück von 3 Schfl. 
1 Viertel, für 200 rehl. 
5. des Carl Friedr. Praſſe, um das Hierſemenzelſche Bauergut, fuͤr 


3400 tthl, 
Iv. Leonhardtwitz. ; 
6 des Chriſtian Gimmler, um die Bohne Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 


495 chle⸗ 
N v Wuͤltſchkau. 
7 des Gottfried Kreiſchmer, um die Fauſtmannſche beate, far 
115 rehl. 
a 1 5. des Gottfried Obſt, um die Friebelſche Freiſtelle, fuͤr 900 rthl 
0 dura 


2070 BEIabERD Fritſche, um dle Riedelſche e ee für 
rthl 
. VI. Auſche. 


10 des Jobann Gottlieb Hildebrand, um das e Angerfais; 


90 rthl. 
vu. Schoͤneiche. 
11. des Joſeph Kiſſel, um die Herdenſche Becigändtanfene für 


339, rthl. > 


— 


VIII. Bteſa 
12. des Franz Klotz, um die Gottſchalgſche Bauernahrung, fuͤr 


480 rihl. 
IX. Brandſchuͤtz. 

33. des Gottlieb Wirth, um die Baumſche agent, für 

100 rtpl, ; 
X. Koiskau. N 

14. des N Sf Schwarzer, um die Karperſc Sone 5 
denahrung, fur 600 rehl. . 
XI. Schoͤbekirch. 
zs des Franz Carl Naas, um die vaͤterl. Drefginmere, für 
115 rthl. 

XII, 


Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Koſewitz, pro 250 rthl. 


% e m 


„ XII. Rachen. 2 
16. des Joh Gottlob Nuͤſter, um die Müllerſche Kretſchamnahrung, 


für 600 rthl. 

6 XIII. Zieſerwitz. ; 
17. des George Friedrich Grunert, um die Gutſchke Freihaͤuslerſtelle, 

für 230 rthl. ? ca 
18. des Gottfried Sperting, um die Krauſeſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, 
für 420 rthl. a = 

XIV. Sacoböborf. 5 i 
19. des Heinrich Kilich, um die Prowattkeſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, 


für 740 rthl. 


20. des Anton Naas, um die Kupſchſche Freiſtelle, für 432 tthl. 
6 XV. Sagſchuͤtz. ; ; 
21. des Joſeph Huͤttrich, um die Gimmlerſche Freiſtelle, pro 


400 rihl Cour. f N 
a Der Stadtgericht Aſſeſſor. 
8 ; g a Fiſcher. 
Strehlen den zten December 1822. Bei nachſtehenden Ge 


richtsaͤmtern find folgende Käufe zur Confirmation vorgetragen worden: 


A. Beim Gerichtsamt der Allodial⸗Herrſchaft Manze 
1. Kauf des Gottfr. Keul, um Freigaͤrtner Gottlieb Hankes Aus⸗ 
zughaus zu Peterkau, pro 200 rthl er 
2. des Gottlieb Zingler, um Gotifr. Klinners Drefchgärenerftelle zu 
Jordansmuͤhle, pro 200 rthl. g 
3. des Gottlieb Berger, um ſeines Vaters Gottfr. Berger Dreſch⸗ 
gartnerſtelle daſelbſt, pro 200 rthl. N 5 
4. des Wenzel Buraſch, um George Woiſchkes Schmiede zu Wam⸗ 


men, pro 240 rthl. 


5 des Chriſtian Jaͤſchgolke, um Gotifr. Laͤmmels Dreſchgärtnerſtee 


zu Waͤldchen, pro 370 rihl. 2: 
6. des Joh Friedr. Pavel, um Gottlob Siegemund Gichlers Flei⸗ 


ſchernahtung zu NLohrau, pro 3000 rthl. 


7. des Gottlieb Lindner, um feines Vaterb Ehriſtian Lindners Frei⸗ 
ſtelle zu Geppersdorf, pro 171 rebl. 12 fgr 107 pf. f 
B. Beim Gerichtsamt Koſemitz und Tadelwitz. 5 
8. des Joh. Gottlob Gasner, um ſ ines Vaters gleichen Nahmens 


5 
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9. des Goltfr. Herrmann, um das henſchaft. Breipaus daſelbſt, 
pro 100 rthl. 
5 10: des Freigärtner Gottlob Michler zu Tadelwig, um 3 Morgen 
Acker 85 daſigen Dominio, pro 100 rthl. 

des Schmidt Gottlob Ruppel daſelbſt, um 3 Motz. Acker vom 

en Dom, pro 300 rtol. 

12. des Dreſchg. Gottfr. Hähmer daſelbſt, um 24 Morg. Acker vom 
daſ. Dom,, pro 225 rihl. 

13. des Muͤller Carl Hannig daſelbſt, um 2 Morg. Acker vom daf. 
Dom., pio 200 rthl. 


14. des Freig. Gottlob Michler doſelbſt, um 12 Morg. Acker vom 


daf. Dom., pro 1 80 rthl. 
15. des Dreſchg. Gottlob Och -mann daſelbſt, um 11 Meorg: Acker 
vom daſ. Dom., pro 150 rthl. 
16. des Dreſchg Siegem Ehrlich daſelbſt, um m Morg. Acker vom 
daſ⸗ Dom., pro 100 rthl 
C. Beim Gerichtsamt Priſtram 
17. des Gottlieb Ritter, um Goitfried Scholzes Freiſtelle, pro 
400 rthl. 
D. Beim Gerichtsamt der Schwentniger Fidei Commiß⸗ Güter. 
18. des George Friedr. Brandt, um Joh. Gottlieb Oſches Frei⸗ 
haus zu Klein⸗Kniegnitz, pro 400 rthl. 
19. des Joh. Gottfr. Kilian, um feines Vaters gleiches Naßmens 
Freihaus zu Stieferftein, pro 170 tıhl, 
20. des Joh. Gottlieb Kliem, um Martin Pfeiffers Freiſtelle zu 
Schwentnig, pro 900 rthl. 
Profe, Juſtit. 
Neumarkt den 26flen November 1822, Bei dem unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Stadtgerichte find im zweiten halben Jahre 1822. ſolgen⸗ 
de . confirmirt worden: 
N Kauf des Anton Boͤniſch, um das Hoffmannſche Haus no. 120. Y 
für 255 ithl. Cour. 
2. des Franz Perſicke, um das Kuppeſche Ackerſtuͤck von 21 Sack 
für 500 uthl. 
3. des Gernhald Kindler, um das mütter Haus uo. 10., für 
400 rthl. 3 
4. des Ferdinand Spieß, um das duni Haus no. 58. für 
300 rthl. 
5. 
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5 der Anna Maria Kretſchmer, um das Dienerhaus der Commune 


no. 139. für. 200 rthl. 
6. des Ferdinand sur um das Thorſchreiberhaus no. 1 40. , fuͤr 


2 rehl. 
5 7. des Joſeph Thiem, um das Chirurgus Wolfſche Haus no. 93, 
für 474 rthl. 
8. des Auguſtin Eckelt, um das Haͤuslerſche Haus no. 63 7 . 
640 rthl. Cour. 
s Das Stadtgeticht zu Canth. Fiſcher. * 
Münfterberg den zoſten November 1822. Nachſtehend vers 
zeichnete Käufe find vom 1ſten July bis ultimo December 1822. cons 
ſirmirt mandun: 12 
N I. Bei der Stadt Muͤnſterberg. 
ern Der Buͤrger Anton Exler, um das Haus ſub no. 362., pro 
1070 rthl. 
2. Der Weißgaͤrber Zofeph Heber, um das ferviebare Ackerſtuͤck 
no. 206., pro 200 rthl. 
3. Der Burger Gottlob Roſe, um das Haus fub no. 331., pro 
18 5 rthl, 
3. Der be Franz Heber, um das Haus ſub no. 302, pro 
Soo rthl. 
5 Der Buͤrger Franz Kurz, um das Haus ſub no. FR 5 Pie: 
700 ıthl. 
II. Stadtdorf Bürgerbezick. 
6. Det Maurermeiſter Joh. Hollubeck, um das ſteuerbare Neuland 
no. 71 pro 200 rthl 
J Der Häusler Ignatz Tuſche zu Heinrichau, um das ſteuerbare 
Ackerſtuck no 158., pro 300 rthl 
8. Der Kraͤuter Franz Ampft, um das dismembtirte Stadtwünth⸗ 
i ſchafts⸗ Ackerſtaͤck no. 168, pro 225 rthl. 
9 Der Erbſaß Joſeph Hannig, um den ſieuerbaren Garten no. ar, 
pro 325 tihl. 
10. Der Scholze Dominicus Heinze, um das dismembritte Stadt⸗ 
wirthſchafee, ⸗Ackerſtück no. 73., pro 1400 rthl. 
0 Der Stellmacher Joſeph Fellmann, um die ſteuerbare Wieſe 
a 65 ro 170 rthl. 
Ki s = a 2 Das Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


Hirſchberg. 
Mis 
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Militſch den aten December 1822. Nachweiſung der im aten 
halben Jahſe 822. bei dem ſtandesherrl Gericht und den damit ver⸗ 
bundenen. Juſizaͤmtern vorgefallen v Beſitzveraͤnderungen⸗ ch 

1. Zizetfchborfes Schmiede: Kauf zu Schwentrocchine, pro 200 rthl. 

2 E ieln das Bichlerſche Haus in der deutſchen Vorſtadt, pro 

360 ithl. i g g Be 2 
3. Wismach Baue gutsk. zu Caſawe, pro 850 rthl. 
4. Schmidt Freiſtellenk. zu Schwenttoſchine, pro 333 uthl. 
5. Mönch desgleichen, pro 500 rthl. 5 
6. Witſing Häuslerſtellenk. zu Garuſchke, pro 140 rthl. 

7. Kranz Dreſchgaͤ tnerſtellenk. zu Liatkave, pro 16 rthl. 

8. Fran kel Fre iſtellenk. zu Wildbahn: pro 300 tthl, 5 
9. Wermuths Haus⸗Kauf in der deutſchen Vorſtadt, pro 790 ithl. 
10. Müller desgleichen, pro 300 rthl. i 
11. Heporich der Gaͤrtnerſtells zu Pinkotſchine, pro 210 rthl. 

12 Wuſte Freiſtellek. zu Protſch, pro 300 rtht. a 
13. Statzin Hausk. in der deutſchen Vorſtadt, pro 100 rthl. 
14 Birkner Haͤuslerſtehenk. zu Carmine, pro 240 vthl. 

15. Franz Wieſenk. zu Wehlige, pro, 100 nıhl. 

1. Leuſchner Kei d zu Pinkotſchine, pro 200 xthl. ö N 

Frankenſtein den 30. November 1822. Bei dem Gerichts⸗ 
amte Hertwigswaldau find nachgenannte Käufe abgeſchloſſen und ausge⸗ 
fertigt worden: ass: use 

1. Des Jeſeph Schoͤpes, um die Franz Schneiderſche Robothhaͤus⸗ 
lerſtelle, pro go rthl. a 5 
2. Des Joh. Welzels, um die Ignatz Muͤhlanſche Freihäuslerſtelle, 
pro 150 rthl. 4 3 
3. Des Florian Weiſers, um die vaͤtetl. Franz Weiferfche Freiſtelle, 
pro 650 rthl. 
4 Des Joſeph Riegers, um die Florian Sperlichſche Freihaͤusler⸗ 
ſtelle, pro 971 rtöl. b va . 5 
5. Des Florian Sperlichs, um die Florian Sperlichſche Fteiſtelle die 
Ha bmeiſtetei genannt, pro 24 rthl. i N * 
- 6. Des Anton Göͤttlichs, um die George Zimmermannſche Freihäns⸗ 
lerſt lle, pro 350 rihl. f i ER 
7 Des Joh. Krauſes, um die George Zimmermannſche Waſſermüßle 
pro 4000 kthl. 7... l 8 


* 


43 nes 4 
N Dienftags den 24: December 1828, 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen t. Mx. | 
i alergnaͤdigſten Special Befehl, 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. LI. 


* 


Zu verkaufen. ET IR 
: Breslau den agſten November 1822. Von unterzeichneten Beridtd« 
amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Golifried Obſiſchen 
Erben ibre beſitzende fub No. 18. in Rothſirben brlegene Dreſchgärinerſtele eum 
appertimentits, welche dorſgerichtlich auf 206 Rthlr. 20 für. gewürdiget worden, 
im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon verſtetgert werden ſoll. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufluſtige werden demnach hierdurch aufgeferdert, in dem auf den 
Sten Februar 1823 anberaumten peremtoriſchen Licitattons „Termine Vormittags 
um 10 Uhr in der gerichts amtlichen Kanzley zu Rothſirben zu erſcheinen, ihr Ges 
both abzugeben, fidann aber zu g. wärtigen, daß dem Beſitiethenden das Grund⸗ 
flück vorbehaltlich der Genehmigung des Waiſenamtes gegen baare Zahlung zuge⸗ 
schlagen werden wird. Die dies faͤllige Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit in der 
Kanzlep des unterzeichneten Gerichtsamtes nachgeſehen werden. 
Das Generals Lieutenant v. Röder M. Rothſirbner Grrichtsamt. 
n Eckerkunſt, Juſilt. 
Leubus den gten November 1822. Auf den Antrag der Erben foR 
die zu Reichwald im Woblauſchen Ereife dele nene zur Verlaſſenſchaft des Schif⸗ 
ſers Heinrich Schubert geboͤrige auf 296 Rthlr, 25 fer. Courant toxirte Frey⸗ 
gärtgerſtelle in Termindo peremtorio den zten Februar 1823. im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden, Kauf⸗ 
Infitwe Beſis⸗ und Zablungsfahige werden daher hierdurch aufgefordert, in die⸗ 
ſem Termine Vormittags um 9 Uber in der biefigen Koͤnigl- Gerichtskanzley zu 
elſcheinen, ibre Gebolde abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſibie⸗ 
thenden unter Genehmigung der Erben und der Vor fo wle der Ober ⸗Vor mupd⸗ 
ſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. Auf Gebothe nach dem Licitationd⸗Termine 
kann nicht weiter reflectirt werden. Die Taxe kann ſtets in biefiger Regiſtratut 
nachgeſehen, die Kaufsbedingungen aber werden im Licitatiens⸗ Termine ber 
kunnt gemacht werden. f f ö FE . 25 
; Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter, 
Schloß Ratibor den 25ſten Octobrr 1822. Behufs der Erbtheilung 
ſoll die den Mathias S.zeczinaſchen Erben gehörige, auf 60 Rehlr. Courant abge⸗ 
ſchaͤtzte Roboihhäuslerſtelle fub No. 10. zu Niedane Ralidorer Kreiſes in dem eins 
zigen peremtoriſchen Termine den 16ten Januar k. J. in der hieſigen Gerichtskanz⸗ 
ley an den Meiftdierhenden verkauft werden, wozu Kauflaſtige und Zahlungsfählge 
emladet. Das Gerichthamt der Herrſchaft ae 6 
N . Pan tſch⸗ 
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Wiltſchau den roten September 1822. Die No. 11. zu Wlltſchan 
Breslauſchen Creiſes delegene laudemlale Kreiſchamfreiſtelle nebſt 11 Morgen 
671 TR. Ackerland und dar aufhaftende Kram, Schank, und Backgerechtigkeit, 
ſoll lu denen Terminen den aoſten Novemder d. J., agſten Januar 1823. und 
petemtorte den aoſten März 1823. an den Melſidiethenden verkauft und wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe iſt hier und im Gerichts⸗Kretſcham 
zu Domslan einzuſehen. 24 5 = 

EA Bra. v. Schlabrendorf Wiltſchauer Gerichts amt. 

Oppeln den zoften September 1822. Von Seiten des Königl. Stadt⸗ 
gerichts zu Oppeln wird dem Publico hierdurch bekannt gemacht, daß auf den An» 
trag eines Meais Gläubigers die nothwendige Subhaſtation des in der hieſigen 
Goslawitzer Vocrſtadt an der Roſenbergergaſſe ſub No 42. dılegenen aus 3 Quart⸗ 
Acker incl. Wielewachs oder 75 Breslauer Scheffel Aus act, ferner 2Wohngedaͤude 
und den damit verbundenen Stallungen, Schuppen, Scher ern und eigen großen 
Grafe:, Obſt⸗ und Gemüßegarten beſtehende Vorwerk, welches nam der gericht⸗ 
lich aufgenommenen Taxe auf 3572 Rthlr. Courant nach Abzug ver Laſten gewür⸗ 
digt ist, verfüge und nachſtedende Biethungs -Termine, als: den 28. Nodemder 
1822, din aten Februar und den gaſten April 1823. angeſctzt orden find, und 
es werden Kauflufiıze, Beſitz- und Zahlungsfäbige Hiermit eingeiaten iu Bicfen- 
Termin belendels aber in dem letzteren peremtoriſchen den 24 ſlen Apr 11823. Vor⸗ 
matags um 9 Uhr auf dem hieſigen Gerichtsſaale ſich einzufinden, de Bedingun- 
gen und Zahlungs⸗Modalltäten zu vernehmen, ihr Geboth abzugeben und zu 
gewactigen, daß an den Meiſt⸗ und Neſtbtethenden der Zuſchlag erfilgen fol, in 
f>teun nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme erforderlich machen. Die aufgenom⸗ 
ame gezichellche Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit im hieſigen Gerichts ſaale 


nachgeſchen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2 Trebnitz den 7. Auguſt 1822. Von dem unterzeichneten Kaͤnigt l Ges 
rſchte wird auf den Artrag eines Real⸗Glaͤubigers das dem Oderamtmann Als 
tex gesdrige im Treönitzſchen Kreiſe eine Meile von Breslau belegene Freigut 
Klein⸗Raake, welches im vorizen Jahre auf 19304 Rthl. 17 ſar. 1 d'. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, ſabhaſtirt und ſind die ti-sfäuigen Licttatlons Termine 
auf den 26ſten Nobemder dieſes und den zulen Februar und. 24ften May künfs 
tigen Jahres Vormittags 9 Uhr iu hieſiger Gerichts känzellevy anberaumt wor: 
den, welches beſig⸗ zihiuegsſähigen Kauſlaſcigen mit dem Beifügen bekannt ger 
macht wird, daß das Gut dem Meiſt und Benbiethenden nach erfolgter Ein⸗ 
willigung der Real- Gläubiger und ſofern nicht ſonſtige Hinderutſſe obwalten, zus 
geſchlagen werden wied. Die Taxe kann üorigens in biefiger Regiſtratur zu 

jeder ſchiklichen Zeit lnſpicirt werden. f . 

5 Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebuſtzer Stifts zuͤter 

Ober, Glogau den igten November 1822. Im Wege der Execution 
wird auf Antrag eines Gläubigers das dem Bauer Aroref Kollodzey gehörige: 
ſub No. 55. zu Retuſchdorf belegene auf 1984 Üble, 2 fgr. 6 d'. Coorant ges» 
riil ch adgefchäste Freybauergut öffentlich veikaaſt. Hierzu werden alle Beſize 
und Zahlungsfäbige sorgeladen um in dem auf den 24 December , 24. Ja- 
nuar 1823. zu Ober Glogau fruͤb 9 Uber beſonders aber in dem letzten und 
peremforifhen Termin den agſten Februar 1323. im Amts hauſe zu Wlegſchuͤtz 
; IR bed 
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bey Coſel früh 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe zu thun and zu getwärtigen, 
daß demnächſt in ſofern kein zuläßiger Widerſpruch von den Intereſſenten et⸗ 
klart und andre Umſtä de nicht eine Ausnahme verſtatten, der Zuſchlag und 
die Adjudnatlon an den Meiſt⸗ und Brſtbtethenden erfolgen werde. Uebrlgens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher ſo 
wohl eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere 
ene Productlon der Inſtrumente verfügt werden. Die Taxe iſt dey uns jeder 
Zeit wie die Bedingungen zu erforſchen. ER 
u Das Gerichtsamt der Herrſchaft Coſel. 5 
Seitendorf Waldenburger Creiſes den zıflen November 1822, Von 
Seiten des von Cittritz und Neuhaus Seitendorfer Gerichtsamtes wird hiermit 
oͤffe tich bekannt gemacht, daß die dem Muͤllermeiſter Johann Gertlieb Thiel 
bleſelbſt zuge vorige auf 1671 Rthle. 26 for. 8 pf. Courant ortsgerichtlich ab» 
geschätzte eingängige W'öſſerwühle die Ober Muhle genannt, tun Wege der noth⸗ 
wendigen Subhauatten öͤſtentlich und an den Merſtbtethenden verkauft werden 
ſou. Es werden daher Kauflaſtige hiermit eingeladen, in denen hierzu anbe⸗ 
rannten Blethangs⸗ Terminen des zoſten December a. , den 27ſſen Januar 
un in den etzteren veremtortſchen Termine den 24ſten Februar 1823. jedesmal 
Vormit'ags uw 10 Uhr vor hieſtgem Gerichtsamte im Gerichtekreiſcham clldür 
ch einzufinden, ihre Geborhe ad Protocohſum zu geben und hlernach nach ers 
felgter Enwitigung der Real- Gläubiger den gerichtlichen Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. / Sachſe, Juſtit. 
Oels den iſten November 1822. Das hleſige Herzogl. Brunſchwelg 
Oelsſche Fuͤrſtentbume „Gericht macht hiermit dekannt, daß die nothwendige Sub⸗ 
bofta'ion des No. 101. des neuen Hypothekenduchs zu Medzidor belegenen Hauſes 
zu verfuͤgen befunden worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche gedach⸗ 
tes Haus zu kaufen Willens und vermoͤzend find, Hiermit eingeladen, in dem eins. 
zigen angeregten Bietbungs⸗ Termine den 4. Februar 1823. Vormittags um 9 Uhr 
im Amtsbauſe zu Medzibor zu erſcheinen und ihre Gebothe auf beſagtes Maglſtra⸗ 
tuol ſch aut 300 Rihlr. Courant adgeſchätztes Haus vor dem Deputirten des Ger 
richts „Deren Cammerrath Thalheim zum Protokoll zu geben, worauf ſodann der 
Meiſt- und Belsiethenre den Zuſchlag zu gewärtigen hat und mit Loͤſchung der 
eer ausgehenden Foreecrurgen auch odne Herbeiſchaffung der Darüber ausgeſtellten 
Hypotkeken⸗Juſttum ente verfahren werden fol. 

„) Grüffan den sten November 1822. Von dem unterzeichneten Koͤnigk. 
Gericht wird die ſud No. 21, zu Niuen Landeshurſchen Creiſes gelegene zum Ver⸗ 
mogen der daſelbſt vrſſortenen Thereſta Krauſe verebl, geweſenen Guhn gehörige 
und auf 240 Rthlr. 32 bf. geichägte Gärtnerſtelle im Wege der erbſchaftlichen Aus⸗ 
einanderfegung auf Antrag de Erben ſubbaſttrt. Es werden daher befih und zah⸗ 
fungsfähige Nauflurige hierdurch eingeladen, in dem auf den ziſten Januar 1823. 
Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Kicitattons⸗ Termine an hieſtger Gerichtsſtelle 
zu etlcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gemärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchla⸗ 


ud adjudieirt werden wird. 
er Koͤnigi. Preuß. Gericht ze. 


„) Grünberg den ı6ten November 18:2. Das dem entwichenen Tuch⸗ 


macher Johann Auguſt Kapliſchke gehörige Wohnhaus No. 477. Im gten Viertel 
taxitt 
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irt Rthlr. 25 far. Courant ſoll Schuldenbalber int Wege nothwendiger 
Side in Termino den zaſten März f. a; Vormittags um 11 Uhr auf dem 
dieſtgen Land⸗ und Stadtgericht öffentlich an den Meiſbiethenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich zahlungsfäbige Käufer eiuzufnden und nach erſolgter Erk aͤrnng 
der Intereſſenten in den 40 a. 5 5 geſetzliche Umſtaͤnde eine Ansnahme 
peranlaſſen, ſolchen ſogieich zu gewärtigen haben. 8 * 
38 ; Ei 5 ns Königl. Preuß. kands und Stadtgericht. 
Grünberg den 1öten November 1822. Die dem nach ruſſiſch Pohlen 
eutwichenen Tuch mach r Johaun Gottfried Fechner gebörige Wohnſtude kit. C. 
im igten Fabrickenhauſe taxirt 371 Rthlr. 10 fgr. Courant fol Schuldenhalber 
im Wege der notbwendigen Subhaſtation in Termino den azſten März f. a. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem dieſigen Lands und Stadtgerlcht oͤffentlich an den 
Meiſtbtethenden verkauft werden, wozu ſich zahlungsfähige Käufer einzufinden 
nnd nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn 
nicht gefegliche Umftände eine Ausnabmederanlaſſen, ſegleich zu gewaltigen haben. 
. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 
) Herms dorf unterm Kynaſt den aten Detember 1822. Das unterzeich⸗ 
nete Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß das den Erden des verſtorbenen 
Paul Maywald zu Agnetendorf gemeinſchaftlich gehörige ſub No. 112, des Hype» 
thekenduchs daſeldſt gelegene und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 29. May d. J. 
auf 76 Rthlr. Courant gewuͤrdigte Haus Schuldenhalber im Wege der nothwen⸗ 
digen Sud haſtatton veräußert werden fol. Kaufluflige und Beſit⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige werden daher hiermit aufgefordert, binnen 9 Wochen vom ziſten d. M' 
ongerechnet und fpäteltend in Termino peremtorio den 25fien Februak 1823 Vor⸗ 
mititags um 9 Uhr in der hieſigen Amts⸗Kaniley zu erſcheinen, ihre Gedothe zum 
Protocol zu geben und nach erfolgter Erklärung der Real⸗Glaͤubt ier zu gewärti⸗ 
gen, daß das in Rede ſtehende Haus dem Meiſtbtethenden und Beflzablenden ad⸗ 
juditirt und auf etwa ſpaͤter eingehende Gedothe keine Ruckſicht genommen werden 
wird. Reichsgraͤfl. Schafgotſch Kynaſtſches Gerichts amt. 
Citationes Edict. les. 

Breslau den 20. September 1822. Von dem Koͤnigl. Städtgericht 
hieſiger Reſibd enz iſt in dem über das 5 5 einen Betrag von 819 Mehl. 10 far. 
manifeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 13057 Rthlr. 1 far. 6 pf. bes 
igſtete Vermögen des Inhabers der unter der Firma, Gebrüder Miller deſtan⸗ 
denen Handlung des Kaufmann August Muͤller am 11. April a. c. eröffneten 
Conturs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anferüche 
aller etwauigen unbekannten Gläubiger auf den 17ten Januar 1823. Votmit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Hern Juflizrath Krauſe angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftl. 
in demfelben aber perföniih oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu 
ibnen deim Mingei der Bekanntſchaft die Herten Juſtiz Commiſſarien Enge 
und Panr vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelden anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Ansprüchen von 
der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die ubrigen Glaͤu⸗ 
diger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. — Pe 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. i 
Hapn⸗ 
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Doynan den agflen October 1822. Nachſtehende Inſtrumente: 5) bas 
Hopotheken⸗Inſtrument vom sten Juny 18 78. Aber zo Midi. für den Bauer 
Franz Stiller zu Rotbdrünnig auf dem Bauerguie No 5. zu Giersdorf; 2) das 
Hppetheken⸗Inſtrument vom iĩten März 1812. Über 200 Rthl fur den Bauer 
Joſepb Stiller zu Nothdrunnig auf dem Bauergute No. 2k. zu Nieder Wilde 
ſchütz; 3) die Recognition vom 1zten April 1810. über 130 Rıblr. für den 
Garnhändler Vielhaar auf dem Bauergute Mo, 27. zu Oder Brockendorf; 4 das 
Hypotheten⸗Jnſtrument vom Bien Map 1802. über 300 Rihlr für ven Erbe 
und Gerichtsſcholz Johann George Rothe zu Siegendorf auf dem Bonuergute 
No. 3. daſelbſ, kind denen Inhabern angeblich verlohren gegangen Es wer⸗ 
den daher dieſe Inſtrumente hierdurch aufgebothen und alle und ſede, welche 
an die intabulirten Poſten und die darüber ausgeſtellten Inſtrumente al Eigen⸗ 
thuer, Ceſſionarien, oder fonflige Pfandbrieſs⸗Inhaber oder deren Erden An⸗ 
ſprüche zu machen hätten, hierdurch Öffentlich vorgeladen, in Termine den 
ı6ten Januar 1823. Vermirtags 9 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten 
Juſtitiarti allhter zu erſcheinen und ſich uber ihre Eigenthumsrechte gebörig und 
genügend auszuwelſen. Im Fall des Ansbleidevs in Termino haben die etwas 
nigen Vrätendenten zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihrem vermeintlichen An ſpruch 
ſewohl an die Inſtruͤmente als die darin verpfändeten Grundſtuͤcke werden praͤ⸗ 
cludirt werden und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit Amortt⸗ 
ſation gedachter Juftumente und reſp. Loͤſchung der intabulirten Poſten vorge⸗ 
gangen werden wird. 2 Juͤngling, Juſtit. 
„) Pleß den igten November 1822. Von dem Fuͤrſtl. Anhalt Köthen Pleß⸗ 
ſchen freyſtandesheril Gericht wird hierdurch kund gethan, daß aufden Antrag 
des Koͤnigl. Salz: und Seehandlungs⸗Comtoir zu Breslan der kiquidations⸗Pro⸗ 
zeß üder den Nachlaß des hier derſtordenen Königl. Hauptmann und Salz⸗Factor 
Michter dato eröffnet und Jerminus peremtorius ad nquidandum et juſtificandum 
prätenſa auf den asſten Februar anderaumt worden iſt. Es werden daher die 
unbekannten Gläubiger des gedachten Koͤnig . Hauptmann und Salz Factor Richter 
dierdurch vorgeladen, in dem erwähnten Termine Vormittags um 10 Uhr in den 
Zimmern des unterzeſchneten Gerichts entweder in Perſon eder durch zuläßige Bes 
dollmächtigte zu. erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, deren Richtigkeit 
nachzuweiſen und hierauf das weltere Rechtliche zu ge artigen, mit der Warnung, 
daß die außenbleibenden Creditores aller ibrer eiwanigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich gemeldeten Gläubiger won der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver» 


wieſen werden. m 2 5 
Fauͤrſtl. Anhalt Koͤthen Pleßſches freiſtandes herr l. Gericht. ö 
geobſchuͤtz den 31. October 1822. Von dem Juſttzamte des Dlſtrikts 
Katſcher wird der im Kriege 1805. verſchollene Soldat Johann Franz Meyer 
aus Keispel mit der Anweiſung vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens dis zum asflen Fe⸗ 
bruar 1823. entweder ſchrlftlich oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls auf 
ſeine Todeserklaͤrung erkannt werden wird. 5 ck 
Das Juſttzamt des Diſtrikts Katſcher. Lautner. 
AVERTISSENMEN TS. . h 
„) Bteslau den ıgten December 1822. Unter allen menſchenfreundlichen 
Wohlthaͤtern, denen das beneldenswüͤrdige Loos geworden für das Heil der leiden⸗ 
f N we den 
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den Menſchheit zu wirken, ſteht unſtreitig der woblthaͤtige Arzt oben an. Als Werk⸗ 
zeug und Vouftrecktr des göttlichen Willens ſiebt er unmittelbar zwiſchen der Vor⸗ 
ſehung und dem idenden Kranken und es iſt daher dem Wiedergeneſenen unmoͤg⸗ 
lich, fein von Dank erfülltes Herz vor der Verſehung aus zuſchütten „ohne zugleich 
nicht auch fernen Wohlthaͤter dem Arzt mit gerübrtem Herzen zu danken. Ein ſol⸗ 
cher Wohltdaͤte'r word mir der Herr Profeſſor und Dr. Benedict, indem er mir 
durch eine von der Vorſehung d guünſtipten Operation und beſonders durch feine 
edele Bemuͤhung und menſchenfreundliche Bebandlung das kostbare Augenlicht wien 
der gab. Nur der Blinde der mehrere Jahre des Augenlichts beraubt wor, weiß 
dieſe Wohl hat ganz zu wuͤrdigen. Die ſchichtere Beſcheldenheit und die zeitige An⸗ 
ſpruchsloſigkeit meines erhabenen Wohlthaͤters erſchweren mir die Worte des Dan⸗ 
kes Mögen es ihm aber einfach dieſe Zeilen lagen, daß mein Ehemann, meine 
Kinder, meine Enkel und beſondes ich, feinen Namen ſtets mit dem größten Gefühl 
der Dankbarkeit nennen werden, und daß ich nie meine Blicke zum Himmel erhe⸗ 
ben werde, ehne für fein langes deden and Wohlergehn zu bethen. O moͤge er noch 
lange unter uns als eln mohlchätiger Engel zum Heil und Wehl der leidenden 
Menſchheit wandeln. e  : - 

— 9 Ei Roſalie verehl. e J Lasker. 

) Breslau den gten December 1822, Von dem Königl. Preuß. Gerichtds 
amte des vormaligen Sandſtitts zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß 
die Subbaſtation des Gottfried Gterfchdorfichen Bauerguts ſub No. 22, zu Klein⸗ 
wirhrau Schweidnitzſchen Kreiſes aufgehoben worden, und dem zu Folge der auf 
den zien Januar 1823. angefcgte peremtoriſche Licitations⸗Termin ceſſiet. 
oͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 

Breslau. Ein keines frommes Pferd, welches ein Knade teten kann, 
ſtebt beym Stellmeiſter v. Wontſch in der Tuſchengaſſe zu ver'aufen. ax 

Breslau. In ber ehemaligen Aldrechis⸗ Apotheke iſt die iwepte Etage 
don 6 Piecen zu vermletden und Oſtern zu beziehen. i 

) Breslau. Belle Gew. Ehgcolad⸗ das preuß. Pfd. in 24 Tuffeln zofgr. 
N. M., La; Stauden Callmus 14 ge. Cour., Moͤh ren Zucker 14 far., große 
trockene Pomränzel 14 gr., grüne ingemachte unceife Pomtaͤnzel in Kranſen 20 ſgr. 
Nife 20 far. , acht Diind. Ingioer 14 Reh. Ceuc,, Arae de Goa die Flaſch⸗ 16 fgr. 
Im ka Rum dee Flaſche 10 und 12 far., vollſaftige Zitronen, ſchoͤne große Ro⸗ 
ſinen und Mandeln, trockenen Bockzucker und Farin, fein mittel und reinſchme⸗ 
ckenden Brenn: Coffee, nebſt allen Sorten Spice: Bauten, felgen Gewuͤezen und 
Thees zu den moͤglichſt billigen Preiß en bey 

Arnold Friedländer, auf der Nicolaigoffe der St. Forbara Kirche geg n⸗ 
uͤter eim ſogenannten Srilerhofr. 

Breslau, (Einen Dukaten Bekobnung.) Es ift den 18. d. M. Vor⸗ 
mittags auf dem Wege vom Vrandtweinbrenger Hrn. Schelſ vorm Nikolal Thore 
dis zur Stadt eine Heine eln geſchnuͤrte Schachtel in einen keinwandtdeutel verlohten 
gegangen, woran nebſt circa 8 gr. Mze. ein Paar goldnen Ohrringe und eine gol⸗ 
dene Erdskelte befindlich geweſen. Det ehrliche Finder wird erſucht, gegen eigen 
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Dukaten Belohnung in dem Comptolr, Bütinergaſſe Res, 39. fan abgeben 
wollen. 

5 3 Breslau. Zu vermlethen und Term. Oſtern 1883. in laden ih 401 

der Obiauergoſſe No. 1196. das Eckgiwoͤlbe. Naͤhere Auskunft erapeilt bie Eigene 

thuͤmerin des Hauſes. 

*) Breslau. Eine tleibe ſtiue Familie ſucht an Lermin Oſtern zu beziehen 
ein Quurtler von 4 Piecen mit Einſchluß einer Domeſtiquinſſuben, nebſi dem ſen⸗ 
fligen Gelaß lm zwepten Stock, entweder am Ringe oder in deſſen Nähe auf einet 
der Hauptſtraßen. Anzeige hierüber blitet man dim Agent Stock auf der Schuh⸗ 
bruͤcke im Saukopf zu erthellen, 4 
) Breslau. Mlt guten Butter⸗ und Zucker ⸗ Strizeln empfieblt Ach zu 
den bevorſtehenden Feyertagen der Baͤckermelſter Adam Schinidt, ee 
sole an der kleinen Groſchengoſſe⸗Ecke Mo 803. 5 

| W Eldinger Bricken offerirt in Parthien bihigſt 

J. W. Stenzel, Oblauetgoſſe. f 

9 Kuchendotf Reichenbach ſchen Ereiſes. Veym Dominio biereisft if das 
Braur und Brandtweln⸗ Urbar zu verpachten und bald anzutreten. ORDER die 
Pachtbedingungen giebt der doſige Wirthſchaftsbeamte die noͤtbige Auskunft. 

5) Breslau. Mit legte: Poſt empfing ich frifche Hollſt. Auſtern in Schalen 

Chriſtlan Gottheb Mäder. . 

„ ) Breslau. Am 18. d. M iſt auf dem Wege von der Albrechts bis zur 
Reuſchengaſſe ein goldner S:egeiring mit Karnlol, im Woppen 3 Fiſche, auf dem 
Helm zwey Hen ner und iwey Faͤhnchen, unter dem Schilde ein Ordenskreuß vers 
kohten gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſolchen gegen ein angemeſſe⸗ 
nes Douceur im Haackeſchen Baade vor dem Oderthor beym Housheren abzugeben. 

Breslau. So eben erhalte ich wiederum eine Sendung neue holland. 
Wollheeringe, welche ich in ganzen und getheilten Tonnen billigſt offerire 

J. W' Stengel, Dluuergaft e. 

* Bren (Neue Musikalien bey F E. C. Leuckart.) Psalni für 
Männerstimmen componirt und dem katholischen Schullehrer Seminar zu 
Breslau gewidmet vom Gapellmeister Schnabel, ı Rthl. 5sgr. — Neithardt, 
10 Trios p 5 Cors de Ghasse 25 sgt. — Wa Ouverture zu A. v. Ko- 
tzebuejs Ruinen von Athen, In Partitur 1 Rthl 10 sgr. In Stimmen 1 Rthl. 
10 5gr. — C. M. v Weber, Onverture zu der Oper der Frsyschütz für das 
grosse Orchester 1 15 sgr. — Spohr. 5 Quat 88 Viol, Tiola et Violon 
celle Oeuv 58. No 1. 2 3. 3 Rth. — Beethoven, 3 Trios arr. a 8 mains p. 
Steegmann op. 9. No. 2. 2. 5 Rth — Ries, Varr sur un Air National de Moree 
a 4, m. 20 5g. Fesca, 5 deutsche Gesänge m. Begl. des Piano. op. 29. 

: 18 gr. 
1 
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28 8g. Schnyder o, Wartensee, der Friede, Ein Quartett für à Sopran 
Tenor und Bass mit obl. Clarinett oder Flöte und Pianof Begl. 2 Rthl. 15 sgr, 
Koch, gr. Polon. p le Pianof. 20 sgr, — nebst vieien andern nenen Musikalien. 
N Dreslau. Accht bie ber ſcher Kräuter Thee von dies jährig r Brefe iſt ans 
gekommen dep B S. Munz enderger, äußere Reuſck egaſſ No. 125. . 

*) Breslau. Mutwoch den 25 Dechr, 1822. Don Juen, in 3 Aufjde 
gen. Donnerſtag den 26flen auf Verlangen: G'nofeva, pfaljgrͤſin von Trier, 
in 4 Aufzügen. Fteptag den 27ſten die Teufelsbruͤcke, Jeenmärchen in 3 Aufzü⸗ 
gen, jedem Stuck folgt Ballet. ge Scdüͤtz. 

5) Breslau. Zu dleſe Weihnachten empfiehlt ſich mit guten Butterſirltzeln 
won 2 bis 12 gr. Mze., bie groͤßern nach Beſt ung, von Montag über die Feier⸗ 
tage und bittet um guͤtige Beſtelung, weiche zu Zufrledenheit deſorgt werden ſollen. 

Micadt, Eonditor zur Stadt Rom, Albrechtsgaſſe. 

) Breslau. (Reiſegelegenheit.) Bequem und ſchn U, welche noch vor 
und nach den Feversagen von hier nach Berlin abgehen, find im rothen Haufe auf 
der Reuſchengoſſe la der Gaſtſtube nochzuwelſen. 5 

5 Breslau Zu bevorstehender Weihnachtszeit empfiehlt sich die C. G. 
Förstersche Musik- und Kunsthandlung, Oblauer- und Brustgassen- Ecke, 
mit einer grossen Auswahl von Musikalien nnd anderer zu Weihnachts- und 

Neujahr - Geschenken sich ganz vorzüglich eignender Gegenstände, worüber 
ein gedrucktes Verzeichniss ausgegeben wird. Alles wird zu beliebiger Aus- 
wahl bereitwilligst vorgelegt. Auch sind daselbst Wiener bewegliche Neujahr- 

Wünsche, Kunst- Billets- und Visiten-Karten zu habeu. b 

Vorhaus bey Haynau den 14ten November 1822. Das unterſchrie⸗ 
Bene Gerichts amt ſtellt ad Decretum vom sten d. M. auf Inſtanz eines Real⸗ 

Gläudigers die dem Johann David Moucke zugebörigelſub No. 42. ju Samitz 
belegene auf 1222 Rtdl. 5 far. gerichtlich abgeſchatzte Freigaͤrtrer⸗Nahrung im. 
Wege der nothwendigen Subhaftation zum Verkauf aus, und ladet besitz und 
zahlungs faͤhige Kauflaſtige ein, in den 3 Licitatiords Terminen den 2ıflen Der 
cember d. J., den 24ſten Januar und den zsıten Februar 1823. beſonders aber 
in dem legten als veremtoriſch geltenden im bieſigen Schloſſe allemal Bormit⸗ 
tags 10 Uhr zu Abgabe ihrer Gedothe zu eiſcheinen und des gerichtlichen Zur 
ſchlags an den Mel bietbenden und Beſtzahlenden unter Zuſtimmung der Real⸗ 
Gläubiger und des Beſitzers zu gemärtigen, wogegen auf ſpaͤtere Gebothe keine 
Ruͤckſicht genommen werden darf. Zugleich werden alle noch unbekannte Glaͤu⸗ 
diger des Befigers zur E quidation und Nachwetſung ihrer Forderungen unter 
einem mit der Warnung. hiermit: öffentlich auf den letzten Termin vorg⸗ laden, 
daß die Ausbleibenden dei Verluſt ibres etwanigen Vorzugsrechts nur on das⸗ 
jenige verwieſen werden würden, was nach Befriedigung aller ſich gemeldeter 
Glaͤubiget aus der l Kaufgelder noch übrig bleiben möchte. r 


as Gerichtsamt der Herrſchaft Vorhaus⸗ 
Mattiſler. 


Bep lag: 


— — 


— (13) — 
: Be yl a g e 
No. LI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 24. Dec br. 1822. 


g 1 5 2 F 
— - — m —- 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Landesbut den 4ten December 1822. Verzeichniß dee 
bei dem Koͤnigl. Gericht der Creis Stadt Landesbut in dem zweyten 
halben Jahre, nehmlich vom ıften Juny bis ultimo November 1822. 
vorgekommen en Poſſeſſions⸗Veraͤnderungen: RE 
1, Zufchreibung des vaͤtetlichen Hauſes No. 105, der Stadt u. 
der Scheuer No. 17., an die verwit. Frau Kofrärhin. Vietſch geb. 
Conrad, für zuſammen 2500 Ribhlt. 5 
2. Kauf des Korbmacher Kuͤhnel, um Schumacher Schoͤders Haus 
no. 236. der Vorſtadt, 400 tthl. : Zu 
3, des Schumacher Schoͤder, um Korbmacher Kuͤhnels Haus 
no. 279. deſelbſi, für 300 tihl. BE 
4. des Maler Kasper, um Stellmacher Dittrichs Haus ne. 170. 
daſelbſt, für 180 rtl. g e 
5. des Kaufmann Weber, um das zur Fleiſchhauer Scholzſchen 
Scheuer no. 1. gehörige. Gaͤrcchen, für 100 rihl. BEN N 
6. des Schumacher Carl Lorenz, um das Klugeſche Haus no. 221. 
der Vorſtadt, für 195 rtl. N von 
T1. des geweſenen Freigutsbeſitzer Samuel Dorn, um Siebeneichers 
Schenkbaus no. 163. daſelbſt, 1780 rihl. . 
8. des Korbmacher Joſeph Kuͤhgel, um Schoͤders Haus no. 279. 
daſelbſt, für 250 Rrhl. Br RE 
9. des Gaſtwirth Berning, um den Stumpeſchen Gaſthof no. 102. 
und 103. daſelbſt, für 2990 ‘rthl. 5 — ee 
io, des ‚Lieutenant und Oeconom Reimann, um das Freigut der 
Frau Obetramtmann John geb. Burggraf no. 11. zu Vogelsdorf, für 
9300 ithle 
11. des 


Bu) 


12. des Rathmann Chriſt, um das Bäder Illnerſche Haus no, r. 
der Vorſtadt, für 900 ethl. 
12. des Bäcker Heinrich John, um die Illnerſche Bäckerbank 
no. 4. , für 200 rihl. a . i 
13. Adjudieirung der Wittwe Neumannfchen- Scheuer no. 21. der 
Vorſtadt, an cen Fleiſcher Wentzel, für 280 refl. 
14. des Meumannfchen Ackerſtuͤcks no, 239. daſelbſt, an den 
Fleiſchhauer Lerch, für 241 rthl. 
15. Kauf des Baͤck er Franz Kuhn, um das Baͤcker Junerſche 
Haus no. 23. der Vorſtadt, für 330 rißl. - 
16. Aljudieirung des Neumanvfchen Ackerſtäcks no. 248., an 
Bäckermeiſter Menzel nad Lohnkuiſcher Menzel, für 3 26 rthl. f 
17. des Neumaanſchen Ackerſtuͤcks no. 341 a., an dieſe ben, für 
365 ttbl. f 
1838. Kauf des Schneider Franz Riedel, um Rudolphs Haus 
no. 54. zu Nieder ⸗Zieder, für 300 tthl. 
19. des Siebmacher Carl Gutſche, um Walker Ludwigs Haus 
no. 178. der Vorſtadt, für 120 rehl. i 
20. des Joh. Reuſchel, um das väterl. Freißhaus no. 63, zu 
Nieder ⸗Zieder, ‘für 200 rthl. 
241. Adjudieirung des Backer Neumanaſchen Hauſes no. 50, der 
Stadt, an den Bäder Job. Juner, für 1400 rthl. N 
22. des Backer Neumannſchen Hauſes no. 156. daſelbſt, an den⸗ 
ſelben, für 600 rthl. 
23. Kauf des Kaufmann Joh. Gottlieb Illner, um das Kanfı 
mann Geislerſche Haus no. 11 1. der Stadt, für 1400 rthl. | 
24. Zuſchreibung des vaͤterl. Gaſthoſs no. 229. der Vorſtadt, 
an den Kaufmann und Gaftwirch Friedti ? Wüßelm Audretzki, für 
1500 rthl. i 
25. Desgl. des vaͤterlichen Ackerſtuͤcks no. 8., an denselben, fuͤr 
1200 tthl. b 
26. Desgl. der vaͤterlichen Scheuer no. 28. an denſelben, fuͤr 
350 uıhl. N 1 
27. Desgl. des väterlichen Ackerſtuͤcks no. 232., an denſelben, 
für 150 rthl. 
28. Desgl. des Ackerſtuͤck no. 9., an denſelben, für 250 rthl. 
20. 
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29. Desgl. des Ackerſtaͤcks no. 24. und 23. an denſetben, für 
350 rtfl.- = 
30. Desgl. des Hayn Ackerſtäcks no. 4. an denſelben, für 
200 rthl. = a 
| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Breslau den gten December 1822. Von dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte werden nachſolgende bei demſelben abgeſchloſſene 
Kaufcontracte und erfolgte Beſitz⸗Veraͤnderungen kirmit bekannt ge⸗ 
macht: 1. Der Barbara Eliſabeth Tſchirſchnann, um das zu dem 
Wuergute des Carl Gans gehoͤrize Aus zuge haus nebft Garten zu Groß⸗ 
Schmogtau, für 290 ribhk. 2. Des Andreas Wabner, um die Gra⸗ 
berſche Freigaͤrtnerſtelle zu Groß⸗Schmograu, für 150 rthl. 3. des 
Franz Gabel, um das vaͤterl. Aston Gabelſche Haus zu Groß ⸗Schmo⸗ 
grau, für go hl. 4. des Gottlob Schmi't, um das Bauergu des 
Gottſti d Schilk zu Moͤnchmotſchelnitz, für 300 rihl. 5. des Joſeph 
Michael Matzke, um das Bauergut ſeines Vaters Hanns Joſeph 
Matzke zu Groß: Schmograu, für ro00 rihl. 6. des Gottlieb Brache, 
um die värert, Haͤuslerſtelle zu Tarrdorf, für 40 tihl. 7. des Jovatz 
Zobel, um das Angerhaus des Joh. Jofeph Lauß zu Groß Schmograu, 
für 46 rthl. 19 for. 8. des Papier⸗Fabrikanten Erdmann Stempel, 
um die ſogenangte Gußnmüßte des Bernhard Schmidt zu Moͤnchmot⸗ 
ſchelnitz, für 2380 rihl. i 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Moͤnchmotſchelnitz. 
= Meurode den zten December 1822. Bey dem Koͤnigl. Ges 
richt der Stadt Neurode find im zweyten halben Jahre nachſtehende 
Käufe vorgekommen: - 
1. Kauf des George Loͤffer, um einen Garten von Weche, pro 
90 rihl. 8 
2. dito des Gottlieb Haaſe, um das Rathsdiener Haus, pro 
462 rihl. 
3. dito des Franz Spitzer, um das Waogebaus, pro 98 rthl. 
4. dito des Anton Hentſchel, um das mütterl, Haus no. 8 2. 
pro 1300 rthl. i 
5. dito des Franz Klambt, um Geislers Garten, pro 100 rthl, 
6. dito der Wittwe Ruffert, um das Engliſche Haus no, 371, 
pro 800 vıhl, 


7. dito 
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7. tito des Meſſarge, um das Rösnerfhe Haus no 248, bie 
221 erh. BAR | 
8. dito des Franz Conrad, um das Henkiſche Haus no. 296., 

pro 290 ethl. 
9. dite des Joſeph Muffel, um das muͤtterl. Huus no. 6., pro 
110g rthl. 10 far. i 

10. dito des Joſeph Hoffmann, um das Conradſche Haus no. 
296., pro 320 rthl. 

11. dito des Mettner, um das Baußerrſche Haus no. 361., 
pro 400 tihl. 5 

12. dito des Joſepb Nuffert, um das Teichmaanſche Haus 
no. 186., pro 100 rihl. i 

13. dito des Anton Jubt, um die Kuhlſche Stelle, pro 


445 rthl. a Re 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

Grrtner. Wolff. 
MNeurode den zten December 1822. Bey folgenden Ger 


richtsaͤmtern find im zweyten balbden Jahre nachſtebende Kaufe vorge⸗ 


kemmen: 
1. Gerichts amt Hausdorf. 
1. Kauf des Trauſchke, um die O brichſche e pro 


247 hl. 
2. dito des Carl Griger, um ein Stuͤck Acker vom Kane, pro 


26 rthl. 
3. dito des Carl Griger, um die ER u pro 


255 er 
= „dito des Miefel, um die Hoff nannſche Miuſtücknerſtetle, pro 


1090 Fk 
5, dito des Ignatz Greger, um die Ignatz Olbtichſche Stelle, 


pro 180 rihl. 
II. Gerichts amt Narben und Scholtiſen Kunzendotf. 
6. Kauf des Benedict Nitſche⸗ 
7. des Franz Kleiner, um die Richterſche Muhle. 
III. Getichis amt Ebersdorf. 

8. Kauf des Carl Griger, um ein Stuͤck Acker vom Sn 
pro 76 tthl. Gertner, Juſtit. 
— Slatß 


Glatz den I. December 1822. Kauf ⸗Contracte, welche 
zei den Gerichtsaͤmtern Niederſchwede dorf, Niederhangsdorf, Labitſch, 
Eiſersdorf, Poditau und Moriſchau, Pobldorf Freirichtergut, Obere 
ſchwedeldorf der Amtsbof genannt, Neudorf Freirichtergut, Altwilmst 
dorf, Altbeyde, Wiltſch Freirichterzut, Camnitz, Koͤnigshainer Frei ich⸗ 
tergut und Koͤnigshainer Freibauergut vom iſten Julg bis ul. Novem⸗ 
ber 1822, vorgekommen, und zwar: en 

I. Beim Gerichtsamte Miederſchwedeldorf. Be 

1. Kauf des Cart Gottwald, um tie von dem Caspar Kahlert 
erkaufte Haͤuslerſt⸗ ll ſub no. 8., pro 152 rihl. zu Nie erſchwedelborf. 

4. des Joſepb Muͤler, um das von den Müller Rupprecht zu 
Eiſersdorf aus deſſen Muͤhle erkauſte Haus no. 30 b., pro 50 ſißl. 
3. des Scholzen Volkmer, um die von dem Carl Prauſer in Nie⸗ 
derſchwedeldorf erkaufte Bauerſtelle ſub no. 95., pro 1600 tthl. 

II. Miederhannsdocf. 

i 4. Kauf des Maller Franz Gernert, um die von den Kraſel⸗ 
ſchen Erben zu Niederhanns dorf erfaufte Mehlmuͤßle vo. 84. pro 
2800 tthl. g 
f III. Poditau und Moriſchau. 

5. Kauf des Bernard Klenner, um die robothſreie Göͤrtnerſtelle 
zu Moriſchau fub no, 9., pro 266 tbl. 20 for, 

IV. Oberſchwedeldorf der Amtehof genannt. % 

6. Kauf des Joſerh Schmiet, um die von den Franz Schmidts 
ſchen Erben zu Oderſchwedeldorf erkaufte Häuslerſtele fub no. 37. 
pro 77 tibl. 23 far. 4 pf. 

7. des Buͤrger und Seifenfiedermeifter Heinrich Poquot zu Glatz, 
bat die Anfteſche Bauerſtelle fub no 3k. zu Oberſchwedeldorf Kun Ads 
ſudicatoria de publicato den 25 ſten October 1822,, für 900 rißl. im 
Wege der noihwendigen Subbaſtatioa erkauft. . 

V. Altwilmsdorf. N f 
8. Kauf des Gärtner Yoron Lehe bardt, um ein aus dem Bauer⸗ 
gute des Gerichte ſcholzen Heinze no. 86. zu Altwilmsdorf erkauftes 
Ackerſtuͤck, pro 800 ethl. | 
9 des Ignatz Kufpel, um die von dem Anton Katzer letkaufte 
Auenhäuslerſtelle ſub uo. 21., pro 171 hl. 


AL; 
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et VI. Altheyde. 1 

10. Kauf des Jaͤger Herrmann, um die Bauerſtelle des Anton 
Keaſel zu Altheyde ſub no. 2., pro 800 rthl. a 

11. des Häusler Joſeph Tilch, um ein aus dem Kraſelſchen 
Bauergute in Altheyde ſub no. 2. erkauften Ackerſtͤcke, für 1 32 rthl. 

12. des Robothgaͤrtner Franz kudwig zu Altheyde, um ein aus 
dem gedachten Bauergute erfauftes Ackerſtuͤck, für 380 rthl. ö 
13. des Haͤusler Joſeph Kynaſt aus Altheyde, um ein aus dem 
beſagten Bauergute erkauftes Stück Acker, für 25 rihl. 

14, des Gärtner Anton Otto aus Altheyde, um ein aus dem 
mehrgedachten Bauergute erfauftes Ackerſtuͤck, für 129 rihl. 

N ‚15. des Häusler Franz Fellmaun aus Altheyde um ein aus dem 
oftgedachten Bauergute erkauſtes Ackerſtuͤck, für 38 rtbl. i 

16. des Anton Patzelt, um ein aus dem obener wähnten Bauer, 
gute erkauſtes Ackerſtuͤck, für 219 chi, 

17. des Anton Pabel zu ultheyde, um ein Ackerſtück aus dem 
oftgenangten Bauergute, für 114 tithl. 

18. des Robothgaͤrtnee Joſeph Kuſchel in. Altbeyde, um ein aus 
dem gedachten Bauergute erkauftes Ackerſtuͤck, für 105 rtbl. 

19. des Bauerguts⸗Beſitzers und Gerichtsgeſchwornen Ignatz 
Klinke, um ein von dem Anton Krafel aus Aubepde erkauſtes Buſch⸗ 
ſtuͤk aus dem Eichart, für 761 rehl. 

20. des Gartner Franz Olbricht aus Altbeyde, um ein aus dem 
dafigen Kraſelſchen Bauergute erfauftes Ackerſtuͤck, für 112 rthl. 5 

21. des Gaͤrtner Florian Toͤpfer zu Altheyde, um ein aus dem 
gedachten Bauergute erkauftes Ackerſtuck, für 82 tthl. 

VII. Koͤnigsbainer Freirichtergut. ; 

22. Kauf des Schmidt Jofepb Herden, um das pon ſeinem Bru⸗ 
der Ignatz Herden erkauſte Schmiedehaus nebſt Gatten ſub no. 5, zu 
Koͤnigshain, für 542 rthl. — = 

VIII. Königehainer Freibauergut. ER 

23. Kauf des Benediet Schimmel zu Joſepßthal, um die daſelbſt 

ſub no. 8. belegene Robothhaͤuslerſtelle, pro 438 rihl. 5 
24. des Franz Kunze daſelbſt, um die daſelbſt ſub no, 6. bele⸗ 
gene Roboth haͤuslerſtelle, pro 228 kthl. i i 


25. 
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2. des Franz Hauck, um die daſelbſt ſub no. 7. belegene Res 
bothkaͤuslerſtelle, für 380 rihl. a ie 
Reichenbach den Sten December 1822. Bei dem unter; 
zeichneten Gerichts amte find nachſtehende aͤufe zur Cos ſiemation vor, 
gekommen, als: : 
1. Kauf des Johann Gotifried Renner, um no. 40., pro 
115 uthl. 
2. — — Johann Gottfried Krauſe, um no. 18., pro 
1100 hl, 5 
3 — — Johann Gotilieb Tſchirner, um no. 8 o., pro 
200 tthl. 8 s 
4. — der Anna Maria verehl. Hanke, um no. 28., pro 
90 rtbl. N a 
5. — des Friedrich Peukert, um no. 5 3., pro 100 rehf. 
6. — — Johann Gottlieb Achtzehn, um no. 47., pro 
350 rthl. 8 g 
7. — — Johann Gottlieb Renner, um no. 48., pro 
250 rthl. f 
— — Johann Gottfried Tyroke, um no. 25., pro 
240 rthl. N 8 
Das Gerichtsamt Nieder Kunzendorf. 
Frankenſtein den 30ſten November 1822. Bei dem Ge. 
tichtsamte Weigelsdorf find nachgenannte Kaufe abgeſchloſſen worden, 
als; i a 
1. Des Job. Gottlieb Mann, um die Gottfe. Heyderſche Frei⸗ 
gärtnerftelle zu Carlswald, pro 700 tthl. 
2. Des Geoige Schubert, um die George Niedenſuͤhrſche Frei⸗ 
haͤuslerſtelle zu Weigelsdorf, pro 300 tthl. £ 
) Meiffe den 28ſten November 1822. Bei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte ſind in dem letztverfloſſenen halben Jahre nachſte / 
hende Beſitzveraͤnderungen vorgeko nmen: a 
I. Johann Npomucen. Thomas bat die F eiſſelle no. 44, Kal⸗ 
kau in der vaͤterl. Erbſonderung, vermoͤge Rezeſſes vom Isten Juny 
um 250 ribl. übernommen, N 
2. J ſepb Kirchner hat den Kretſcham no. 58. zu Wieſau von 
feinem Vater Anton Kirchner vermoͤge Contracts vom 21ſten Auguſt, 
ur 700 pt . 3 8 


— (47800 — 


z {ring Wieſtlich bat die Freibaͤuslerſtelle no. 6. zu Kalkau 
von dem Anton Bariſch vermoͤge Contracts vom 24ſten Anguf, für 
22 tthl. 28 far. 83 d'. 

4. Franz Vielhauer hat die Rebothgaͤrtnerſtelle no. 42. zu Kal⸗ 
kau von feinem Vater Michael Vielhauer vermoͤge Contrackts vom 27. 


Sept. für 20 rthl. erkauft. 
Das Gaichtsamt der Güter Kalkau, Wieſau und 


Kleinbrieſen. 

Raudten den 29fen Novemder 1822. Chriſtian Habedank 
bat die die Dreſchgaͤrtnerſtelle fub no. 14. zu Schabitzen von feinem 
Vater Gottfried: Habedanf den 4uen November 1821., um 50 tehl. 
3 erkauft. 

Randten den agſten Nozember 1822. a 
Käpner bat die vaͤterl. Freiſtelle ſub do. 18. zu Brodelwitz, um den 
Kauſpreiß von 600 rtbl. Courant abernommen, ie Echfonberupne 
Protocoll de 1. July 1822. i 

Raudten den agfien November 1822. Gotilieb Adam 
bat das Haus ſub No. 25. zu Mittel Roſtersdorf von dem Leopold 
Wincklerſchen Erben unterm aten Januar c, um 180 rihl. Courant 
erkauſt. 

Raudten den sten December 1822. Jebeun Gottlob 
Grandtke bat die Freiſtele ſub no. 257 zu Brodelwitz, um den Kauf. 
Preis von 300 tthl. Courant von feiner Schwiegermutter Anna Ro“ 
fina Glatzer und deren Kinder erkauſt, ke Protocol vom 19. Sep 
tember 1822. 

Winzig den 23ſten November 1821. Kauf des Juͤng⸗ 
9 um das Bauergut No. 10. zu Beſchine, pro 1311 th 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Wohlau. i 
N Sinzig den 9, April 1822. Sornigſcher Eotenifenfauf 
No. 5 355 Friedrichs hayn, pro 800 ttfl. . 
Koͤnigl. arg 8 


„ 
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Anhang zur Beylage 
u, 25 iu Nro. LI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


= vom 24. December 1822. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Wohlau den sten December 1822. Bei nachſtebenden Gerichts⸗ 
aͤmtern find vom ıflen July 1822. an folgende Käufe gerichtlich verlaut⸗ 
daret worden, als: 5 F 

A. Von Altwohlau und Heidersdorf. 

1. Kauf des Scholz Härtel, um die Pietſchſche Freigäaͤrtnerſtelle 
no. 7. für 57 rthl. 4 for. 32 pf. N | 

5 Von Thiergarten. 

2. Zuſchreibung des Kretſchams no. 9. an den Brandweinbrenner 
Carl Pfeiffer, um 1900 rthl. 

3. Kauf des Brandweinbrenner Carl Pfeiffer, um das zu dem Bauer⸗ 
gut no. 2. gehörige Quart Acker, für 112 F 
er 5 f a i „Wagner. 
f Neiffe den 28ſten November 1822. Bei unkerzeichneſem Ge⸗ 
richtsamte find in dem Zeitraume vom 18ten Juny bie jetzt nachſtehende 
Befitzveraͤnderungen vorgekommen: 

1. Joſ. Matſchinsky bat das Ackerſlück no. 26. zu Niederjeutritz, von 

ehr at Heerdeſchen Erben vermoͤge Contrakts vom 21. Juny 1822. 

r 40 eth. g 8 A 
2. Eliſabeth verwit. Heilmann hat die Freihäusletſtelle ſub no. 20. 
zu Oberlaſſoth, von dem Auguſtin Göppert vermdge Contracts vom 19ten 
July 1822, für 114 rthi 8 for. 69 pf. erkauft. 
Das Gerichtsamt der Güter Oberlaſſoth, Niederlaſſoth und 
Miederjeutritz. 

f Frankenſtein den Zoſten November 1822. Bey dem Gerichts⸗ 
amte Quickendorf find nachgenannte Käufe abgeſchloſſen und ausgefertigt 
worden, als: n 
I. Des Carl Gottlieb Bunerts, um das Gotiftied Mildeſche Baner⸗ 
gut, pro 3600 ithl. e 

2, 
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2. Des Hra. Ernſt Grafen b. Schere Thoß auf Dobrau de, um 
das Joh Friedr. Sauerſche Bauergut; ro 400 0 kibl. N | 
3. Des Gottlieb Stinffels, um die Gotilieb Bärſche Colonieſtelle zu 
Gehessac und, ers 4% ktbhiui. 
Frankenſtein den 30. November 1822. Bel dem Gerichte⸗ 
amte Schönheyde iſt der Kauf des Joh. Benjamin Prauſe, um die für 
300 ttbl. erkaufte Gottlieb Herrmannſche Auenhaͤuslerſtelle zu Schoͤnheyde 
asg ſchloſſen und ausgefertigt worden. I 

rankenſtein den zoſten November 1822. Bei dem Gerichts 

amte Ober Pomsdorf iſt der Kauf der Johanna Seidel, um die für 
20 rtbl. erkaufte Franz Sperlichſche Robothgartnerſtelle zu Ober⸗Poms⸗ 
dorf abgeſchloſſen und ausgefertegt worden. N W 
Wartenberg den zoften November 1822. Vom ıflen Jury 
vis ult. November 1822.. find folgende Käufe bey dem hieſigen Fuͤrſtl. 
Cammer Juſtizamte zur gerichtlichen Coufirmation vorgetragen worden und 
war: N 8 . 
eg 1. Kauf des George Twardy, um das Bauergut/ no. 8. zu Kippt: 

ner Ellaut, ohnentgeldlich ae 

2 des Chriftian Pietr, um das Bauergut no. 9. ebendaſelbſt, pro 
47 il. 20 ſgr. 9 5 = - ER 
3. des George Schoch, um das Bauergut no. 5, daſelbſt, ohnent⸗ 
eldlich. F N 
: 4. des Fürſtl. Rentamt hier, um das Bauergut no. 1. daſelbſt, pre 
106 Rihl. ˖ 30000. 
5. des Jakob Gudert, um die Haͤuslerſtelle ſub no. II. lit. a. zu 
Waldewit, vro 16 Athl. 5 for. . 2 2 
8 105 Johann Matalla, um die Freiſtelle no. 2. zu Fruſchoff, pro 
160 Rihl. EER»!!! 7 
7. der Maria Naweroth, um das Haͤuschen zu Schlaupe, vopnent: 
Zeldli cht. Br R WR - 
1 e Fr. Wilh. Kurſawa, um die Freiſtelle no. 8. zu Rippin, 
eee e ee ii 55 
9. des Mathes Sowa, um das Angerh aus ſub no. 8. zu Schleiſe, 
10, des Jacob Kula, um das Bauergut ſub no, 22. zu Trembat⸗ 
Man, für 10% Dahl, PER SUR Et 
„A. des Maczey Bunk, um die Haͤuslerſtelle ſub no. 9, litt. b. za 
Rippin, WG * 


©. 


13. 
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% 1. des eee um die Greifelle fub no 13. zu Dife, 


vit, für 40 Rihl. 
5% 14, des Einſt Neitzig, um die Shniee ſub no. 7 in Neben, 


für 250 Rihl. 
14, des Matin Wat was, um das Bauergut ſub no. 2. zu edle. 


für, 400 N a 
. 46 des Jetob Rendza, um das Bauergut ſub no. 10. zu Rippi 


ner 0 ohnentgeldlich | 
des Michael Pietr, um das Bauergut ſub no. 6. dafl, ze 


ve, 

4. er Tue um die Waffermühle ſub no. 2. zu Ascher 
min, pro 8 50 

6 Ya: I: ee Piegusta, um das Bauergut ſub no. 6. zu echleiſt 
a 300 R 

8 58 inet Zegla, um das Bauergut ſub no. 7 Zirfoiß, 


pro 5 Rthl. 
„ 201 der Roſine verehl. Wenzel geb. Morawa, um das Bauergut 
ſub 1 > zu Mangſchütz, pro 22 Rthl F 
5 des Michael Jendritzka, um das Bauergut zu Mechau ſub no. 4. 
für 45 Rthl. f 5 
des Gbriſtian Klotzek, um das Bauergut ſub no. 7. zu Mang⸗ 

(hie, fies 40 Rthl. 
23. des George Stotta, um das Pauergat ſub 8. = zu Kirke 

100 Rthi. 

24, des Michael Pictr, um das Bauergut ſub no. . zu ‚Kippiner 


Soguth, ohnentgeldlich. a 

94 8 Jakob Lippa, um das bean ſub no. 2 w Mangſchüt 
r 30 R A 

R 75 . Johann Hapka, um das Dauergut 15 m. 6. daft elbſt. 


6 N 
u = an korenz Kulott, um das Bauergut ſub no. 8 zu Trembat⸗ 


4 1 100 Rthl. 
be des Paul Nate um das Bauergut ſub no. 15 zu mals 


une ich. 
des Mathias Schubinsky, um das Häuschen no. 10 zu Sdlanbe, 


fr er Kthl. 12 far. 10% pf 
des Anton Skottmik, um die Dreſchgärtnerſtelle ſub no, 11. z 


Sanego fuͤr 42 Rihl. 15 Pr. . d 
2 191. 
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31. der Maria Skudlacek geb. Doiter. um dle Dreſchgärtnerſtele 
ſub no. 2. zu Pau ſchuͤtz, für 27 Rthl. 10 ſgr. 
32 des Carl Nendza, um die Freiſtele ſub no. 3. a Neun, 
154 Rthl. 8 far. 65 pf. 
3 33. Es Earl Berger, um bie Colonieſtelle no. 28: ‚m Merporf, 
r o Rthl. 
i f 34 des Andreas Wiovrek, um die Freiſtelle no. 5. zu Neudorf, für 
400 Rthl. 
35. des Paul Menzel, um die Collonieſtelle no. 23. zu Me zderf, 
für 100 Rihl e 
306. des Michael Makiolla, um die Colonieſtele no. 13. dafl, 
für 100 Rthl 
2327. des Chrifian Hodek, um die Schmiedeſtelle ſub no. 3. zu Diſtel⸗ 
witz, für 200 Rthl. 
38. des George Kutza, um das Bauergut ſub no. 10 zu Mang⸗ 
ſchuͤtz, für so Rihl 15 far. 3 
39 des Joſeph Gzelinehy, Halbdreſchgärtnerſtelle zu Kunzendorf ſub 
no. 9., für 60 thl. er 
40, des Matheus Kunzog, um die Collonieſtelle ſub no 21. zu Merz⸗ 
dorf, für 250 Rh. * 
Fuͤrſtl Curl. freiſtandes herrliches Cammer⸗Juſtizamt. 
Scheurich. Popellus 
Wartenberg den zoſten Nevember 182. Vom ıflen Juuy 
sis ult. Novbr. 1822. find folgende Kaͤufe bey den nachgenannten Juſti⸗ 
nariaten zur gerichtlichen Confirmation vorgetragen und zwar: 
1. Kauf der Johanna Chudy geb Walla, um die ſub no. 25. zu 
Domſel 
2. der Maria Schikora geb. Urdanneck, um die ſub no. 23. daſelbſt 
pro 18 Rtol. 
3 des Jobann Tarras, um die ſub no. 27. zu Domſel. 87 
4. des Paul Dondera, um die Freiſtelle ſub no. 36. u Rieder 
Stradam, pro 225 Rthl. 
S. des Joh. Sabel, um die Collonieſtelle ſub no. 3 zu Shot 
dorf, pro 40 Rthl. 
6 des George Schoch, um die Dreſchgärtnerſtele ſub no. 34. 11 
Domſel. 
T. des Valentin Wallara, um die 88 ſub no. 27. zu Droſch⸗ 
kau, pro a0 rthl. 


8. 
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g. des Jura Stlotta, um die Drefögsitnerflene fab 10. 55 zu 
Domſel ohn: nigeldlich 
9. des Samuel Deutſchmann, um die Collonieſtelle ſub bo. 66 
Schmollendorfl, pro 60 Rihl 
10. des Jaſch Packert, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 18 zu 
Domſel, pro 20 Rihl. 
Trebnitz den 30. November 1822 Nachſteherde Käufe find 
bey dem hiefigen Königl. Gerichte vom iſten Juny bis ult. November 6. 
eonfirmirt. worden: 
1. Des Haͤusler Gottfried Matzke zu Biadauſchte, pro m Rthl. 2 
2. des dito Friedr. Gruhn zu Schlottau, pro 809 Rthl. a 
3. der Freigaͤrtnern Suſanna Matzkin, pro 120 Kthl. . 
4. des Häusler Chriſtian Kripeble zu Brietzen, pio 310 Kthl. 
5. des Kreigäriner Joh Strauß zu Biadauſchke, pro 800 Rthl. 
6. des Haͤusler Joſeph Welff zu Cotholiſchhammer, pro 220 Rthl. 
7. des dito Joſep Michalke vom Anger, pio 162 Athl. 
8. des Gartner Leopold Willmann zu Weigelsdorf, pro 1000 Rift. 
9. des Möller Zofeoh Hausdorf zu Olbersdorf, pro 3200 Rthl. 
10. des Daniel Barabas, um ein Ackerſtuck zu Deltfhame, 55 
Kehl. 
22 3 des Gärtner Joh. Kuſchke zu Cainowe, pro 800 Rthl. 
32; Freigärtner Joh. Pache daſelbſt, pro 260 Rthl. , we 
13 a Johann Druffede, um ein eee zu Groß: Mertinau, 
ro 80 Rth 
e A 25 Haͤusler Ppitipp Tyrocke zu Klein ⸗ Commerone , pro 
700 Rthl. 
15. des dito Franz Unterlauf vom Anger, pro 60 Rthl f 3 
16. des Freigäriner Franz La: gner zu Klein⸗Perſchnitz, pro 100 a. 
17. des Dreſchgäriner Joh Scholz daſelbſt, pro 120 Rihl. 
18. des Freigärtner Chriſtian Mandel daſelbſt, pro 958 Rthl. 
19. des Häusler George Werner zu Deulſchhammer, pro 380 Rthl. 
20. de: dito Suſanna Zwiling zu Pfaffenmuͤhl, pro 130 Rthl. 
2 1. des dito Gottlieb Zwilling zu Deutſchhammer, pro 240 Rthl. 
22, des Freigaͤrtner Daniel Langner zu Catholiſchhammer, pre 


487 R 


2 


* 


Kehl. 
23 des Häusler Lorenz Kosmale zu Frauwaldau, pro 100 Rihl. 
24. des Erbſaß Juſtus Clauß vom Anger, pro 2121 Kthl. 
25, des Bauer Gottfried Wißmach zu Domnowitz, pro 2000 Rthl. 


26. des 


GT 
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26. des Groſchegzrtyer Friedr. Käfer zu Cainowe, pro 400 Nthl. 
2. des Gärtner Ignatz Hoffmann zu Kunzendorf „ oro 300 Kthl. 

28. des Häusler Franz Tyrocke zu glein⸗Ujeſchuͤtz, pro 750 Kthl. 
„29. des Gottlieb Schmidt, um ein Ackerſtück zu Breithen pro 12 Nihl. 

30. des Müller Gottfried Schoiz zu Neuhaff, Pro 4000 R. hl. 

31. des Freigärener Joh bebmann zu Kur, pro 900 Kthl. 

32. des Hänsler Gottlieb Tiſcher zu Labſe, pro 200 Rthl 
Er 33. des dito Chriſtian Bartſch zu Deutſchhammer, pro 375 Rthl. 

Militſch den ten December 1822. Bei dem unterzeichneten 

Kböaigl Land: und Stadigericht find nachſtehende Beſi 6 Veranderungen 
do gekommen? 

1. Verreich der Tuchfabrikant Koyſchen Haͤuſer, an die Frau Wittwe, 
im Werthe von 1600 Rthl. vom 24. Jung 1822. 

2. A judicatoria des Ernſt Mantelöfchen Hauſes no. 100, an den Cam 
di:or. Schwarz, für 1025 Rth vom 20 Sept. 

9. Berreich des vatecl. Hauſes, an den Schmidt Kerſechut, für 300 
Dithl. vom 4. Oteb. 

4. des Hauſes no. 17. an die Banuchſchen Erben f für ı 500 Rthl. vom 
5 = a. c 
42 — Hetſchkenſcher Kauf eines ice vom 28. Novbr a. 2 


6. George Mohauptſcher Kauf, einer Wieſe, für 460 Athle; vom 
22. gebr. a. t. 
7. Kauf eines Quart Ackers vom aten März a. c., für 400 Reh, 
Bei den nachſtehenden Juſtitiarjaten find ausgefertigt worden: 
Ge KRicderwoidnifame. 
1. Kauf des Colon iſt Suckoll, um ein Stückchen Acker vom 167en 
May 1822 Werth 20 Ribl. 
2 des George Pache, um eine Freiſſele vom 16. Dis 18.2. Werth 
450 R. ‘be 


* Arzt Miptntuf som ste Juni a. c. im 8 von 
R. 


für 95 8 


100 


Jantkaw 
4. Kauf des Ch: iſtian Hübner, m "ine Fu vom 4 en, 
—.— a c Werth 30 Rthl. 
8. des Zimmerliags, um ein ve vom 4. e a. Werth, 
100 ken Com: a: 5 * 
er ER n i . * N Groß⸗ 


1. 


„ 
4 . 
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FE Groß · Tſchuntkame. 

6. genf des Cbriſtian Kcgerke, um die Aten. Bene. oom 8. Ko- 
dember a. C Werth 30⁰ Rihl. i 33 
.  Bogisraeih. wi 
285 7. Johann Mohſchet Kauf der Hk. Stele vom 4. dale 4. . 
Beh 300 Rthl. 

\ Das Königl. Stadt: nnd Landgericht. 5 
Str a ER 

Carlsmarckt den 27fen November 1822, Verzeichnut der bei 
dem Königl. Domainen⸗ Juſtizomte Carlsmarckt vom 1. Nodember 1621. 
bis ult. October 182 7. conficmirt wordenen Kaufcouttacte. 

I. Zu Carlsmarckt. 

Der Kauf des Eprifian Bernhardt, um die vaterl. Berhändtere 
fie, © 130 Rtpl. 

2. des Friedr. Wüßelm Bohr aus Limburg, um die Carl Gottlieb 
Pulſtſche Freiſtelle und Waſſermuͤhle, pro 9000 Rthl Kauf, und a, RR 
Schläſselgeld. 

II. Carlsburg. 


„des Coloniſten Chriſtoph Nikiſch, um die Michael elena 
Col outete, pro 400 Rthl. 
III. Zu Alt⸗H mmer. 
des Coloniſten Daniel Surek zu Sacken „um die Robo ärtuee 
Wi Suretfche Wieſe, pro go Mtbl 5 
IV Zu Naſchwitz. 
5 des Chriſtop Urban, um die Daniel Bagherfäe berppäutnenfune, 


pro 250 Rthl. 
Zu Rogelwitz. 
6. des ‚Chtiftian. Kaluſche, um die väterl. 5 Botuhhäudf le, pr 


120 9 i 
VI. Zu Kauern 
=> des George Kaboth, um die Michael Stockſche Robothgärmerfk, 


5 Mehl. 
8- 997 Ludwig Käntein und die Bartel Suokſche Breiangerhäusleriek, 
ro 52 Rihl 
p 9. des Gottlieb Scholtz, um die vötell Robotgangeihäußlefele, pro 
60 Rthl. 
10, des Friedrich Neumann aus Seidlitz und das George Kabothſche 
reluirte Jreibauergut, pro 295 Rthir. 


pro 245 


VII. 


— 64788 2 
vn. Zu Ren: Ezin. 

11. des Coloniſten Mich gel Loe, um die von dem Coloniſten Da⸗ 
niel Snaje erkauften 1 Morgen 128 UR Acker 32 OR. Huthung und 
den ızten Theil von der 9 Morgen 104 ER. großen Wieſe, von der 
ehemaligen Neu⸗Cöͤlner Königl. Förſterei, pro 100 Rthl. 8 

12 des Schweintz Aretfchmer Carl Heinrich Baſinik aus Stoberau, 
um die von dem Coloniſten Gottlieb Widulla erkauften 1 Morgen 128 UR. 
Acker 32 OR Hathung und den 1 sten Theil von der 9 Morgen 104 . 
großen Wieſe von det N Nen Coͤlner Koͤnigl ar yo 
200 Rtph - 

STE Zu Stoberan. : 

23. des Kobothgörtner Michael lipke, um zwey von dem Freihaͤue⸗ 
ler Gottlieb Frach erkaufteu Ackerrſtucke von teſo. 14 und 2 Breslauer 
Scheffel Ausſaat von dem diemembrirten Ritterſitzacke, pro 90 Ripk : 

14. des Chliſtoph Ferſtetra und 2 Morgen Rheinlaͤndelacker von 
dem Schweintz ⸗Kretſchmer Carl Heintich Baſtnik, pro 100 Rlhl. 

15. des Schiffer Mathias Jedzig, um die Hanns FERN Roboth⸗ 
haͤuslerſtelle, pro 710 Rthl. 

ö 16. des Auszügler arg Achtert, um die chriſtooh Kruſcheſche bus, 
beſeles pro 200 Rihl. 
IX. gu At: Ciöln. . 

17. der Anna Bias, um die vaͤterliche Robothangerbäͤuslerſtelle, pro 
209 Rthl. 11 ſgr. 

18. der Maria Bürger zu Alt; Göln, um die vaͤterl. Robothgaͤrtnerſtelle 
pro 300 Rihl. ar 

Prausnitz den Zoſten November 1822: Vom r. July at. 
find folgende Kaͤufe gerichtsanitlich im Trebnitzer Creiſe beſtäͤtiget worden. 

1. Zu Krumbach. Kauf des Gottlieb Hillert, um die Martikifihe 
Gäemerfelle, vor 300 Rthl. 2 Zu Heydewilxen. des Ziergärtner Bier 
um ein Stuck Acker von Carl Vater, vor 330 Rihlr. 3. desſelben, 
um ein herrſchaftlich Stuͤck Acker, vor 426 Rthl. 4. Zu Leipe. des 
Friedrich Krauſe, um das Kernichſche Angerhaus, vor 140 Rthl. 8. des 
Carl Horn, um die Casnerſche Freiftene, vor 440 Rthl. 6. des Gottlieb 
Börm, um die Mildiſche Freiſtelle, vor 829 Athl, und 7. des Want 
e um die Ren. Mühle, vor 1600 Rthl. 5 

Gottſchling. 


— 


ur 
ur 


CE) 
mutwochs den 28, Derember 1852. 
=.) Auf Sr. Königl. Majestät von Preußen ze. Me 
aAͤllergnädigſten Sperial⸗Befeh rt. 
Breslauſches Intelligenz ⸗ Blatt zu No. LI. 


77. EMRRU U na "ne 
der Aus reichung der neuen Zins Coupons Series IV. auf Staats ⸗Schuld⸗ 
Scheine betreffend. . 
Am ten Januar 1823. wird der letzte Zins? Coupon, welcher zu Staals⸗ 
Schuldſcheinen auBngeen iſt, Series III. No. 8. fällig und eine beſondere Be⸗ 
kauntmachung enthält das Nöthige wegen. Auszahlung: der darin er sh n 
Zinſen. Mit disſer ſoll die Aus reichung der neuen Zins⸗Coupous, Series IV. 
fo wie der etwa nicht ab hobenen älieen Coupons, verbunden werden . 
N Dazu find die Staats⸗Schnuldſcheine im Original vor legen, weil auf den⸗ 
ſelben die neuen Zins; Coupons abe eſtempelt werden en. FRE 
Das dabei Statt findende Verfahren iſt folgendes: R 
I. In Berlin werden dieſe Zins⸗ Coupons bel der Conttolle der Staats⸗ 
Papiere im Seehandlungs⸗ Gebaͤude, Jaͤgerſtraße No. 21. Vormittags von 9 
bis 1 Uhr ausgereicht und zwar auf die Siaats⸗ Schuld ⸗ Scheine: i ee 
No, 1 bis 15,000 vom aten dis Iten Januar 
nt 15,00: — 30,0 — 80 


7 Sten — Iite nn 1 
35,00 — 45,00 PU Igten— 18 ten 


— 45,% 0 — 8%%,—t — aoſten — Affen 

— 2 00,007 — 75%j 0 — ien — Iſten Februar 
— 75%, «96,000 — icten — Item 5 

— o — 105,080 — Iten — zaſtenn— 5 


a 90,001 . 8 
105,1 und darüber — Iten — Sten Marz. 
Jeder, welcher Coupons zu erheben hat, wird erſucht ſeinen Staat »Schuld⸗ 
Schein nach Littera Nummer und Nennwerith zu ſpezifiziren und zwar, wenn 
es deren mehrere ſind, in der Ordnung, welche die Zahlenfolge der Nummer ers 
giebt. Er ſtellt dieſe Specikcation in duplo. aut, verſieht beide Exemplare mit 
Friner Namens + Unterfchrift „welchen Stand, Wohnung und Datum hinzuzufü⸗ 
gen iſt und übergiebt fir, mit den Original Staats 2 chuldſcheinen, der Con⸗ 
trolle der Staats⸗Papiere, bei welcher gedruckte Formulare zu jenen Speciflea⸗ 
ee ee verabreicht werden und ſchon gegenwärtig in Empfang zu 
nehmen MD. 192 ; V 5 
5 x Die Beamten werden ſich bemühen, einen Jeden, fo weit es nur irgend 
: möglich iſt/ ſofort abzufertigen; wenn es die Menge der Arbeit aber nicht ver⸗ 
"faster. unter Zurückgahe, des einen Exemplars Specification als Empfangs⸗ 
Deſcheinigung — den Tag beſtimmen, an welchem darauf die neuen Coupons 
abge⸗ 


— 


E ( 


abgeholt werden Binnen. Erlauben es die Umſtaͤnde, fo wird auch ohne Rüde 
ſicht auf die bezeichnete Reihefolge mit der Extraditlen jedoch in der Vorauss 
brauen in dem Vertrauen verfahren, daß durch dieſe bios zum Welten des 
Publikums abzweckende Einrichtung weder ein die Geſchaͤfte ſtdrender Andrang 
noch überhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt werden, um fo mehr als mit 
dem sten Marz 1823. die Austeichung der neuen Zins⸗Coupons nicht geſchloſ⸗ 
fen, ſondern bis zur naͤchſten Zins⸗Zahlung ununterbrochen fortgeſetzt wird. 

Es iſt auch hier die Erinnerung zu wiederbolen: daß weder die Controlle 
ber Staats- Papiere, noch die dabei angeſtellten Beamten, noch weniger aber die 
unterzeichnete Haupt Verwaltung der Staats» Schulden, ſich mit irgend Jemand, 
über die Aus reichung neuer Zins⸗Coupons in Briefwechſel einlaſſen konnen; wes⸗ 
balb alle Geſuche dieſe Art ſchon im voraus abgelehnt werden und unberüͤckſich⸗ 
tigt bleiben muͤſen. re 5 5 n 

Was zur Erleichteung des Publikums hierunter geſchehen kann, beſteht da⸗ 
rin, daß: : Ir 8 2 5 

11 Auswärtige denen es bier in Berlin an Bekanntſchaft feblt, ihre Staats⸗ 
Schuldſcheine zur Einziehung det Zins⸗Coupons an die nachſte Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe einreichen können, 3 . Fin ai 

Wee dazu geneigt iſt, muß es aber ungeſaͤumt und fpdteftens bis Ende Fe⸗ 
bruar 1823. thun, auch feinen Staats⸗Schuldſcheinen zwey, in oben beſchrie⸗ 

bener Art eingerichtete Verzeichniſſe derſelben beifügen. 

Die Reglerungs⸗Hauptkaſſen überſenden dann die Staats⸗Schuldſcheine uns 
ter portofreier Rubrik, an die Controlle der Staats- Papiere, welche auf denſel⸗ 
den die Zins Coupons abgeſtempelt und dieſe mit den Staats ⸗Schuldſcheinen, 

zur unentgeldlichen Extraditlon, an die einſendende Caſſe zurückſchickt. 

III. Wer die neuen Zins⸗Coupons, oder eine frühere Series derſelben in 
Leipzig zu erheben wünfdt, zeigt ſolches baldigſt, fpdtefiens aber bis ultimo 
Januôr 1823. dem dortigen Handlungshauſe Reichenbach et Compagnie an und 
giebt demſelben dabey ein doppeltes Verzeichniß feiner Staats - Schuldſcheine 
nach Littera Rummer und Nennwertb, wie es oben vorgeſchrieben iſt, worauf 
ſodann die darnach verlaugten Zins⸗Conpous unentgeldlich verſchrleben werden, 
und in der Zeit vom 15. bis letzten Februst 1823. bei unſerm im Comtoir des ge⸗ 
dachte Handlungs hauſes zu Leipzig alsdann anweſenden Commiſſarius koſtenfrei abzu⸗ 
beben find, als zu welchem Ende ihm aber auch die Original⸗Staats⸗Schuld⸗ 
heine vorgelegt werden müſſen, um die Eoupons darauf abzuſtempeln. 
»Wer dieſe Gelegenheit nicht benutzt oder die verſchriebenen Coupons, wab⸗ 

rend der ſo eben bezeichneten Zeit in Leipzig nicht abhebt, kaun dieſelben 
E Mich, mehr dort, ſondern nur in Berlin bei der Coutrolle der Staats > Papiere, 
erhalten. 8 a e N Ro Su: 

IV. Bei dieſer Gelegenheit wird die Bekanntmachung erneuert, daß, wer 
berhaupt Zinſen von Staats⸗Schuld⸗ Scheinen in Leipzig zahlbar zu ſtellen 
wünjcht, zu dieſem Zwecke dem gedachten Handlungshauſe Reichenbach et Com⸗ 
pagnie die ganze Series feiner Zins⸗Coupons präjentirt, um dieſelbe mit einem 
rothen Stempel zu verſehen, welches den Erfolg hat, daß dergleichen roth ge⸗ 
ſtempelte Zins⸗Coupons ausſchließlich bei demſelben in Leipzig, auf Rechnung 
der unterſchriebenen Haupt⸗Verwaltung der Staats Schulden, jedoch ur 

3 1 5 3 - Ben m 


— 
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dem Inbaber beliebigen Zeit, inſofern nur die Zinſen Abr e ſprechen, ſelbſt 
fällig find, baar eingelöjet werden. Anſen, ; 2 R fie ER es 

V. Endlich iſt, zur Vereinfachung der Verwaltung und zur Exlei terung 
im offentlichen Verkehr y beſchloſſen, alle Staats ⸗Schuldſcheine ei 8 Laas Fin 
rück zuführen namlich auf appoints von: 


1. 1000 Rthlt. 5. 200 Rthle. 
2. 500 — 6. mo 
3. 40 — * 


2300 == 835 Dj N 
Es wrrden deshalb die Inhaber von Staats⸗Schuldſcheinen, welche auf 
eine nicht in dieſe 3 Claſſen fallende, Summe lauten, aufgefordert, dieſelden, 
ohne Coupons, mittelſt einer beſondern, in duplo anzufertigenden, Nachweiſung, 
wozu dle Formulare jeder Zeit unentgeldlich in der Controlle zu haben find, bei 
derſelben ungefdumt einzureichen, um darauf den Nennwerth derſelben, in andern 
Staats ⸗Schuldſcheinen der bezeichneten 8 Claſſen nebſt dazu gebörigen Coupons 
Series IV. überſchießende Summen aber, welche durch Staats⸗Schuldſcheine 
a 25 Rrhlr. nicht dargeſtellt werden koͤnnen, baar in Empfang zu nehmen, 


Berlin den zofien November 1822, 5 
Haupt» Verwaltung der Staats- Schulden. er 
v. d. Schulenburg. v. Schütze. Beelitz. Deetz, 


Vorſtebende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntnitz gebracht, daß die n angewieſen worden iſt, 
die ihr mittelſt doppelter Nachwe ngen, aus welher 5 
= E * 1 Buchſtabe 5 1 5 3 . 2 es: N SE Ne 7 
2. Nummer des Staats⸗Schuldſcheinns. 
3. Werth Betrag) u 
4. Der Name und Stand des Präfentanten, fo wie 
3. die Wohnung deſſelben, 4 50 N 
betvorgebt, perſönlich zu übergehenden Staats⸗Schuldſcheine, von jetzt an bis 
Ende Februar k. J. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr wegen anderer, 
dringenden Geſchaͤfte, jedoch nur Montags, Dienſtags und Donnerſtags, anzu⸗ 
nehmen, das Duplicat der Nachweiſung mit Empfangs- Beſcheinigung dem Pra⸗ 
ſentanten der Staats⸗Schuldſcheine 1175 zugeben und zu feiner Zeit demſelben 
die Staats⸗Schuldſcheine und die Zins + Coupons, nach Eingang der Letztern, 
egen Zurücknahme der mit Quittung zu verſehenden Duplicat⸗Nachwelſung de⸗ 
reu forgfältige Aufbewahrung empfohlen wird, auszuhaͤndigen. ö 
Dieſe Nachweiſung iſt nach folgendem Muſter anzufertigen. 
Breslau den igten December 1822, g.) \ 


Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 
\ i EL Na ch⸗ 
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über 25 5 Staats Schuld ⸗ Scheine zut Bepfügung der acht Göupond 1. 
No. 1. — 8. über die Zinſen der — Jahte 18 23. bis 2826. Inch; eingereicht 


von 


Kapital- Betrag.“ 
ee ee 


Silbergeld. 300. 
Sa rer 50. 
2456. 

Damm “ 227. 


e ovember 1822. Ven dem Könkgl. Land⸗ und 
Studtgerſcht zu € wird hierdurch bekannt e den 


biefigen-Zagarbeiter Earl Heint ich Chriſtorh angeſtellte Ebeſchetdungsklag⸗ if ein 
Termin zu deren Seantwortung und zugleich eventual ter zur weitern Inftenction 


wird, g.) 
a Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Heim 


. 5 2 k 5 De = n Kai “ ' 
Heinelchan den 15 Noobr. 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
: 


14. zu De neadorf gelegene, zum ernrogen des Feen · 


te wird die ſub No. 1. chn leg 
Jobaun Agler Dafelbit 8 boͤrige, auf 703. Rihlr: 1 ja. e richtlich 
g Bi | 


rtners 
Ger Värtnerllelle im Wege der Exreution fuphaſtirt. Es wer 


8 er- ö 
und jablungsſäbige Kaulluſtige bierdarch eingeladen, in dem auf den 6. Fedrunr 
er 5 Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten „ in hie⸗ 


fi die gertchkliche Taxe. d. Oiniſchneuverf 5 Napbr. 4822. 


u jeder ſchicklicden Zeit nachgesehen 5 ei 
pe und den Zaſchlag an den M iſt, and Best iechenden mit Bewilligung 
der Creditoren und des Beſitzers ſod ann zu gewärllg en. 1 
+ Das Gerichtsautt der Iro Majeſtät der Königin der Niederlande 
8 gehörigen Herrschaften Heineichau und Scho jonsdorr. 
Falkenders den zöſten Novem ö 

att ſudhaſti r im Wege der nothwensigen Surhaſtatton das zu Comprackezütz bes 
legene mit No. 38. bezeicnete und auf 280. Rihl a0 far: 977 Pf. Courant gericht. 
lich gewürdlete Bauern ain Ter mino peremtorto den 5 ten ebruar 1823. in loce 
Cemprachezüͤtz in der Wohnung des do agen Domintl, zu welchem Beſig⸗, Kauf⸗ 
600 Jah ons fehle hierdund) unter dan en vorgeladen werden, daß der 
Meiſt⸗ und Deftdierhende den Zuſchlag zu gemärtigen dat. a 


ele nig een Gten Rovember 8, Zum ler ma ven ed des ne 


Me. 21. zu Berndorf betegenen dem Carl Slegis mund Heffmann zugebörigen Kret⸗ 


werden kann zu erich inen ihr Geboth abe 


ber 1822. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 55 


ucher auf 1500 Nthl'r gerichtlich gewurdiget worden, baden wir drey 


ſcham, wi a 
Biethungs Termine, von weichen der letzte neren korlſch it, auf den auſten De⸗ 


tember d. c., den zaſten Jangar 1823 und aufich Februar 1623. Vormittage um 


10 Uhr vor dem ernannten: Deputoto Herrn Lond⸗ und Stadtgerichts⸗ Uffeffor 


andetaumt. 2 Kordern alle zahſuugs fähige Kauffuflige auf ſich an dem gedach⸗ 


ige 
zur beſtimmten eniweder in Merlon oder Durch mit-gerichtlicher Spe. 


clal- Vollmacht und Pi ngliher Information e Mandotarlen aus der 
Zabl der biegen Jug Eommiflarten auk nrtln ia, Land und Stadtgericht 
dieſeloſt einzufloden ibre Gebolhe ‚abzugeben. und deninäch den Zuſchtag an den 
Meiſt⸗ und Beſibtetbenden nach eingebolser dien auen an de Jane in ges 
wärtigen. Auf Gedothe die nach dem Termine eingeben wird 


etne Ruͤckſicht wel⸗ 


* 


ter genemmen werden und sieht es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſtel⸗ 


a alſtratur mit Muße zu inſpieiren. i 
i der Re . 4 RE RR 
- ; eur an „ oöͤnigl. Preuß. Land „ und Stadtgericht. 1 
„„ er Citationes Editaless =. 0, 0 
Breslau den zıflen Mey 1872. Es werden blerdurch alle und fede 
uubefangten Erben der iin Jahre 1820 alihler abletehele Weriörbenen Mnterofe 
iter Wittwe Barbara Pechmann geb. Arit auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, 
do die ſich gem 1 Bucht % 2 1 g 
darfothun, niche im Stande geweſen find, hiermit offentiich vorgeladen, binnen einer 
neuen Friſt ſpäteſtens aber in dem auf den atſten März 1823. Vormittoas um 
10 pr aubergumten präcluſtviſchen Termine vor dem ernannten Commiſſa tio, 


Herrn 


* * 


Grundſtuͤcks und die entworfenen Kauf Bedingungen jeden Nachmittag 


eldeten Perſonen ein Verwandſchafts - Berböftniß oder ein Er dre ht ’ 


Zufijrath Kranfe, an unſerer Gerich tsſtelle entweder perfönlich oder 
8 : 8 e 
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zurch hiwkanglich kegttmirte und informirte, mit glaubhaften Nachrichten von 
idtem Leben und Au “enthalt verſehene Devollmächligte, wezu ihnen bey etwa 
ermangelnder Vekanntſchaſt unter den hieſtgen Rechtsfreunden die Herren Hof 
richteramts⸗Director Conrad und Juſtiz⸗Commtſartus Neumann in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Erbrechte und ſonſtigen Auſpruͤche an diefen 
Nachlaß nachzuweiſen, dei ihrem Ausbleiden aber zu gewaͤrtigen, daß dieſer 
Nachlaß als ein hertenloſes Gut dem hleſigen Magiſtrat zugeſprochen werden 
ſoll. g s Das Königl. Stadtgericht. 
*) Glogau den zıflen October 1822. Auf den Antrag des dem in einer 
Depoſital⸗Maſſe von 46 Rthlr. 20 far, deſtehenden Nachlaß des beim sten Lands 
wehr⸗ Regiments geſtandenen und in der Schlacht dei belle Alliance gebllebenen 
Premler⸗Llentenant Geisler der aus Berlin woſelbſt fein Vater bei dem ehemaligen 
Infanterie-Regtment v. Moͤllendorf geſtanden, gebürtig fein fol, beſlellten Eus 
ratoris Juſtiz Commiſſarius Ziekurſch werden alle unbekannte Erben und Erbneh⸗ 
mer des gedachten Premier : Lieutenant Getsler biemit vorgeladen, ſich innerhalb 
9 Monaten oder ſpaͤteſtens in dem auf den agflen September 1823. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichts Auscultator Grafen v. Cars 
mer anſtehenden Termin entweder ſchriftlich oder perſonlich del dem unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht auf dem Schloß zu melden, ihre etwanigen Erban⸗ 
ſprͤche an den Rachlaß fo wie ihr Vormundſchafts⸗ Verhältniß nachiuwelſen und 
demnaͤchſt wetter Anwelſung zu gewaͤrtigen. Sollte bis zu und in dem anſtehenden 
Termin ſich niemand melden, fo wird der Nachlaß als ein herrnloſes Gut dem 
Koͤnigl. Fistus zugeſprochen und zu freyen Otspoſition dergeſtallt herabfolgt wer⸗ 
den, daß der nach erfolgter Präcluſton ſich etwa erſt meldende Erbe, alle Hand⸗ 
lungen uud Dispoſitonen des Königl. Jisci anzuerkennen und zu übernehmen ſchul⸗ 
dig, von ihm weder Rechnungslegung noch Erſaß der gehobenen Nutzungen zu for⸗ 
dern berechtigt, ſondern fich lediglich mit dem was alsdann noch von der Erbſchaft 
vorhanden ſeyn dürfte, zu begnügen verbunden ſeyn ſoll. g) 
En or Ober⸗ Landesgericht von Nieder Schlefien und der 
1 auſitz. 5 g RE 
Grüffan den aöſten Januar 1822. Auf den Antrag des Invallden 
Franz Föſt aus Löwenberg werden deſſen deiden Bruder Joſeph und Anton 
Foͤſt, Sohne des zu Schömberg verſtorbenen Bürgers Friedrich Föſt, welche 
verelts feit 17 Jahren adweſend find, fo wie deren etwanigen unbekannten Er⸗ 
ben hierdurch vorgeladen, ſich bey dem unterzeichneten Königl. Gericht perſoͤn⸗ 
lich oder ſchriſtlich Binnen 6 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den Iiten 
Februar 1823: Vormittags um 9 Uhr zu melden und die weitere Verfuͤgungen 
zu gewaͤrtigen, widrigenſallss die beiden Verſchollenen für todt erklaͤrt, die ſich 
nicht meldenden unbekannten Erben mit allen Erbes⸗Anſpruͤchen praͤcludirt und 
das Vermoͤgen der erſteren den naͤchſten bekannten Anverwandten zuerkannt 
werden wird. a NR Re 2 4 
Schmiedeberg den aten October 1822. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
‚ ten Königl. Lands und Stadtgerichts wird hierdurch öſſen lich bekannt gemacht, 
daß über das Berms gen des hieſigen Kaufmanns und des Diſttllateurs Friedrich Fer⸗ 
dinand Beer am 25ſten September e. a, der Concurs eröffnet worden. Es wer⸗ 
den daher alle, welche an denſelben irgend eine Anforderung zu haben 0 
» - [453 
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hlerdurch zur Liquldatlon derſelden auf den a8 ſten Januar a, f. Vormittags um 
9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Taufling auf bieſiges Stadtgericht vorgeladen und 
werden denen, welche nicht periönlich erſcheinen können, die Königl. Juſtig⸗ Coms 
miſſacten Welt und Hälſchner zu Hirſchberg zu Berollmächitsten In Vorſchlog ges 
bracht. Die außendlelbenden Gläubiger werden übrigens mit ibren Forderungen 
an dle Maſſe 3 und 9 755 3 gegen die ſich gemeldeten Erevitoren 
i tillſchwelgen aufer leg 52 RESET, : 
ein ewiges Stilichweig era Preuß. Land und Stadtgericht. 
2 AVERTIISSEMENTS. 

„) Breslau den aoflen December 1822 Zur Bergütigung nach ben aun⸗ 
ter F netlchuͤden: 1) im Hause des Holjhändlerd Scho No. us auf dem 
Welden Damme am 18. July dieſes Jahres abgeſchatzt auf 3772 Rtbl. 28 far.; 
2) in dam zum Pokeldeſe benannten Haufe No 695. am u18len September 
dieſes Jahres abgefibägt auf 17 Rthlr. 23 fgr., 3) un Haufe des Kaufmann 
Silberſteim No. 691 b. am 10. October dteſes Jahres im Betrage don 2650 Rthl. 
desgleichen zu Bud ung eines angemeßnen Caſſend ſtandes If von uns im Einver⸗ 
ſtändnis mit der Stadtoerordneten Verſammlung beſchloſſen worden, auf eig 
jedes hundert Reichs thaler der Total⸗Verſicherungs Summe dei der bleſigen 
ſtaͤdtiſchen Feoer⸗Socterät 2 fgr. Courant aus zuſhreihen. Ole Total- Verfis 
cherungs » Sumem: beträgt gegenwärtig 12702730 Rthl. und es ergiebt ſich das 
ber ein: Einnadme von 8508 Rihlr. 14 ſar 77 pf Courant. Indem wir den 
Mitgliedern der ſtaͤdtiſchen Feuer⸗Soctetät Vorſtehendes eroͤffaen, fordern wir 
dieſelden zugleich auf, ihre Beiträge binnen 8 Tagen vom 2ten Januar 1823. 
angerechnet, zu berichtigen und baden diejenigen, welche dleſer Aufforderung 
nicht nachkommen -folten , zu gewärtigen, daß alsdann der Beitrag auf ihre 
Koſten und zwar gegen Entrichtung 1 Kreutzers Courant von ſedem Reichs tha⸗ 
ier der Beltragsſumme von ihnen eingezogen werden wird. Die Einzahlung 
der Beltraͤge kann Übrigens mit Ausſchluß des Sonntags täglich des Nachmil⸗ 
tagt von 2 dis 5 Uhr an den ſtädtiſchen Feuer ⸗Socletät⸗Caſſen⸗Nendante 
Herrn Lindner im Kok le der ſtästiſchen Servis⸗Depukatton erfolgen. Sa 

Zum Magiſtrat hiefiger Haupt- und Mefivenzitadt berordnete: Ober⸗ 
N Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadträtte. 5 


) Breslau: In F. E. C. keuckarts Buch und Kunſthandlung if jo eben 
erſchleuen: Gtorglnen. Eine Reihe von Erzählungen von A. W Zimmermann, " 
Preiß 1 Rthlr. Der Verfaſſer, der ſchon mehrere Beiträge in die Adendzeltung, 
die Penelope und den Frelmuͤthtgen geliefert hat, tritt hier zum erſtenmale auf. 
Freilich veruitzt man im Ganzen hoch und volltoͤnende Floskeln, gigantiſche Bits - 
der und ſchimmernde bunte Blumen, dagegen macht die Wah heit die underkenn⸗ 
bar den Erzalungen zum Grunde liege, ein leichter), gefälliger, gerundeter Styl 
und die anſpruchsloſe Natürlichkeit dies Werkchen zu einer angenehmen bektuͤre und 
in beſonders den Leihbidliotheken zu empfehlen. In pſohologiſcher Hinſicht verble, 
nen Atonis und Wirkungen der Liebe einer befondern Aufmerkſamkelt. 
Breslau. Beſte volſaftige Zitronen in Ganzen, 2, 4 Kiflen und 
kleintren Parthien find billigſt zu haben Im Rhimbergbofe am Salzringe. f 


Breslau. Eine noch in gutem Stande befindliche Galander wird zu 


kaufen geſucht. Das Näpese dey B. G. Maͤnzen berger, aͤußere Reuſchegaſſe No 125. 
5 : *) Bres⸗ 


* 


8 „ 
TEN . 8 6685 I,®, vs nn 2 er 
0 NBresiom Bey C. G Förster eischeimt ze eben: Pierer, der Tod 
ed der Zeiher für eine Siugstmne wit Pianof Big — Weber, Catatine 
„aaa dent Freyschüütz und ob de Wolke. ect, mit Guit 4 87, — draus Recit: 
ung Arie „leise, leise“ mit Guit. G gr. — daraus zwey Lieder mit Gut. A gr. 
daraus lägerchor mit Pianof 6 gr, — Lied der Casper mit Pianof. 4.gr. — 
Volkslied 4 — ferner ist wieder vorräthig, der Freyschütz auf 4 Hände ein- 
gerichtet von Payer No. 2. 2 5. 3 KHthl.— nebst vielen andern neuen Musi» 
Breslau. Bey Unterzrichnetem wied kommenden Monteg fertla: Plan 
von der Stadt Breslau in klein Format mit 4 Landſchaften von beſuchten kuſtöctern 
der Gegend um Breslau, als Randverzlerung. Es iſt nichts g ſpart worden dieſen 
Plan fo nützlich wie 2 0 einzurichten, und um jeden bas Anſchaffea dieſes in 
Allee Hinſicht ſehr ſorgfa tig geacbeſteten Biättch eas zu erleichtern, wird det ate⸗ 
delge B:eiß von 10 gr. Cour per Eremplar fefgefegt-. Auch end der wir wirdte 
eue Zeichenheise aller Art, und Theater ⸗Decorottonen Feling geworden Sea” 
19 5a wer ‚Seeinbengkerep des Maler J. D. Geüfon „Obergaſſe No. 2% 
„ Breslau. Indem wit einem teſp· Pudliko unſer wut aden Sorten frans 


z ſischer, ſpaniſcher und ungarifder Weine, fo wie mit Rumm und Arak dollſlaͤn⸗ 


© Dig versehenes RB:inlager wiederholt. zu gefäßiger- bs tbar Salden nabend | 


we: 


* 
* 


wie ſowohl im Ganzen als bey einzeln Fleſchen die dem Bedienung und billige 
Pele. Delureel et Barıdold, Hptauergo fe im erſten Vierlel No 911. 
Breslau. In Buch belſers Bach, Popier⸗ une Kanb handlung No. 1255 
AUtbrechtsgoſſt der Apetd te gegen oer find it haben: Weener, Berliner? Frank 
harter ie Reufabrswünfche: woratft de Lack Biden ut Streb lag d der 
gleichen mit aufgeiegtem Perlmutter in Metolliqae moi é, oder auf Gros de Naple 
gelclckte, des glichen 3 eh Bitis, ſowohl Ahrer außer ktanflicher Brarbeltung, 
dis auch beſendern aber dem Zweck ganz eutſprechenden Ideen we zen dor agu u 
“ ampfedlın And. . Noch find daſe bſt geft. chene Anwerſun gen, Wechſet, Quittungtu, 
Hrachtbrleſe, L lelſtifte und ſchwarjt Kreide ohne Holz und in Holz, Mofl: „ Zeichens 
und Schreibpapier, auch gewohnliche ſowohl, als feine Pariſet Viſiten · Kat tin ia 
blatgen Preißen zu bekommen. ER a 
: 9 Breslau. Ganz ſtiſche Seblegs⸗ Euter habe lch ſo eben wleder erhalten 
vnd oſfrrire ſolche zu den bin:giien Preiß. 5 
a year J F. Otto, Nieotaigaffe.in den 3 Eichen 
% reskan. Ktopſtocks ſämmtzla e Werke, äußern: woblf⸗lle, correct, 
rechtmäßige und wie Schillers Werke gedruckte Ausgabe In Taſchenſer mot. Alle 12 
Wände far 3 Rihl. 45 lor. tächſiſch Es uummt darauf Pränumeratton ant 
N Joh. Itla de. Korn d. au. in B. eslau aa großen Ringe: 


— 


et 4797 2 
3337 8 

in Nro. LI. des Breslauſchen Sureligen Blute 8 
vom 25. De cher. 1823. ; 


— nen 


Rn 


Gerichtlich confirmirke Kaufeontracte. 


5 Breslau den 13. December 1822. Bei dem Koͤnigl. Juſtl 
amte zu St. den ſind . it dem ien July c. gehe. Kaͤufe vor⸗ 
gekommen: 25 


t. Des Jeſeph Jakob Seger um die päterl. Paul Anton Bro⸗ 
fin gerſche Woſſermühle zu Merzdorf, für. 19000 rthl. 

2. des Franz Garron, um die vaͤterl. de Gartonſche Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle zu Steine, fur 150 dl... 

3. der Anna Roſina ve wit. Lehnig, um das marital Chriſtian Leh⸗ 
nigſche Bauergut zu Michelsdorf, für 950 ttht. 
f des Wühelm Schnieber, um die Joſeph Turkeſhe Eibſchelnſe 
zu Tſchechnitz, fuͤr 2600 tthl: 5 

57 des Bas tholomaͤus Rreiſchmer, um Ignatz re grabber 
nerflelle zu Merzdorf, f für 350 rthl. a 

Koͤnigl. Juſtizamt ad St. Mattias. 

Ka Ohlau den boten December 1822. Conſi gnation der im 1 Sten 
halben Jahre 1822. zur gerichtlichen Bestatigung gelangten Grumbbefige 
Veränderungen und zwar: 2 

I. Bei dem Könial. Domainen- Suftigamıe Ohlau. 7 4 Br 

1. Givit+Traditiondes. marital Bauerguts an die Wittwe Sihmerar 
we, zu Biſchwitz, pro 794 rihl. 
2 Kauf des Hanns Schubert, um die Lite Häusler daſelbſt, 
pro 300 rthl 

3. des Gottfried Kunert, um die Sackrauer Pranſeſche Särtnerfle, 
pro 80 ıthl, 

4. des Gärtner Hanns Grieger, um die Zedlerſchen Gebaͤube und 
Adeflede, pro 850 rthl. u. reſo 300 rthl. 

5. des Carl Mühl, um die Minkner Windmuͤbke, pro 1100 rip. 


. des Häugler Gottfried Brockel, um 33 Morgen Mochſchen Acker 


pro 225 gi 
7. des 


a 


: 400 rihl. 


5 „ (47086) S 


7. des Gregor Brade, um 2 Scheffel Gottfried Sperlichſchen Acker 
zu ipaaıf, pto 200 tthl. - 
8. des Johann Nowock, um die Deutſcherſche Gaͤrmerſtele zu Min⸗ 


ken, p 0 373; rthl. 


9 des Franz Pfeiffer, um die vaͤteil. Colonieſtelle zu Thiergaaten, 
pro 1100 rihl 
10 des Gottflied Schaar, um 5 Metzen Acker von der Bauerwirth⸗ 


N ſchaft des Hannuſcheck zu Peiſterwitz, pro 40 ethl. 


11. des Gottlieb Shwist, um die väterk. Bauerwirthſchaft zu Ro, 
ſenhain, pro 3:00 ithl. 

12. des Kretſchmet Knie, um den Kretſcham zu Gatſuche, pro 
1506 thl. 

13 des Daniel Aiuntfe, um das Hanns Kiuntkeſche Bauergut zu 
Liſchwitz, pro 831 ithl 

14. der Anna Roſina Greth, um 3 Scheffel Acker zu Thiergarten 


pro 270 ri. 


15 des Daniel Eine, um die väterl. Gältnerſtelle zu Guſten, pro 


16 des Johann Feige, um die Odi selbe Bärtnerfiele su ‚Sadır 
rau, pro 50 rtl 

17. des Daniel Weiß zu Jätzdorf, um 4 Morgen Rofenhainer gecdir- 
ſchen Acker, pro 300 tif 

is des George Funke, um die Daniel Scholze ſche Gärtnerſtelle zu 
Biſchwitz, pro 520 rehl. 

9. Civil⸗Ve reich der muͤtterl. Freiſtele an den Schneider Puſch zu 
Tiergarten, pro 300 rihl. 
20 Kauf des Johann Preuß, um die George Blochfche 66 kuer⸗ 
ſtelle zu Peiſte witz, pro 402 rthl 
27. des Michael Hammer, um 4 Metzen Acker zu Peſterwig, pro 
30 xthl. 

22 des Haͤusler Micheel Breckel, um die Biſch witzet Dnallasſche 
Gaͤrtnerſtele, pro 233 rıhl. 

23 des Fleiſcher webe um 2 Morgen Kiontkeſchen Acker zu Min: 
ken, pro 100 rthl 

24 des Johann Gamande, um den Biſchwitzer Kretſcham, pro 


3000 rt! 


25 des Gottfried Klaar, um 34 Mo gen Roſenhainer Teichacker, 
pro 240 20 5 
28. des 


| 
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26. des George Dedeck, um 12 Morgen Roſeabafner Teihader, 
gro ro rthl. f f f ö 5 
f 27. des Freigarfner Miers we, um die Schneiterſche Gaͤrtnerſtelle 
ju Biſchwitz, pro 428 rthl. . 3 i i f 
28. des Gottfrid Suleck, um die Ebriſtien Sußſche Gärtnerſtele 
daſelbſt, pro 200 rihl. N ea er 
29. des Carl Lampert, um die vaͤterl. Gärtnuftelle zu Pohlniſch⸗ 
ſteine, pro 300 rfhl . 3 
0 des Haͤnsler George Baumgark, um 12 Metzen Acker zu Peiſter⸗ 
witz pro 111 rtbll 8 a 
8 37. des Daniel Morame, um 2 Nummern Peiſterwitzer Stockſchen 
Acker, pro 180 rthl. f eh 
332. des Häusler Winkler aus Niefnig, um ı Scheffel Goyer Acker 
mo 46 riht. BR 
33. des Häusler Carl Scholz, um 1 Scheffel Goyer Acker, pro. 
6 rthl. 5 5 a 8 
2 34. des Kretſchmer Schmidt zu Niefnig, um 6 Schefl. Goyer Acker 
pro 276 rthl. E ER ER 
35 des Michael Bialla, um die Biſchwitzer Mulizaſche Haͤuslerſtelle 
pro 240 rthk. m ; U 
35 des Gärtner Nowog, um die vaͤterl. Gärmerſtelle zu Biſchwitz 
pro 250 rihk. BEER 
37. des Balzer Wieczoreck, um 1 Scheffel Tſchine ſchen Acker zu 
Sieindorf, pro 100 rthl i N 2 Ser 
38 des Gärtner George Breckel, um die muͤtterk. Gärtneiftene zu 
RNedeland, pro 114 a \ - 
39. des Daniel Staroſte, um die Minkner Friedr. Skeckſche Haͤus⸗ 
lerſtele, pro 161 rihl. 5 gr 
40: des Mous quetier Gottlieb Schmidt, um 5 Morgen Roſenbainer 
Acker, pro 140 rtht ü i 
4. des Gottlieb Gawor, um die Kienaſiſche Haͤuslerſtelle, pro 
1200 rthl. > : 8 
42. des Daniel Jaroß, um die Bauerwirthſchaft no. 2, zu Mitt 
ken, pro 532 1thl. 85 * f . ; 
43. des Daniel Knispel, um das peiſterwitzer Tſchirleiſche Bauer⸗ 
gut, pro 1009 rtbl. a 8 . 
n. Bey dem Königl. Briegſchen Stifts⸗Gerichtsaute Oplauſchen 
Geiſe sz. a 
4 
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44. Kauf des Häusler Michael Herbſt, um Werners Ackerſtuͤck zu 
Ottag, pro 8 an = a“ 122 
5. des Haͤusler Mi re er, um Gottlieb 2 
Fe 146 ᷑thl. Kuda 3 Acker da⸗ 
46. des Gaͤrtner Gottfried Naß, um die Linkeſche Gönnerſtele zu 
Kochern, pro 300 rthl. 
5 47. des Gaͤrt er Gottfried Reuter, um die vaͤterl. Gärtnerfiele zu 
Frauenhain, pro gon rfbl. 
48 N Organiſt Hillebrand, um 1 Sceff Frauenhainer Acker, 
pro a5 r 
43909. Civil⸗ Verreich des marital. Dan ts die Witwe Philipp 
zu Frauenhain, pro 1846 rthl. 
N 50. Kauf des Joſeph Wrobel um die Frauenhainer Leopold Karb⸗ 
ſteinſche Gaͤrtnerſtelle, pro 558 uthl. 
5 f. des Gotilieb Otto, um die väterl. Häusle ſtelle zu Ottog, pro 
800 rthl. 
i 52 des George Bieneck, um das Gottlieb Bleneckſche Bauergut 
zu Gieredorf, pro 1600 8 2 
33 des Cbriſtoph Schneider aus enners dor 
hain Holdſcher Acker pro 80 rtbl. ® Beer Scheſt Frauen 
e 54 des Anton Thiel, wie vorſteßend) pro go rtht. 
55 des Anton Gebel, dito, pro 80 rihl. 
56. des Gaͤrtner Gloger, dite, pro go rthl. 
57. des dito Geicke, dito, um 2 Schfl. pro 160 rtht. 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 
Rinhard. 
Ober-Glogau den roten December 1822. Bey den dem 
unterzeichneten Juſtitiarius eee Gerichtsaͤmtern ſind felgende 
Käufe zur Conficmation gekommen: N 
1. Bey dem Gerichtsamte 15 Herrſchaft Coſel. 
. a. bei Kloduiß. 
1. Kauf des Andreas Droſt, uͤber eine Haͤuslerſtelle, r 15 ıt$l, 
b. bei Dembawa. 
2. Kauf des Wiler Wzechmozuy, uber eine Robothgärtnerſtele, 


für 57 tthl. 
c. bei Reſſelwitz } 
3. Kauf der Stanislaus Cibisſchen Zei über ein Ackerſtüͤck, für 


d bei 


f so. 175 


@ (ar) 
ee d. bei Mechwitz. N 
4. Kauf des Joſeph Sianna, über eine Hluslerſtelle, für 103 rthl. 
5 e. bei Lezkau. 5 
5 Kauf des Franz Michall über eine Waſſermühle, für 988 rthl. 
6, des Valeg Barscz, über eine Haͤuslerſtelle, für 48 rthl. 
Pr f. tei Cziſſawa. b 
7. Kauf des Adam Wodynka, über eine Freygaͤrtnerſtelle, für 30 z rthl. 
. der Roſalia Wanzecha, über eine Haͤuslerſtelle, für 12 uch. 9. des 
Simon Mainuſch, uͤber eine Bauergut, für 100 itbl. 10. des Urban 
Kopie, über eine Häuslerſtelle, für 9 rihl. 11. des Carl Pawolszik, 
über eine Haͤuslerſtelle, für us rthl. 12. des Jakob Bortec, ko, über 
ein Bauergut, für 74 rihl. . 
1 3 — g. bei Dittmeca . 5 i 
13. Kauf des Johann Gawlitza, über eine Freigaͤrtnerſtelle, für 
rt 1. 2 0 n 
er II. Bei dem. Gerichteamte der Hrrefhaft Dobran, 
a bei Dobrau. a en 
14. Kauf des Mathes Wieczokonek, über eine Fteigaͤrtnerſtelle, für 
100 tthl. . f ; 
b bei Carlsboff. n 
15. Kauf des Franz Fuhrmann, über eine Collonie⸗Stelle, fur 


114 rthil. i 
a 5 5 c bei S:öblan. er: 
16. Kauf des Johann Saganiatz, über eine Angechaͤuslerſtelle, fir 
14 hl. 
er d. bei Friedersdorf. i 
17, Kauf der George Alexſchen Eheleute, über ein halbes Bauer gut 
für 211 rthl. i i 
l e. bei Dobersdorf und Malkawitz 
138. Kauf der Sophie Bienek, über eine Freihaͤuslerſtelle, fü 
66 rthl 19 des Leopold Hutta, über eine Ackerſtuͤck, für 22 rihl. 
20. des Caspar Spotta, uber ein Ackerſtuͤck, für 5 ıthl, 21. des An⸗ 
dres Linck, über ein Ackerſtück, für 28 rthl. f . 
. III. Gerichtsamt der Herrſchaft Rosnochau. 


; a bei Rosnochau. 75 
22. Kauf des Jacob Gchza, über ein Ackerſtuͤck, für 85 th. 23. 
des Ludwig Janoſcheck, über ein Ackerſtuͤck, für 85 rihl. 24. des Va⸗ 
lentin Malcher, uber eine Freyhaͤuslerſtelle, für 33 vet, 
a b. bei 
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b. bei Schweſterwitzz 


25. Kauf des Joſeph Breitkepf, über eine Erbſcheltiſey, für 
940 iht. wi . 


VI. Gerichtsamt der Güter Glaͤſen. 
\ a bei Steubendorf. 5 N 
285. Kauf der Suſanna Maatz, über eine Freiheluskerſtelle, für 
805 hl. 27. des Franz Leßmann, über ein Ackerſtück, fur 144 rthl. 
a V. Gerichtsamt der Güter Pommers witz. > 
; . a be Pomme re witz N 
28. Kauf des Franz Allert, über ein Ackerſtück, für 22 rtht. 
i. Gerichtgamt der Guͤ er Krobuſc. 
a, bey Krotuſch r. NE 
29. Kauf des Ignatz Gayda, über eine Ackerſtuͤck, für 40 chf, 
30 des Martin Gayda, über ein Ackerſtuck, für 33 rthl. 
VII. Gerichtsamt des Guts Blaſcheew tz 
8 a bei Blaſcheow itt 
38. Kauf der Johanna Kaͤbnertſchen Eheleute, über eine Freigaͤrt⸗ 
Lerſtelſe für 35 rthi. 32. der Caspar Strzodaſchen Eheleute, uͤber eim 
Bauergut, für o rt et 
VII. Gerichtsamt des Guts Oberwig, 
— a. bei Oberwitz : er, 
33. Kauf der Albert Nentſchſchen Eheleute, über eine Freihäusler⸗ 
fette, für 320 rthl. 
„IX. Genichtsamt der Fre ivogtey Leſchnitz. ya 
34. Kauf der Sufanna: Wolf, über eine Stelle, für 38 rthl. 33. 
des Joſeph Stanoſchek, über eine Wafımühle, für 457 ribl 
F Giersberg, Juſtit. 
Jauer den 13. December 1922. Bei nachbenannten Gerichts 
amtern im, Sttiegauſchen E che ſi d vom rſten Januar bis zum 13 ten. 
December 1822 nachfeſg ende Kauft gerichtlich anerkannt und im Hypo⸗ 
thequenbuch eingetragen worden: : 
I. Lederhoß 1. Kauf der Bauerſchaft, um das Joh Gotthard Hoff⸗ 
meiſterſche Bauergu ſub no 33, für 4100 rthl. 5 
II Eſchintſchwitz 2. Kauf des George Fri nich Reich, uu Carl 
Friedrich Radeckſche Argerhaus ſuh no: 13, für 715 bthl. 8 
l Dromsdorf. 3. Kauf des Carl Gottlod Hirſch, um die Carl Gott⸗ 
ſiied Hein ichſche Mühle ſub no 17.75 für :470 rihl 4 Carl Bec ja⸗ 
win Kerberſche Kauf, um das Johann George Langerſche Angerhaus ſub 
ö no. 20. ; 
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ad. 20-, für 270 ttbt. 5 Joh. Gottlieb Heffmaunſche Kauf, um das 
Gotifried Riegerſcher Angethaus ſub no. 21. ſuͤr 200 rthl. 80 2 
N IV. Lohnig 6. Joh. Benjamin E:nit Hauptfleiſchſcher Kauf, um 

den Hanns Chriſtoph Hauptßeeiſchſchen Kretſcham ſub no. 3. für #000 rthl. 
7. Samuel Hainſche Kauf, um das Samuel Speerſche Angerpaus, für 
187 vthl. . 
= 5 . den 1zten December 1822. Nachweiſung der beym 
Königl. Stadtgericht zu Reinerz im 2ten halben Jahre 1822. vorgekom⸗ 
menen und confirmisten Käufe: f f 
1. Kauf des Mauermeiſter Moſchner, um den Gaſihof no. 227. der 
Hummel Fuͤſt, um 230 rthl. ö ) Be 
2 Adjudicationsveſcheid, für- den Tuchfabrekant Wilßelm Weͤlzel auf 
die ſubhaſta erſtandenen Weiygangſchen Häufer no. 39. und 4, für 
1200 tthl. F f e 8 1 5 
3 Kauf des Joſeph Liebig, um das Ignatz Dierigſche Haus und 
Aecker no. ı15., pro 3000 rihl.“ ee 
4. des Jof tiebig, um Anton Peyrls Acker, pro 1200 rthl. 
5. des Anton Peyrl, um das Fleiſcher Moſchners Haus no. 75.5 
doo rthl. i a a ; 
6. Adjudicationsbeſcheid Für den Joſeph Wiehr, um die Papiermühle 
no. 127. nebſt Aeckern und Wieſen, und das Freirichtergut Pronnendorf, 
pro 16750 rthl. f e . 3 
7. Kauf der Witwe Weggang, um Conſtantin Burghardts Haus 
no. 38. pro 800 rthl. f ö . 8 
8 des Joſeph Ochmann, um die Siegelſche Coloniſtelle ſub no. 11. 
zu Hummelwitz, pro 144 Ahle za Tan 108.0, N en n, 
. des Anton Peyıl, um George Leppelte Vokſtaͤdterhaus, Gärten und 
Ackerſtuͤck no 88 192 rthl. i . 3 
10. des Anton Zoner fen., um eine Wieſe zu Reinerzkrone von Anton 
Zöllner jun., pro 7% tipl. § fgr. 87 dr. a „ ei 
11. ded Anton Klinch, um die Carl Keſtnerſche Witthſchaft im Pfarre 
grunde, pio 380 ıthl. 28 ſgr 6 dr. 8 EEE 
1082. des Schuhmacher Nentwich, um das Linckeſche Auenhaus no. 29. 
zu Roma, pro 2 ithl. 17 ſgr. 5 dt A 
13 des Joh Kinzel, um die Meixnerſche Colonieſtelle zu Reinerzkeone, 
pro 17 w tthl. aa [gr. 10 drr. a 3 55 
14. des 9 Burghardt, um Anton Peyels Vorſtaͤdterhaus 
no. 81 pro 270 rthl. | | 
5 58 { ’ A Das Königl. Preuß. Stadtgerichk. Got 
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. Gottesberg den 4ten December 1822. Bei dem hiefigen- 
Königl. Stadtgericht find in dem letzt. verfloffenen- ‚Sölden Jahre nachſte⸗ 
hende Käufe vorgekommen: > 
1. Des x äder Aberle, um das väterl. Haus no. 74 7 für 200 rthl. 
Die Hofeſtatt⸗ Acker no. 50., für go rıhi. Das Ackerſtück no. 8, fuͤr 
30 tıhl. Das Ackerſtuͤck no. 25., für 20 tihl. Die Wieſen no. 10. 

für 32 rthl., no. 14., pro 48 rthl. und no 18., für 200 rthl. 
a. des Bergmann Munſe, um das Suͤßn annſche Haus no. 136, für 

180 rthl. und die oſeſtartacke no. 67, far 200 Aebi 

3. des George Schroͤter, um den Schmdiſchen Acker no. 72 fur 


160 EN 
des Stelmacher Glaſſew, um das Reichſhe Haus no. 89. fir 
180 pr ar 
5. der Maria Halifuß, um das Haus no. 60., für 850 etbf, 
6. des Welter Schmidt, um Büttners Haus no. 111. für 
560 rthl. 
7. des Gottfried Seidel, „ um das Haus vo. 238., für 1200 rthl. 
. des Gottfried Simon, um das Haus no. 237. für 787 rihl. 
9. des Sieiger Erdmenger, um die Wieſe no. 2, 5. und 6, für 
gao.ıthl, - 
10, des Berg wann Ludewig, um das vterl. Haus no. Se „ für. 
225 able. und die ar no. 14. und 2258 fir 1 rthir. und 
o rl. 
8 * * Reiner den rxten December 1822. Belege Käufe vom 
ıften July bis ult. Dereme er 1822. 
A. Beim Stadrg richt L win. i 
1. Kauf des Joſeph Beſſer, um ein Ackerſtuͤck no. 149. 2. des 
Kammerer Ardelt, um das Haus no. 48. 3. des Anton Siegel, um 
ein Ackerſtuck no 58. 4 Adjudicatoria des Michel Stephan, um das 
Haus no. 45. und 5. des Joſeph Lux, um das Haus no 28. 
B. Beim Getichtsamt Rüders. 6. Kauf des Anton Vicenz, um das 
Haus no. 7. 7. des Anton Knospe, um das Bauergut no. 15. 
C. Beim Gerichtsamt Gelenau. 8. Kauf des Anton Ochmann, um 
das Haus no. 27 
D. Beim Gerichtsamt Wahisfurth. 9. Kauf des Joſeph Rohr, um 
das Haus no, 82. 10. . Ignatz Michel „ um das Rn no 42: 


rd; 
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DVr.onnerſtags den 26. December 1822. 
uf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen 1c. it. 
dA llergnädigſten Special Befehl. 

Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. LI. 


Mn Bektanntmach un g . 
WMWittw ochs den 1 Ften Januar 1523. werden die Berfayımlungen des 
kLandwi-thſchoſt ichen Vereins für Schleſten id ren Anfang nehmen, nachdem den 
1 ten und 14½ Januar dle vorangehenden vor berelienden Verſaumlungen ſtatt 
gefunden hab n. et AERBELNEST.S f f 
Neudorf den Juen Decbr. 1822. = 
ar gr F Graf zu Stolberg. 


4 ER Zu verkaufen. a 
 Kiebentbal dem 28ſten October 1822. Von dem Koͤnigl. Gericht wird 
auf Antrag der Vermundſchaft das No. 64 zu Oder⸗Goͤriſſeiffen Loͤwenberg⸗ 
ſchen Kieifes dem verſtordenen Gottlob Heyn zugehörig geweſene ortsgerichtlich 
auf 264 Rthl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus zum öffentlichen Verkauf ausgebethen 
und der einzige Biethungs⸗ Termin auf ven künftigen 18. Januar 1823, Son⸗ 
Ru 3 5 > Ortsgerichtskretſcham daſelbſt angelegt, wozu Kaufluſtige eingela- 

den werden. e ee 

E RMRXoͤnlgl. Preuß, Land und Stadtgericht. 

2 Gröditzderg Golobergſchen Creiſes den aten November 182% Die 
ub Mo, 53. zu Georgenthai belegene auf 540 Rthl. abgeſchaͤtzt mit Acker und 
&.rten verfebene Freiftelle des Jodann Gettlod Zahn wird auf Inſtanz eines⸗ 
Glaͤubige ns zum Verkauf hierdurch ausgeſtellt und iſt der 17te" Januar 1823. 
lum elnzigen Licttations Termine beſtimmt worden In demſelben moͤgen ſich 
Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige in bieſiger Gerichts Kanzley Vormittags 10 Uhr 
zum Gedoth einfinden und der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und Deſt⸗ 
zahlenden gewärtigen. Zugleich werden alle noch unbekannte Gläubiger des 
Zahn ‚zur Liquidation und Nachwelſung ihrer Forderungen auf denſelben Ter⸗ 
min hierdurch vorgeladen. ö * f TE 

; Das Serichtsame hieſiger Herrſchaſt. i 
Mattiller. 


Hermsdorf u. K. den 8. Auguſt 1822. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt im Wege der Execution das dem Johann Ehrenfried Neumann 
in Heriſchdorf zugeſa rlebene und ſub Ro. 16, alldort delegene Bauergut, (wo⸗ 
rauf dem Vater deſſ ben Cbriſteph Heinrich Neumann das unumſchraͤnckte 
Eigenthumsrecht zuſteht) ſo wie ſolches excluſtve der bereits im Jahr 1820. 
davon verfanfien Acker und Wieſen laut ortsgerichtlicher Tarte vom ar April 
5 . 5 dleſes 


8 148606) 8 


dieſes Jahres auf 2677 Mibl. 12 for. 84 d’. Cour. abgefbäst worden Weng 
nun die diesfaͤlligen Licitations⸗ Termine auf den 25ften Octoder und den 16ten 
Decbr. c. der letzte und peremteriſche aber auf den 26. Febr. 1823. Vormittags 
um 10 Uhr in der allhieſigen Amtskanzleh anſtehen, ſo werden beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluflige hierzu vorgeladen, um ihre Gebothe darauf abzugeben 
und ſodann den Zuſchlag dieſes Bauergutes an den Melſtbiethenden und Bells 
gablenden nachzuvor abgegebener Erklärung der Intereſſenten zu gewäcttgen, 
und wird auf die nach Verlauf des letzten Licitationd Termins etwa noch eins 
gehenden Gebothe, wenn nicht beſondere rechtich Umſtände es noͤthig machen, 
nicht weiter refleetirt werden. f Hr 5 
e . Meichsgraͤfl. Schafgotſch Kynaſtſches Gerichtsamt. 
Zantkan den gien Rovember 1822. Das zu Schawoine Trebnitz chen 
Crtiſes ſub No. 31. gelegene Bauergut nebſt den bazugendrigen Gebäuden, Aeckern, 
Wieſen und Juventorienſtuͤcken, welches auf Höhe von 400 Rthlr. Courant dorf 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege det nothwendigen Subhafatton öffent 
lich an den Meiſtbtetdenden verkauft werden. Es find hiezu Biethungs⸗Terwine 
auf den 19ten Derember 1822., ag ſten Januar 623. und peremtoriſch auf den 
arhen Februar 1823. anberaumt worden und werden alle Kaufluſtige und Zah⸗ 
lung fäbige biermit vorgeladen, an gedachtem Termine Vormittags um 10 Uhr 
in der herr ſchaſtlichen Wopnung zu Zantkau zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
und zu gewärtigen daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das gedachte Bauergut 
zugeſcbtagen, ubrigens auf fpäter ein g bende Gebothe nicht weiter Nüͤck ſicht genom⸗ 
men werden wird. Von der kage des Bauerguls nebſt Zubehör und der Taxe nebfl 
Kaufsbeoingungen kann ſich jeder Kaufluſtige bei dem unterzeichneten Gericht und 
den Dorfgerlchten zu Schawolne näher in formiren. SR 
Das Graͤfl. Bluͤcher von Waylſtaͤdtſches Gerichtsamt e 4 
8 a tue eine 
Goldberg den 17ten September 1822. Das zu dem Nach laſſe des ges 
fiorbenen Burgers und Tuchmachers Johann Carl Ibm gehörige auf biefiger News 
gaſſe unter No. 305. belegene, nach der Nutzung 980 Rthir. nach dem Bauan⸗ 
ſchlage 4 6 Nebir. geſchägte Haus fol im Wege nothwendiger Sudhaſtalton 
im einzigen und pere mtoriſchen Termin den 7ten Februar 1823. Vormit age 
um 9 Uhr auf bieſigem Koͤnigl. Land, und Stat tgerichte vor dem D putirten 
Herrn Juuizrath Evler an den Meiſtbiethend en öffentlich verkauft werden, Alle, 
weiche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und es zu deſitzen fähig: ind, werden 
hierdurch eingeladen, in dieſem Termine verfönlich. oder durch legitimirte Spe⸗ 
ciat⸗ Bevollmächtigte zu erscheinen ihre Gebothe zu thun und den Zuſchlag zu 
wärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßen, Die voll⸗ 
neige Tape kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſeben werden. 
; Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
N Citationes Edictales. n f 
8 Breslau den asfieh October 1822. Von Selten des Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag der verwit. Frau 
Dr. bange geb. Scholz zu Hlrſchderg alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die 
auf dem Gute Klein⸗Peterwitz Herr uſtädtſchen Kreiſes ſub Ro. 14. Rubr. III. des 
Oppothekenbuchs aus der Schuld verſchreibung des Gutsbeſitzers Rittmeiſters Hoff⸗ 


mann 
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mann vom 3. Febr. 18 10. für die Friedericke Theodore derehl. Dr. Lange geb. Scholz zu 
Hirſchderg ex Deerito ven öten 2. M eingetragenen 3000 Rthl. und auf das barits 
ber untrem Eten März ej aus geſertigte Schuld und Hypotheken⸗Inſtrument als 

Egenthuͤwer, Ciſſionarten, Pfand oder ſonſtige Brtefs⸗ Inhaber Anſpruch zu 
baden vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in den zu deren Ans 
gaden anyefegıen peremtorlichen Termine den zsſten Februar 123. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem ernannten Comnuſſario Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Fuhr⸗ 
mann auf bieſigem Der: Lantedgırıchtsbanfe, entweder n Perſon oder durch ges 
nugſam inter mürt: und legitimtte Mandatarien ad Protocellum anzumelden und 
zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen, Sollte ſich jedoch in 
dem angeſettea Termine Fein: der elmanigen Intereſſenten melden, dann werden 
dteſelben mit ihren Anspruch en präcudirt und es wird ihnen damit ein immerwaͤh⸗ 
reines Stüuſchweigen auferlegt, das verichren gegangene Inſit ninent für amortie 
ſirt erflärt und in dem Hppotbekenduche bei dem verhafteten Gute auf Anfuchen 
der Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. \ : 
Von gl. Preuß. Ober s Landesgericht von Schlefien. 

Breslau den 2aften October 1822. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
werden: 1) die undelannten Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonfiige 
Briefs⸗Inhaber des Cautions⸗Inſttuments vom ıoten Januar 1783. betreffend 
das auf der mit No. 307 bezeichneten dem Tuchfcheerer Cöriſtoph Jacob gehoͤren⸗ 
den grundfeften Baude für den Carl Gottlieb Klutſchſchen Sehn eingetragene Vaters 
theil von 100 Rthl. und deren ctwanige Erben und Erbnehmer; 2) die unbefauns 
ten Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Piand⸗ oder ſonſtige Briefs inbaber des Inſtru⸗ 
mentes vom 26 April 1782. betreffend die für die beiden Goltſried Scholzſchen 
Kinder auf dem mit 216. bezeichneten dem Erbſaßen David Schmoll gehörenden 
auf dem Gchweidniger Anger gelegenen Grundſtücke eingetragenen unbeſtimmten 
Pupillar » Caution und deren eiwanige Erden und Erbnebmer hlerdurch Öffentlich 
vorgeladen, ſich in Termino ben 28ſten Februar 1823. Vormittags um 10 Ubr vor 
unferem Deputteten Herrn Juſtizrath Borowskty in unſerm Geſchäftstocale einzu⸗ 
finden und ihre Anſprüche an dieſe Documente anzumelden und zu juſtificiren, wi⸗ 
drigenfalls und bei ihrem Ausdleioen dieſelben ihrer Anſorüͤche an die gedachten 
Inſirumente und die dadurch begruͤ dete Forderung für verluſtig werden erklart 
werden. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Breslau den-2oflen Septembe 822. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
hleſiger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 2209 Rthle. 29 far, 
manlfeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 8604 Ntbir. 23 11. 9 d“ belaſtete 
Vermögen des Kaufmann Friedrich Wilhelm Garbſch am azſten Auguſt a c er 
Iffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anz: 
ſoruͤche aller etwanigen unbefannten Gläubiger auf den 22flen Januar 1823. Bora 
mittags um 9 Uhr vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hufeland angeſetzt wor⸗ 
den. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch autge‘ordert, ſich bis zum Ter⸗ 
mine ſchrifilich, in demſelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Belanniſchaft der Herr Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſionsrath Meyer und Juſtizj⸗Commiſſorius Enge vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
den, ihre Forderungen die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben und dle 
eiwa vorhandenen ſchrifilichen Beweismittel beundringen, demnächſt au die 
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geſchloſſen werden ſollen und ihn a ein immer waͤhrendes Stilſchweigen ouferligt 
werden wrd . N eien 24 5 7 
Caarlsruh den iyten October 1822. Die unterm anſten April 1808. für 
den Atrendatox Gerſtel gerichtlich ausgelertigte Conſens⸗ und Hypotheken Retog⸗ 
nitten uͤber die dem Bauer George Böhme zu Eckersdorf vorgeltehene 200 Rühl. 
Münze, iſt dem Waſſer müller Samuel Hoffmann 9 letzten It haber 
derlohren gegangen und anf feinen Antrag werden alle diejenigen, welche an dieſt 
Recognition als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand» oder ſenſtige Brieſs nhaber 
An ſprͤche haben, hiermit: vorgeladen, ſolche in dem auf den 28. Januar 1823. 
angeſetzten Termine allhter anzubringen, widrigenfalls ſolche fuͤr amortiſirt erklart 
und den undekannten Praͤtendenten ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, 
- h Herzogl. Wuͤrtemberg Eckersdorſer Gericht a rt 
d Buanzlan den zıflen May 1822. Von dem hieſigen Könivf. Stadtg 
richte wird der fett dem Jahre 1807. mithin über 15 Jahre abwe ende Soldat 
Carl Gottlob Emrich, aus dem Bunzlauer Stadrdorſe Eckersdorf, ein Soon des 
daſelbſt verſtordenen Inwobuners Getsfried Emrlch, auf An ſuchen deſſen leid ichen 
Bruders Häusler Jodann Gottfried Emrich zu Ober⸗ Lichtenau Laubaner⸗Kreiſes 
deſſen Stiefmutter Suſanne Ellſabeth verwit. Inwohner Emrich geb Ka kbren ner 
und der Vormund ſcha't deſſen 3 Stlefgeſchwiſſer: Coriſtlane Roſine, Anſe Roſine 
und Johanne Juliane Geſchwiſter Emrich zu Eckersdorf, welche von des ger achten 
Vecſchollenen keben und Aufenthalt, welcher m Wh im Jahre 1807 im der 
Affaire bei Kanth und Schweiduiß von einer feindlichen Flinten⸗Kugel getroffen 
worden und todt liegen geblieben, welches ader nicht erwiefen werden können, 
feit der Zeit deſſelden Abweſenheit keine Nachricht erhalten dargestellt oͤffentuich 
vorgeladen, daß er oder die etwa von ibm urück gelaſſene unbekannte Erben und 
Erbnehmer dinnen 2 Monaten und zwar längſtens in Termino präjudistali den 
asſten Mär; 1823. Vormittags um 9 Uhr zu Rathhauſe hieſeldſt vor dem Depu⸗ 
tato, Königl. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schulze ſich entweder per ſoͤnlich oder 
ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen ven feinem Leden und 
Kufenthalte verſehenen Besollmärhtigen obnfeplbar melden, und daſelbſt Fe 
* N 2 Ns 
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An: und Ausfübrung beines Rechts an das für ihn ku Depoſſtö des dleſher 
Königl. Stastzerichts befindlichen so Athir, Coutant Hane geld, weitere Anmel 
ung, im Fall ſeinet Ausbleibens aber gewärtigen fol, deß auf Anregung dir 
Extrahenten mit der Inſtruction der Sache ferner verfahren auch dem Bi fi eß 
nach auf feine Todes erklärung und was dem anbängtg nach Vorſchriſt der Geſehe 
werde erkannt und ſothane Erbſchaftsgelder ſeiner Stiefmutter mit J und ſelnen 
3 Stiefgeſchwiſtern und leiblichen Bruder itt f als feinen ſich gameldeten wach len 
Erden BEER ee Be no Nerd ſich alſo der geach⸗ 
t nebſt feinen etwanigen Erben zu achten haben. 
e e ed Das Koͤnigl. Preuß. Stadigeriht, rer. 
Ddet⸗Glogeu den 16ten Seplember 1872. De der Bäder Antotz 
Sunzel aich em eln en Dounttfage 1810. von dier we Juul ung f ins be 
trau Gatparinr geb. Gonfa und einer jetzt minderjäbrigen Tochter enfecrt, ſelt jener. 
Zeit auch von feinem beben und Aufenthalte keine Nachricht erteilt, übrigens such 
der Boͤckerg elle Daniel kebmann am 20ſten März 1813. eldlich defundet haf, 
daß der Anton Stenzel in der Stodt kieban Provinz Eurland geſtorten ſey, fü bar 
deſſen Ebeſrau unterm rzten bhuſus feine Todese klärung nachgeſucht. Es wird. - 
dabero dem Bäcker Anton Stenzel, fo wie feinen etwa zurüctgeloffenen unbekannten 
Erben und Erdnehmern hiermit aufgegeben, ſich ſchriftlich oder perſoͤnlich ſpaͤteſtens 
bis zum 2 6ſten Juny 1823. vor dem unterzeichneten Stadtgerichte zu melden, und 
da ſolbſt weit / re Anwelſung zu gewaͤrtigen. Sollte er jedoch ungehorſam zusbleiben, 
ſo hat derſe de zu gemärtigen, daß er für todt erklärt, und fein zuruͤckgelaſſenes 
Vermoͤgen feinen geſetzlichen Erben zuerkannt werden wii o. 
1 e Koͤnigl. Gericht der Stadt. EIER 
er Grüffen den 4. October 1822. Auf den Antrag des Gärtner Joh. 
Spitzer don Vogisdorf werden alle diejenigen, welche an das angeblich berloh⸗ 
ren gegangene auf den Ignatz Kühn von Schömberg ausgeſtellte Hypotheken⸗ 
Jnſtrument vom 28ſten Juny 17786. über 100 Rthl. auf der Spitzerſchen Gärt⸗ 
nerſtelle Mo. 40. zu Bogtsdorf haftend, als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfond⸗ 
oder ſonſtige Briefs «Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufg for⸗ 
dert, Ihre dleßfaͤligen Anſpruͤche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 2sſten Februar 1823. Vormittags um ro Uhr angeſetzten Termine an hie⸗ 
figer Gerichtsſtele entweder perſönlſch oder durch zuläßige Vevollmachtigte ans 
zumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Aniprüchen prä⸗ 
kludirt, das verlohren gegangene Jnſttrument für amortiſtrt erklärt, und bei 
ſdem verhafteten Grundſtück auf Anſuchen des Extrahenten das Kapltal von 100 Thlc. 
ſchleſ. wirklich geloͤſcht werden wird. ö RER 
5 König. Preuß. Gericht ıc. > 
Glatz den 3. YJuny 1822. Von dem Königl. Land und Stadtgericht 
wird der von bier gebürtige Studleſus Joſepb Bartſch, leſtliche Sohn des 
dieſelbſt verſtordenen duͤrgerlichen Handelsmanns Flortan Dartſch, welcher ges 
genmärtig 40 Jahr alt iſt und feit W Jahre 1804 erfolgten Abgange 
von der Untverſität Halle von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht ger 
gegeben, 
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geben, fo wie ſeine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbrehmer 
auf Anſuchen feiner Stiefgeſchwiſter Kinder Mahdatena und Joſenho Geld wir 
Kern Zimmermann, weiche ihm in dem Teſtament einer verſterdenen Stiefmut⸗ 
ger Thereſia zuletzt verwit. Bartſch vorher verwit. geweſenen Zimm rmann geb. 
Wanke de publ. 20ſten Februar 1808. in das ibm darinn ansgeſetzte Erbthell, 
als fein dermalen nur noch vorhandenes Vermögen, auf den Fall feiner wäh⸗ 
rend einer 10jäbrigen Friſt nicht erfolgenden Zuͤruͤckkehr ſudſtitulret werden, 
dergeſtalt öffentlich. vorgeladen, daß derſelbe oder feine etwanigen Erden binnen 
9 Monat, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 27ſten März 1823. Vormittags um 
10 Uhr anberaumten präcluſio ſchen Termine ſich an ‚gewöhnlicher Gerichts ſte lle 
auf bleſigem Rathbauſe entweder in Perſon oder ſchriftlich melden und weltere 
Anweiſung, im Fal des Ausbleibens aber gewärtigen ſollen, daß er, Joſeph 
Bartiſch, per ſententiam für todt erklart und fein vorgedachtes ſtiefmuͤtterliches 
Erbtheil den als ſusdſtituirten Erben ſich legltimirenden obgenannten Geſchwiſtern 
Zimmermann jur freien Dis poſttlon überlaſſen wird, auch diejenigen, welche ih 
nach ergangener Präcujion als nähere Erben ausweiſen mochten, für ſchuldig 
erachtet werden, von den als rechtmäßige Empfänger angenommenen 
Geſchwiſtern Zimmermann weder Rechnungslegung noch ſonſt einen Erſatz der 
gezogenen Nutzungen zu fordern, ſondern ſich lediglich mit demjenigen zu ber 
znägen, was alsdann von dem Vermögen noch vorhanden ſeyn dürfte. 
. = Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 8 
je AVERTISSEME NIS. 22 
) Mechwitz eine Halbe Stunde von Wanſen. Hl f löſt IR die Brauer ey 
womit eine Brandtweinbrennetey verbunden il, aus freyer Hand zu verkaufen und 
baten ſich Naufluſtige beym dofigen Dominio zu melden. Da auf den zunaͤchſt de⸗ 
legenen Dörfern weder Brauerepen noch Vrandtweinbrennereyen vorhanden find 
und Mech witz grade auf dem halten Wege von Strehlen nach Brieg liegt, fo würde 
diiſe Erwerbung iür einen ſollden Käufer gewiß vortheilhaft .o n. a 
) Breslau. Die Eröffnung meiner Specerep: Material ⸗Farbewaoren⸗ 
und Taback⸗ Handiung zeige ich hiermit ergebenſt an, und bitte, Indem ich ſowohl 
für gute Wooren, ols auch für die billigſten Preiße und prompteſte Bedienung ſor⸗ N 
gen werde, um gätige Abnahme. TEE 
3 BL. Stürmer Im breiten Steln auf der Reuſchengaſſe No, S 3. 
) Breslau. Einem geehrten Publiko zeige ergeben an, daß ich meine: 
Gard / robe, welche ich früher In der großen Durchfahrt gehabt, jetzt in die Schuet⸗ 
koppe in der Biſchofs ga ſſe verlegt hate: eee d esel et eee 
5) Breslau. Neuerdlugs empfing eine Sendung ſchoͤnen achten Varluas⸗ = 
Canaſter in Roll zn und offerire dieſen der Qualite angemeſſen zu eine a bllligen Preiße. 
Zugkic empfehle leſen Martcaito das Pid. a 13 Rttl. und Cuba Canaſter an Rth. 
Cour. Carl Heinr. Hahn, Schwelonitzer Gaſſe zum goldnen koͤwen. 
f * Breslau. Za verfouien find auf dem großen Ming: No. 584: ein Paar 
geſunde, ſtarke pferde. Näheres erfaͤyrt man bıp dem Beſig er ge & 
— 14 
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„) Sreslau Schr ſchoͤne Boͤhmiſche Faſanen und ganz friſche Fluͤckhri⸗ 
ringe ſind fo eben wleder angefommen bey F. A. Hertel am Theater. g 

„) Rupferberg den 19. Dechr. 1822. Die om ten d. M. Akends 
bald 9 Uhr erfolgte gluͤckllche Entbindung feiner Ftau geb Menger von einem mun⸗ \ 
tern Mädch:n, beehrt ſich thellnehmenden entfernten Freunden und Bekannten 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen Wolff, Königl. Hüttenmcifter. 

o Baumgarten den 15 ten Decbt. 1822. Den 12 5 0 M. Mittags 
um 12 Uhr entſchlummerte ſauft nach vielen Leiden mein gellebter Gatte, det Oder⸗ 
amimans und Generals Pächter George Kruſche in einem Aller von 62 Jabren 
9 Monat und 12 Togen: wer dleſen kannte wird mir gewiß eine Thrane des Mit⸗ 
ieids ſchenten, dles zur Nachricht allen meinen entfernten Freunden und Bekannten 
und bittet um fille Teilnahme . | 5 

Dtt.orothta birwlt. Kruſche gib Spechten. 

Y Bredlan. Mariairter Lachs iſt zu virkaufen an der Stockgaſſe bey 
M ac Raſchke. 

) Breslau. Drepiehn Reichethaler Courant vom Deutſchen Tanzverels 
gefummelt, find von dem Rendanten Hen. Glersderg dem Hoſoltalamte für alte 
di flofe Dienfibothen Übergeben worden, wo ür daſſealbe ergeb.nft dankt mit dem 
innigſten Wunſche, daß der Himmel den gütigen Gedern dafür die reinften Freuden 
ihres Vertins im volſten Moage genleßen laſſen moge. f = 

) Breslau. Feine Gewürz Choeolade 12 fgr., bey Abnahme mehrerer 
Pfd. 20 ſgr. N. Mze., gruͤne einge machte Leipziger vomm ron n: Fruͤchte 20 far. 
dito Näffe 20 for-, einzeln das Stüd 2 fgr. Cour., ächter chyneſiſchen eingemachter 
Ingwer 14 Rıbl., alles in Krouſen bis zum Pld., Stangen ⸗Callmus 14 gr., 
Wiener trockae Pomme änzel 14 gr., Möbren Bon Bon 14 gr., Ächter weißer, 
franz. Capilalr- Sptup 26 for. N. M., auch in Floſchen a 4 9 Cour., Z. Aronoth 
16 far: , beſtes Content Mid! 9 ſor. Courant, nebſt mehreren Sorten condirter 
Wanken per Pid, 12 gr. in Cour. bey Simon Schweizer in den Dinterhäufern am 
Miembergshoſe ee ee, 

*) Breslau den ıflen November 1822. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Sber⸗ Landesgericht wird biermit bekannt gemacht, daß das Pypotbe⸗ 
kenduch des im Briegſchen Creiſe liegenden der Stadt⸗Cämmerey zu Brieg ge⸗ 
hoͤrigen Gutes Leubufi nebſt Zubehoͤr deſtebend aus den Dörfern: Groß ⸗Leu⸗ 
buſch und Klein⸗Leubuſch, dem ſogenannten Stadtwalde und den Kolonien 
Neu ⸗Leubuſch, Neu ⸗Moſelache, Luifenfeld, Groß ⸗Miaſtenthal und Klein Pia⸗ 
ſtenthal auf den Grund der darüber im Ober⸗ Landesgerichts Archto bereits 
vorbandenen und der von dem Magiſtrat und von den Stadtverordneten zu Brieg 
als Repräſententen der daſigen Stadt⸗ Semeinde noch einzuziebenden Nachrich⸗ 
ten regulirt werden fol und daher ein. ſeder, welcher dabei ein Intereſſe zu has 
den vermelnt und feiner Forderung die mit der Ingroſſa ion verbundenen Vor⸗ 
tugs rech tt zn verſchaffen gedenkt, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens bis zu dem 
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vor dem Herrn Oder kandesgerichtsrath Tlelſch als beſonders ernannten Tome 
miffario auf den aßſten März 1823 Vormittags um 10 Ubr angeſetzten Ter⸗ 
mine bel dem biefigen ee Seer eden melden und feine et⸗ 
wanigen Anfpräche näher anzugeben hat. Diejenigen, weiche ſich binnen der 
beſnmmten Zett melden, werden nach dem Alter und Vor zage idces Rea rechts 
eingetragen werden. Diejenigen, welche ſolches zu tbun unierlaſſen, koͤnnen 
ihr vermeintes Real⸗Recht gegen den dritten im Hypothekenduch eingetragenen 


Defiger nicht mehr ausüben und müſſen in jedem Fall mit hren Forderungen 


den eingetrogenen Poſten nachſtehen. Denjenigen ader, welchen eine bloße 
Grundgerechtigfeit ( Serpitat) zuſteht bleiben zwar ihre Rechte nach Voricrift 
des Allgemeinen Landrechts Thl. 1 Tit 22. H. 16. und 17. und F§. 38. des 
Anhangs zum Allgemeinen Land echt vol behalten, es ſtebt ihnen aber auch frei, 
ir Recht nachdem es gehörig anerkanat oder wiese menden, eingetragen zu 


n. FERN te RE 3 . 
3 Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſten. . 
a k a E 3 ar. IE En R Falkenhauſen. 

Llegnitz den aten December 1822. Es ſſt am 14. October dieſes Jah⸗ 

N 1 in dem Hummler Gehege ohnwelt dem Dorfe am Wege nach Akt» Beckern zu, 
eine unbekannte Manns perſon erhengt, efunden und unterm. 16ten obigen Monats 
gerich tilt o obducirt worden: a. das Signalement des Erbeugten ſo viel man noch 
wegen der dereits eingetretenen Verw fung bur wahrnehwen könen it folgendes; 
derſelbe iſt gegen 50 Jahr alt; welches aus deſſen grau und braun bermifchten Bart⸗ 
hacken zu entnehmen. Der Erhengte iſt mit einem Hemde von mittel feiner Leine 
wand, in welchem ſich die beiden Buchſtaben W. und O. am Schliz des Halſes 
befunden, mit Beinkleiver von grober Leimvand und mit ſchwarzem Leder beſetzt, 
mit ledernen Halbſtieſeln, einen ganztich abgetragen ſchwarzgrau tuchnen Ober rock 
und einem voͤllig abgetragenen ſchwarzen, Fugue ohne Futter bekleidet geweſen. 
Es wird daher dieſer Vorfall hiermit zur Öffentlichen Kennt nſß gebracht. 85 
8 x Bögl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


be.eswenberg den pten November 1822 Das Gerſchtsamt Braunau 
ſubhaſtert die in Ober⸗Weinderg ſud No. 40. belegene auf 206 Atbir. a0 far, 
Eoar. gerichtlich gewürdigte zum Nachlaß des Inſolvendo verfiordenen Haus lers 
Johan Gotiftied Hütter zu Plagwitz Koͤnigl. Anthells gehörige Grundſtücke von 
3 Scheff 12 Metzen Acker und 1 Scheſſel Haide Läde ad inſtantiam der Glaubt⸗ 
ger un fordert Bietdungstuſtige auf, Ab in Termind den 13ten Januar 1823, 
Vormittags um » Übe un des unterzeichneten Juſtitiarii⸗Behauſung allhier 
eiugufinden, ihre Gebothe abiugel en und ſodann zu gewärtigen, daft nach erfolg⸗ 
ter Zuſtta mung der Neal» Gläubiger, wenn Umſtände nicht ein anderes nothwen⸗ 
tiy wachen, der Zuichlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zugleich 
werden dieſenigen deren Real⸗Anſpruͤche an die zu verkautende Grundſtücke aus 
den, Hypotheken t uche nicht der vorgehen, ſolche ſraͤteſtens in dem odgedachten 
Te-mine anzumelden aud zu brfcheinigen, außerdem fie damit gegen den kuͤnf⸗ 
ligen Veſitzer nicht weiter werden gehört werden. a PR = ö 
1 = i | N 8 77) 
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e confiemiste Raufeontente 


Breslau den ten December 1822. Bei, dem Koͤnigl. Sehriduers 
amte find, folgende Käufe e:confirmirt worden. 

1. Der Kauf des Lorenz Karkus, um eine Pattele der dem Koͤnigl. 
Fiscus gehoͤrigen vor dem Oblauerthore gelegenen ſogenannten Parſchner 
Aecker ſub no. 1. für 1901 Rthl. 

4. des Gottlieb Schmidt, um eine dergleichen daſelbſt ſub no. 2. gele⸗ 
gen, 25 1425 Rthl. N 
des Gottlieb Scholz, um eine dergleichen daſelbſt ſub no. 3. gelegen, 
für 1115 rihll 15 for. 
1 4. des Gottlieb Bober, um eine dergleichen daſelbſt ſud no. 4. gelegen, 
a 650 rthl. 8 c 
f 5 des Andreas Rudel, um eine dergleichen ſub no. 5 daſelbſt gelegen, 


+ 


für 535 etbl: 
2 5 des Gotifried Schupper um eine dergleichen ſub ne. 6. daſelbſt gele⸗ 
gene Parcelle, für 772 Rıbl. 10 ſgl. 

7. 15. 1 8 Schiller, um eine dergleichen ſub no. 7. daſelbſt gele⸗ 


gen, =. 
des Gale Kubſch⸗ um eine dergleichen fub no. 8, daſelbſt, für 


5 des Andreas Kloſe, um eine dergleichen ſub no. 9, daſelbſt, für 
280 geht. 
2 10. he Johan Bocce Eeben, um eine dergleichen no. 10. daſelbſt 
2 5 
8 fü der een Erben, um eine dergleichen no. 11. daſelbſt, 
5 für 1258 Rthl. 5 
a. 709 8 Sn  Denfhlhoder, um eine dergleichen no. 12. daſelbſt, für 
323 N ub. 


3. des Andreas Rabe, um tine age ſuh 10. 23. daſelbſt, für 
485 ai 


34 
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14. des Gottfried Wuttke, um eine beiglechen ne. 14, daſelbſt gelegen 
Hr 3125 Rthl 


. des Chriſtian Kuſche, um eine ne dergleichen no. 15. daſelbſt, fur a 


5 Rıhl. 
= 16. des Chriſtian Schäpfe, um eine dergleichen no. 16. daſeloſt, für 


373 Rthl. 
17. des David wartihdde, um eine dergleichen no 37: daſelbſt, für 
65 Rthl. 
8 18 des Bottfeied Ruf, um eine dergleien no 18. bafeibft „ für 
678 Rthl 20 far. 
19 des Carl ie, um am dergleichen uo. 19. daſelbſt, fuͤr 
2847 Rıpl. 
20 des Johann Rabe, um eine dergleichen no. 20. daſelbſt, r für 
535 Rthl. 
21. des Goldie Kühn, ı um eine derglächen no. 21 daſelbſt, für 
646 Rthl. 
5 22 des Ferdinand Hoͤfflein, um eine dergleichen no. 22. daſelbſt, für 
1240 Rthl. 
223. der Maria Rofina verwit. geweſenen Nebst es jetzt verehl. 
Se, um eine dergleichen no. 23. daſelbſt / für 1118 Rthl. 28 ſze. 


J pf. 
5 ‚ae der Cifabenp verwit. Kae und deren Kinder, um ein dergl. 
33. des Kaufmann Poͤhlmonn, um die Mallaſche Poſſeſſion 10. 44. 
in der Ohlauer Vorſtadt, für 10000 Rthl. 


26 des Gettfried Scholz, um die ſub no. 12. daſelbſt gelegene 


muͤtte liche und reſp. geſchwiſterliche Eebſteue, für 1640 Rıhi 

27. des Stadt⸗Rath Meyer, um eine ſogenannte Gartenſpitze der 
Sternagelſchen Poſſeſſion no. 28 daſelbſt, für 800 Rthl. 

28 des Kattunfabrikant Milde, um die vom Fir cus erkaufte Fi⸗ 
ſcherey und 5 Morgen 79 OR. daſelbſt ſub no. 2. gel⸗genes kaud, für 
1144 Rthl. 

20 des Franz Sauer, um die den Jacob Zoͤllnerſchen Erben gets ⸗ 
rige Hiaterdom no. 8. gelegene Erbſtelle, für 350 Riehl. 
30. des Joſeph Sauer, um die Joſeph Meiſelſche Gaͤrtnerſielle 
no. 20. zu Neudorf Neumarktſchen Creiſe, für 1100 Rtbl. 
31. des Gottſieb Feiſt, um das Aaton Springerſche Baue 
no. a, zu Biſchdorf Neumarktſchen Creiſe. für 7500 Rthl. 

32. 


33. des Gärtner Pilz, um 4 Morgen zu Groß⸗Pogul Woblauſchen 
Greiſe gelegenes dem Fisco gehörig gewrſene Forſt⸗ Di uſtland, für 
90 Rthl. 15 for. ü rg | 
33. Gottlieb Menzel, um den zum Bauergut no. F. in Pirbiſchau 

Trebnitzer Creiſe geboͤrigen Garten von circa 2 Morgen, für 250 Rthl. 
5 34. des Johann Kunze, um das in Goß⸗Zoͤllnig Oelsſchen Crei⸗ 
ſes no. 40. gelegene mütteiliche und vefp- geſchwiſterliche Bauergut, für 

oo Rthl. e a 833 9 
Er 35. des Franz Deutſcher, um ein Stuck Grund von der Gaͤrtner⸗ 
ſtelle no. 67. zu Konwitz Breslauer Cr für 20 Rthlt. 5 

36. des Michael Weoch, um das geſchwiſterliche ſub no. 8. in Me⸗ 
leſchwitz Breslauſchen Ereiſes gelegene Bauergut für 440 Rthl. 
37 des Joſſeph Neugebauer, um das ſub no. 63. in Kottwitz Bres⸗ 
lauſchen Creiſes gelegene Haͤuſet, für 40 Rthl. ars BE 
38. des Gottfrieb Müde, um den dem Koͤnigl. Fisco gehoͤrig ges 
weſenen no. 25. zu Kleiu⸗Zoͤllnig Oelsſchen Cteiſes gelgenen Dominials 
Kretſcham, für 7360 Kthl. 5 . 
359. des Carl Ober, um die Ginterſche Gartnerſielle uo. 12. zu Pohl⸗ 
ſchwei itz Neumarktſchen Er, für 77 Rl. 
Breslau den ııten December 1822. Bey dem Koͤnjgk. Ger 
richtsamte des vormaligen Sandſtiſts zu Breslau ſind vom 1ſten July 
bis December 1822. folgende Käufe und Beſitzveraͤnderungen vorgekom⸗ 
men n? 8 
I. Kauf des Auzuſt Gottwald, um das Frauz nnerſche Bauer, 
gut ſub no. 21. zu Tampadel, pro 1400 rtl. 
2. Erbverſchreibung der Eva Roſina derwit. Heyde geb Stephan, 
um die marital. Gärtnerſtelle ſub no. 2. zu Zweybof, pro 600 RN. 
3. Kauf des Joſeph Kärraſch, um das mütterl. Bauergut ſub no. 7. 
zu Jeraſſelwitz, pro 7946 Rtbl. 
4. Erboerſchreibung des David Weske, um die väterl, Erbſtelle no, 38. 
zu Gabitz, pro 960 Athl. TH N En ne 
J. Kauf des Chriſtian Glied, um die Chriſtian Beylſche Gaͤrtnerſtelle 
ſub no. 1. zu MarienC'ranſt, pro 2250 Rthl. Er 
6, des Johann Stengel, über das väterf. Bauergut, nebſt Windmühle 
ſub no. 26 zu Muͤnchwitz, pro 800 Rthl. a N f 
7. Erbverſchreibung der Suſanna verwit. Bahl, um das maritaliche 
Bauer gut ſub no. 6, zu Kunersdorf, pro 2223 Rthl. 24 far. ' 


5 
ir 
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8. 
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8, Kauf des Anton Scholz, um die väterl. Gaͤrknerſtelle ſub no. 18. zu 
Kunetsdorf, pro 500 Rthl. = EN ESER 
9. des Friedrich Gottlieb Ameiſe, über die muͤtterl. Dreſchgärtnerſtelle 
fub no. 12 zu Hoͤfchen, pro 172 Rihl. f N Set 
10. des Joſeph Hayn, um die Franz Bartſchſche Häusterftille ſub 
no. 14. zu Seifferdau, pro 360 Rohl. a 
11. des Friedrich Gottlieb Ameiſe, um ein Au zughaus von Heintich 
Neumann zu feiner Stelle ſub no 12 zu Hoͤfchen Macta, pro 77 Rtol 
12. des Carl Buhr, um einen Ackerflck von dem Bahlſchen Bauergut 
ſub no. 6. zu Kuneredorf, pro 24 Rtbl: N 
13. des Augufi Demnig, um die bruͤderl Anton Demnigſche Gaͤrtner⸗ 
ſteſle ſub ao. 8 zu Klein ⸗ Oels, pro 400 Rihl. 
N 14. Erbverſchreibung der Maria Barbara verwit. Biſchoff geb. Arlt, 
um die maritaliſche Gärtnerſtelle fub no. 2. zu Groß Kreidel, pro 
170 Rtel RE ER 
135. Kauf des Johann Joſeph Fleiſcher, um das väterl: Bauergut ſub 
no. 29. zu Groß⸗Kreidel, pro 800 Rıhl. or . 
1056. des Johann Carl Arlt. um die Franz Joſeph Kuſeſche Gaͤrtnerſtelle 
ſub no. 1 daſelbſt, pro go Rthl. IE 
17. des Johann Earl Heuwich, um die fogenannte Neudeck mühle ſub 
no. 58. daſelbſt, pro 2675 Rthll. n 
13. des Joſeph Wengler, um die wäterliche Johann Chriſtoph Weng⸗ 
terſche Gaͤrtnerſtelle daſelbſt, pre 100 Ribl. 
ER 19. des Anton Aufl, um das uxoraliſche Bauergut ſub no. 5. daſelbſt, 
pro 800 Rthl. . . 
Königl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
Dei dem Stadt, und Hospital: Landgüteramte zu Breslau finb 
ſeit dem iſten July bis ult. December 1822. folgende Käufe confirmi 
und Grundftüde verreicht worden, ale: - 
3 ’ 1. Im Breslauer Greife. de 


"a in der Amts Vorſtadt a 
1. Mathia Schoͤnwald Verreich des Fundi no. 104 auf dem El⸗ 
bing, pro 140 Rthl. Cour. en 
2, Johanne Eleonore verwit. Vogel, Verreich des marital. Grunde 
fü no. 22 auf dem Elbing, pro 2201 Rtbl. 13 for. e 
85 3. Marie Eliſabeth verwit Obert geb Falckert, Verreich des marital. 
Fundi no. 3 f. zu Neuſcheitnig, pro 1600 Rihl. er 
) 


— Car). — 


Johanne Helene verwit. Mäntter geb. Muͤller, Seu des bilden. 
Gendbie 40. 11 zu Reuſcheitnig, pro 50D Rh 

1 Samuel Gottlieb Hennig, Kauf ber. Sielle no. 109. auf dem Elbing 

pro ı 1600 Rihl 

338 ee Hoffmann, Verreich des Steutzerſchen Bunbi no. 2. baſelbſt, 

für 250 Mthl 
7 45 Zimmer, Kauf der St; lle no. 12 daſelbſt, für 1675 Rthl. 
8 Chriſtian Friedeich Kberlein, dito der Stille no 98. daſelbſt ‚ pee 


00 un 

5 Johann Gottlob Börner, dito der Stelle no. 1. vor St. ‚Ritolal, 
pro 5% R hl 
p. in denen Am: zedötfern. 

10. Joh. Gottlieb Hierenimus, Kauf des betet "0,5 * Dams⸗ 


dorf, m 3080 Rıbl. 
George Becker, dito der Erbhausſtelle 0. 3 1. zu ebene 


pro * Rthl. 
a 12 Juſtiz⸗ Commiſſious⸗ Rath Meyer, dito der Poſſeſſion no. 15. 
und 17. zu Altſcheitnig, 7016 Athl. 27 far. 34 de. 
13. Gottlieb Buckſch, dito der Gärtnerſtelle ng. 16 m Klettendocſ, 
pro 2 Rtbl. 3 
14. Marie Eliſabeth verwit. Katige ‚geb. ulſchen; Re des mer 


sital. mat no. A zu Kleinburg, pro 1760 Bel, i 
Im Neumarktſchen Ereiſe 


15. ner. er Verreich der vaterl. Stelle 60. 0 1 Hark 2 


pro 500 Reh. | 
eermit Are Ellſabeth verwit. Schon itzt verehl See 8 85 


reich re Bauerguts no. 10. zu Krampiß, pro 2236 Rihl 
366 170 ra Schutie, Kauf der Stelle no. 6. zu aden, | 


5 N 
= . 505 Goulieb Schmidt, Verteich des väterl. Bauttgür vo. 9. 


zu v. pro 1400 Rıhl 
& Job Gottfr. Thomas, Verreich des vaͤterl. Bauerzuts no. 10. 


1 3 f, pro 1800 Rihl. 
„ 20, Moria Roſiua Vogt verwit. paſchke, Verreich des bäte. Bauer. 


guts no. 10. zu Nieder: ⸗Tſchammendorf, pro 1920 Rt hl. 
21, Gottlieb Fiſcher, Verruch der väter], aaa nd. 13, zu Peis⸗ 


kerwitz / pro 600 Rihl. . 
M 


— (418) — 
nu. Im Woßbtauer Ereiſe. 
Gotiftied Käfner, Kauf der Stelle no. 2. in Staa, pro 
300 Nil. 
23. Gettfried Weh, Verreich, des Zauerguts no. 32. zu Riemberg 
pro 1074 Rthl. 5 
24. Johann Gottlieb Ludwig, Kauf der Stelle no. 10. zu dock, 
pro 155 Rihl. 
25 Anna Rofina Groſſer, Kauf eines Fleck Ackers vom Sant gute 
no. 33. zu Riemberg, pro 80 Rthl. 
26. Anna Rofing verwit. Prietzel, Verreich der märitalicchen Stele 
no. 50, daſelbſt, pro 160 Rthl. 1 
IV. Im Strehlener Creiſe. 
27. George Neumann, Kauf des Kreiſcham no. 2. zu Michelwitz, 
pro 1700 Rrhl. N 
7 Breslau. Bei der Juſtiz⸗ Verwaltung des Unterzeichneten ſind 
vom ıften July, bis letzten December 1822. nachfolgende Käufe, vorge⸗ 
kommen: 
1. Zu Schosnitz. die Johanna Schubert, das Auenhaͤuſel no. 49. 
für 75 Nthl. ; 
2 Desgleichen. Die Witwe Weiß, die Freyſtelle no. Ir. fir 
416 Rthbl. 
3. Desgleichen. Der Anton Neugebauer, die Freiſtelle no. 44. für 
315 Rtal. 
4 Zu Herrmannedorf. Der Jobann David Hoffmann das vͤterl. 
Bauergut no. 17., für 960 Rthl 
5. Desgleichen Die Suſanna Jockſch⸗ „ das vaͤterliche Baurrgut 
no 6., für 2000 Kthl. 
6. Desgleichen. Der Gottlob Jockſch, das Bauergut no, 6., für 
2000 Rihl. 
7. Zu Krolkwitz. der Gottfried Grande, die Freiftelle no. 8., ‚für 
75 Reit. 
! 8. Desgleichen. Der Gottlieb Puſch, den Kretſcham und Freiſtelle 
no. 15, für 1475 Rthl. a 
Hirſchmeyer. N 


Breslau den toten December 1822. Bey den vom Unter⸗ 
zeichneten verwalteten Gerichtsaͤmtern find in dem Zeitraum vou uſten 
July bis ultimo December c. nachfolgende Beſi ig: Veränderungen Horgen,‘ 
kom men: 

I. 
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I. Hennigsdorf und Kunzendorf. 
1 Kauf des Heinrich Thiel, um das Banergut Ne. 6. pre 


| o Rthl⸗ 
en II. Groß Näͤdlitz. 
2. Kauf der Wittwe Koley, um dem Susan uo. 13. De 


Rthl. 
1517 b III. Krichen. 


3. Kauf des Müller Gab: iel, um die Mühle 92. 32. ; vie. 


8500 Rtil. 
5 5 IV. Schweipern, Reise und Petersdorf. 


4 Kauf der Samuel Pietſchſchen Eiben, um den Kretſcham no 1. 


u eigen; pro 800 Rthl. 
5 5 des Joh. Gottlieb bein um die Freiſtelle no. 12. daſelbſt, 


1 136 Rtol. 
> 5 V. Wildſchuͤ 


6 

7. Kauf des Carl ee um 1 gieiſtelle no. 11. pre 
30 o i - 

x Wanke. Juſtit. 
Kanb üb teien den 1 2ten N 1822. Bey dem Gräfl. 
v. Sandreczkyſchen Gerichtsamte der Langendielauer Majorats guter find 
vom eſten Juny bis zoſten November a. e. folgende Käufe zur Conſir⸗ 
mation ee 

Bey den drei Gemeinden Bangenbielan Neuen Antheils. 
1 e des Joh. George Herden, um Mathias Reichelts Hals, 

pro 50 


2 ut deen Gottftied Thiel, um Goitftied Burghards Haus, 


pro 330 R 


3. 1 e Carl Wagner, um ſeines Vaters Gottlieb Wagners N 


Haus, pro 600 Rthl. 
4 des Anton Langer „ um Johann Neugebauers Haus „pro 
8 20 Rihl 
des Carl Stiedrich Ernſt, um feites: Vaters gleiches N hmens 
Haus, pro 500 Rn. 
II. Bey der Gemeinde Langenbielau Arten Antheils und Neubielau. 


pro 276 R 


7 des ala Gottlieb ag um George Liehrs Dreſchgärme % 


ſtelle, pro 450 Rihl⸗ 1 


6. 5 des Johann Gottlieb Mogwitz, um Gottlieb Rabſes Haus, 


1 
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; 3 805 Bots aun, ya Earl Fried Jakobs Haus, pre 
900 t Er 
9. des Johann Gottfried Gabe, um feines Vaters Gottlob Gubes 
„Sreiſtelle zu Neubielau, pro 1200 Rthl. 
10. des Joh. Gottlieb Springer, um Gottfried Mt Waſſer⸗ 
mühle, pro 2900 Rthl. a 
III. Dey der Gemeinde Nieder» Lang » Seifftredorf. 
11. Kauf des Carl Herda, um Franz Joſeph Bienerts Freiſtelle, 
pro 900 Rthl. 
12. des Johann Carl Liehr, um Florian Hauckes Dreſchgaͤrtnerſtelle 
pro 380 Rthl. 
13. der verwit. Heinrich, um der Chriſtian Bogneifäen erde 
Steſtele, pro 870 Rthl. 
VI. Bey der Gemeinde Lauterbach. 
14. Kauf des Franz Mücke, um Ignaz Schirmags . 
tele, pro 600 Rthl. 
15. des Anton Keil, um die oierlige Drefhgiemerfilt pro 
200 BU. 5 
16. des Benjamin Gottlob Schoͤlzel, um Son riedti Nico⸗ 
. ſogenannte Reh muͤhle, pro ke Kihl. . Ei 1 
V. rei der Gemeinde S 
12. Kauf des Gottlieb Steinberg, um Gottfried Dutikes Sr, 
„ME. 200 Rthl. 
f VI. Bei der Gemeide Nieder ⸗Panthenau. 
135. Kauf des Kaufmann Eheiſtian Gottlieb Neumann, um God 
"ale s Waſſermühle, pro 1260 Rthl. 
Breslau den 13. Decbr. 1822. Bei dem König. Zuflizamte 
0 St. Catharinam iſt der Kauf des Joſeph Zahn, um die Johann 
Schneiderſche Dreſchgaͤrtnetſtelle zu Schmartſch, für 200 Rıhl. e 
anerkannt und der Fundus an den Käufer verreicht worden. 
; Königl. Juſtizamt ad St. Catharinam. 
5 Breslau den 97 Decbr. 1822. Bei dem unterzeichneten Ju⸗ 
ijamte iſt vom 1. July c. a. nur der Kauf des Anton Stor, um die 
Caspar „ zu Langewieſe, für 400 Rtpl. vorgekommen. 
Koͤnigl. Juſtizamt der Vicarſen⸗ und Manſionarien,Commu⸗ 
nisät ad St. Crucem. 


2 
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© 482 0 8 
1 554 = Freytags den 27. December 18 1 
uuf Sr. Königl. Majestät von Preußen ıt- . 
8 allergnadigſten Special · Befehl. e e 
Se Breslauſches Jutelligenz⸗Blatt zu No. LI. 
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e e e Zu berkaufen. „ 
„ Mofenberg den 23. Navbr. 182 2. Die zur Adem Matapfchen Ver 
3 laſſenſchofis made gehörige, auf 700 Rthl. Cours ger licæ tlich gewüediste Freybouer⸗ 
Falle Ro. 17 zu Woſf ta ſoll in Term ben 34 Febr. 1823. tm hießen RNathbauſe 
um Wege der vethwendigen Subhafi-tion oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſibieihen⸗ 

den verkouft werden, wozu hlerdurch beſitztählge Nenftufige einlodrt. 3388 { 

e Das Kö igl Stadigerlcht. re a 4 
J Sleliwis den 27 flen October 1822. Das Königl. Stadtgericht zu Glel⸗ 
Wig ſabbafßirt anf den Antrag eines Reolgläudigrrs das tel Melie don Gleiwitz im 


Toſter Exelſe gelegene, der Frau Friederike v. Koſchͤͤtz'p gd v Heyne zugehorige 


> bäbiiſche landemiaipfichtige Erepachts Vorwerk Gardel, weiches nach der ger 
„ kichtlichen Tepe auf 12007 Ribl. 13 ſgr 4 d', Ceur, g.wüldiget worden, in Ter ⸗ 
mins den 24. Gebr., 25. April und 26 Juni 1823, wovon der letzte pere“ 
ori in, Vormutags 10 Uhr an, wozu Kanflufıge und Weſipfähige nut der Ver⸗ 


ſich rung eingeladen werden, daß nach erfolgter Erl gung def Kaufſch tüings ad Der 
woſitum und Üedergahme der Subhaffotlonskoſten an den Beſlibletdenden der Zu⸗ 
ſchlag erfolgen fon. Die Tope kann jederztit in der Regiſtratur des Gerichts nach⸗ 
geſehen werden. % a 
99 Frankenſtein den zıten December 1822. Das zu Eichau Muͤnſter⸗ 
bergſchen gelegene zum Nachlaß des verftordenen Joſeph Kuſch⸗ gehörige Auen⸗ 
haus ortsgerichtlich auf 75 Rthlr. 15 (gr. Courant gewürdiget, ſoll,Erdthel⸗ 
lungsbalder öffentlich verkauft werden, in dem einzig anberaumten Licitattons⸗ 
Termine den 24ſten Februar 1823. Indem wir dieſes hiermit bekannt machen, 
laden wir alle befig- und jablungsfähige, Rauflufiige eln, an jenem Tage Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in unſerer flandesherrt. Ger ichtskanzley hieſelbſt pet ſoͤn lich zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abingeben und hlernächſt den Zuſchlag an den Meifts 
und Beibierhenden unter Genehmigung der Verkaufs- Jnsereffenten. zu gewaͤr⸗ 


ttlgen. 8 f : 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Müͤnſterberg Frankenſtein. 
- Kliiſchdorf den aten November 1822. Das Reichs gro. v. Solms⸗ 
Tecklenburgſche Gerichts amt macht hierdurch bekannt, daß die zu 111 8 
N BRAD u 


4 
5 


Grüflgen Erelſes ſav Me. 26. Belenene,. Böttchermeifler Jobann Gottfelcb Näßter: 
ſche Fre ir aus ler Nahrung "eilt Zubehr ad inſtantiam zweier, Neal⸗ und Hypo; 


baſtier. Es werden daher beſig⸗ und zahfungsfähtge Heslach e hlerdurch einges 
laden, in dem auf- d toten Je 1. f. tags am ) Uhr feſigeſetzt 
Lizuations⸗Termine an hieſiger € N zu erſcheinen, ihr © deth abzngel 
und ſonach zu gewartigen, daß dem Meiſt⸗ und Benibietheuden dieſer Fandud mit 
Bewilligung des Real⸗ Gläubigers gerichtlich zugeſchlagen und adjudleſrt werden wird. 
. & Kinigl, Preuß. Gericht der ehemal. Grüßauer Site Güter: 
Nelſſe den z4ſten October 1822. Die zu Geſaß bei Patſchkau Rerffen 
Kreiſes liegende, aus, zwey oberſchlechtigen Mablgängen beſtebende Ober⸗Muͤhle 
ſub Ro. 49., zu weicher 11 Scheffel Acker und 1 Scheffel 12 Metzen Wieſenland 
und 8 Miepen Forst- Tetrain geboren, ſol um Wege der neihweug n Subhaſich⸗ 
tion in dem auf den 27 Januar, den 26. März und peremtorie anf den as 
1823, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe iu Gefäß anſlehenden Blethungs⸗ Term 0 
verkauft werden. Die gerichtlich aufgenommene auf 3185 Rihl. 13 fgr. 4 8 aus ⸗ 
gefallene Taxe kann in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamtes und an dem 
Kreiſcham zu Gefäß einge ſehen werden. Kaufluſtige und Zahlungs fähige werden 
elngeladen, au dem gedachten Tage früh um 9 Uhr zu er ſcheinen, ihre Gebolhe 
abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſts jerdenden erfolgen 
Wird. Das Juſtizamt der Lebugüͤter Ober, und Rieder Geſag. 
eee ee 8 „ CECngelmann. 
Wartenberg den 28. November 1822. Ad inflantiom eriditorts ſoll 
das bieſeldſt in der Stadt belegene Backer Carl Scholzeſche Haus fubhaftirt wer⸗ 
den. Es if hierzu ein peremtoriſcher Tiethüngs - Termin auf den 7ten Februar 
1623. hieſeldſt in dem Locale des unteriechneten Stadtgericht anberaumt worden, 
' zn 
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zu welchem demnach befigs und m e Seb gang hierdurch eingeladen 
werden he Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. a 
* Fuͤtſttnſteln den iſſen November 18a a. Erdithellungs⸗ und Schut⸗ 
venbalder it das zur Verlaſſenſchoft des verſtorbenen Häusler Gottlieb Schind⸗ 
let in Neu Biersdorf Waldenburger Creiſes gehörige auf 100 Mehl, Courant 
orts gerichtlich tapirte Haus ſubhaſta geſtellt und der einzige und petemtoruche 
Biethungs Termin auf kommenden 24ſten Februar 1823. Vormittag 10 Uhr 
im Kreiſcham zu Ru- Gler sos f angefegt worden, zu melden beſig und ah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige zur Abgebung ihrer Gebo he mit dem Heiligen einge 
laden werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Defibiethenden unter Ges 
nehmigung der Eläuzb iger und Erden in Termind erfolgen wird 
Reichogräl. v. Hechdbergſches Gerichisamt der Hirt ſchaften Fuͤrſten 
Bit" n ſſen und Nobnſlock. eee e e e 9. 
En 2 2. vernmerigiieenis: 5 ER nes 
8 „ Gtets⸗Streblitz den ı5ten December 1822. Den Zoſten Januar 
7823. Vormittags 9 Uhr und bie folgenden‘ Tage werde ich In dem vor dem 
a e Thore belegenen Gaſthe ie im Auftrage des Koͤnigl. hochpreißl. 
Pber⸗Lanbesgerſchie von Oberſchleſſen m Wege der Executlon verſchtedene 
Effecten als: Betten, Meubles, Kleidungsſtuͤcke, Haus gerathe, einiges Süber⸗ 
zeug, einen Wagen und Buͤcher x. woven das Verzeich niß in der hieſigen Schloß ⸗ 
gerichtsſtude zu jeder Zeit eingeſehen werden kann, oͤffentiich an den Meiftbies 
spenden gegen ſofornge baaie Bezahlung in Courant verkaufen, wozu ich Kaufe 
Suflige hiermit einlade. 5 BR se ER EA, 73 I 
RR Big. Conmmlſſ. Balka-. 
ska verehelichte Schnel⸗ 


" 


ſenden Ehemann den hiefigen 


rr 


hilft 
1 


I 4 4 a | 
der Gef de feines fäinmerihen Wermödens, fo wie ber ihm etwa fallenden 


Erbichaften verluſt'g eeklärt und ſolches alles der Nrgierungsbauprfaffe zuge⸗ 
fprochen werden wird 8) 5 „ 
Vaoͤunigl. Preuß. Ober kandesgericht don . 


7 2 8 3 "x — Er E 2 L » 
0,8) Relhenbac. den 2zfen December 822. Von Senen des unterzerch⸗ 
neten Gerichtsamis werden Vehufs der Todesecklaͤrung der bei dem ehemalt⸗ 
gen in Südpreußen garntſonirten Züflter + Bataillon v. Schulz zuletzt v. Roſen 
gestandenen und vor dem Kriege 1805. verſchollenen Füsilier Gottlob Herrmann 
aus Güttmanns dorf imgleicben din etwa zutückgelaſſene undekannte Erden und 
Erbnedmer auf den Antrag det Eollaferalen des erſteren hierduch öffentlich vor⸗ 
geladen, innerhalb einer vom 2&ften Decemder € zu rechnenden 9° monatſichen 
riſt, ſpaͤteſtens aber in dem anberaumten peremtertichen Terneine den Zoſten 
ebtember 1823. Vormittatzs — vor dem freiherri. v. Seherr Thos⸗ 
135 Gerichts amt in der Nanzley des Jufſtetaritt bieſelbſt perſoͤnlich oder dach 
benokmächtigte zn erſcheinen und bie geſetzmaͤßige Verhandlung der Sache, del 
ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß der verſchollene Gottlied Herrmann 
für tobt erklart und die fi. gemelzeten Verwandten für die naͤchſten und recht⸗ 
mäßigen Erben werden angenommen werden. „„ 
Das freihertt. v. Seherr Teobſche Gütemanns dorfer ee ei 
1 1445 TUE De si SPAREN RB 
Oels den zaſten September 1822. Das Herzogl. Braunſchweig Oels⸗ 
ſche Fuͤrſtenthums⸗Gericht ladet dlerdurch die etwanigen Inhaber folgender beiden 
Nexuum auf dem Güntberſchen Freygute zu Deng ſub Nro. 11. Tom. II. des 
Hopotbekenbuchs des Herzoglich Braunſchweig Oels ſiſchen Fürſienthumsgerichts, 
von den Gätdern im Oels⸗Bernſtabiſchen Kreiſe, rückſecbtlich derer nicht con⸗ 
filrt , ob Eintragungs⸗ Inſtrumente darüber ausgefertigt worden, nämlich: t) 
der den aten September 17:9; von dem damaligen Beſſtz er gedachten Freigutes 
Dane Scheunet für die Anna Juſtine Zenckerin lin Sachen ihrer wider den Job. 
Waldeck Arrendatorem in Nrurode beſtellten Caution pro Reconventlone et Expen⸗ 
ſub Rudr III. No. 1. und 2) der Caution über Zwey Tauſend und Vierhun⸗ 
dert Retchsthaler oder Drey Taufend Thaler ſchleſiſch, weiche den 1oten Decem⸗ 
der 79 er damalige Beſitzer des erwähnten Freiguts Heinrich Günther, fuͤr 
i 475 Schwiegerſohn Johann Bernhard Seellger wegen der auf der Scholtiſen zu 
Groß Zounig ſtebenden Erbgelder und daher zu entrichten den Ausſtattungs⸗Ali⸗ 
m. ions ⸗ Gelder und Intereſſen beſtellt hat, ſub Rubr. IH. No. 2 und denen 
ktwantgen Erben und Eeffiomarten wie auch alle, weiche ſonſt in deren Rechte ge⸗ 
treten ſein mochten, Öffentlich vor, in dem zur Verzeichnung ihrer dies faͤlllgen An⸗ 
ſprͤche an gedachtes Freiguth vor dem bierzu ernannter Deputirten Herten Referen⸗ 
dariug Scholz auf den ogften Februar 1823 Vormittags um 11 Uhr angeſetzten 
Termine in hieſigem Herzogl. Fuͤrſtenthums⸗ Gerichte zu erſcheinen und ihre in die⸗ 
ſer Ruͤckßcht on erwähntes Freigut babenden Real- Ansprüche und worauf fir ſich 
gründen, anzuzeigen, bei ihrem Ausdleiben aber haben fie zu gewärtigen, daß ſie 
mt ollen diesfalligen Anſpruͤchen an gedachtes Freiaut werden abgewleſen, und 
ds dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. Uebrigens wer⸗ 
denjenigen, weiche perſoͤnlich nicht erſcheinen koͤnnen, und . 
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Tate! baben, die JufligCommifferten Tiede und Gumprecht zu Beuolimächtiaten 
vorgeſchlagen, wovon fir ſich einen w hien und mit 55 Auskunft und Voll⸗ 
macht verſehen können. a ö a 
Heturichau den 22. Nebember 1822. Von dem combinirten Gerichts⸗ 
amte der Ihro Majeſſät der Königin der Niederlande gehörigen Herrſchaften Heln⸗ 
richan amd Schönjonsderf des Königl. Domalnenamtes Scdönwaldau und der 
Herrschaft Seitendorf werden alle diejenigen Brätendenten,, wel: I, on nach⸗ 
fehende in den reſp. e Rubr. II. eingetragenen Capitallen: 1) der 
23 Nthlr. für die Chr iiſto euberſche Curatel zu Schoͤnwator ſud Term, den Iſten 
April 177. auf No. 51. Schoͤnwalde die Anton Stillerſche Gärtrerſtell ex! tabu⸗ 


lat vom 16. November 1774; 2) der 7 Mehr. 6 far für die Gorge Gebanete’ 


che Curatel daſeldſt d. d. 24 Februar 1770- auf No. 149. Schoͤnwalde das Anton 
Belerfge N 30 55 5 Atblr. Thr Spönfeiniät Erben aus Dobriſchz 


de Anno. 178 7. Siem Februar auf No. 1. Willwitz das Franz Hanfıbı Bauer gut; 


40 der 3e Nihlr. 20 för. für Nepomucen Altmanu in Berus dort füb Term. 24ſten 
Junp 1774. ex intabu. vom 20. Janndt 1275. auf No 34. Berzdorf die Dawief 
Ochindletſche Gärinerſtelle; 3) L des 1 Rihl. 5 sr. für den Sebaſtian Gallaſch 
in Tarchwiß d. d. 1768. den 27. Auguſt; b. der 4 Nhl. 24 for. 6 d' für Scpol⸗ 
zens Erben aus Moſchwig (ohne Datum); c. der 2 Rthl. 5 d“ fu Thlelſche Muͤn⸗ 
del aus Althelntichau de An. 1780. den 29. Septemder auf No. 44, die Floriaß 
WMechaelſche Gärtnerſtelle zu Moſchwitz; 6) der 16 Rihlrx. für Wibes Erben zu 
Bernsdorf d. d. 2. October 1772, auf Ne. 48. Berns dorf die Fortan Nickelſche 
Sartnerſteue; 7) der 16 Rth er. 24 fgr; ür Hantens Erden in Froͤms dorf d. d. 
Sten Jaup 1770. auf No. 6. Wieſenthal dem Anton Welziſchen Bauergut “; 8) ® 
der 200 Riehl, fuͤr zwey Hauckes Er ben in 3: feiwig d. d 23. Apr 1750. wovon 


ſub Term G. org 775. 30 Rey als bezuhtt geloͤſcht und außerdem noch 65 Rihl. 


ais über nemwen in der Löſchungs ⸗Coilonne vortommenz p. der 115 Ribl. far 
den Eurand. Jofeph Haute aus Zeſſelwit fub Term. 25. Mary 1778. er Pypotb. 
dom 19. Dec moer ı von go Krbirs bereits gelöſcht find, auf Ro. 1. das Bene 
diet Raſchcoeffſche Bauergnt zu Zeſſelwitz; 9) der 12 Rtdlr. für den Johann 
Hoffmann vorm Kloster (anne Datum) auf No. 3a. Helnrichau dem Joſept Wel⸗ 
zuihen Haufe. 1. An nachfolgende Rubr., Buryianen uad Cauttonen eınges 
fragene Poſten und reſp. Cäutiohen: 1) der über 33 Rthlr. fu Atrichſche Curan⸗ 
ten aus Herzog walde (obne Datum) auf Ro. 49, Herzog de die Joſeph Putzelt⸗ 
dche Mühle; 2) der über 19 Rihl, für Casper Schröer in Zeſſ witz in Betreff 
Stiller ſcher Euratelyalder aus Altheinrichau unter dem 23. April 1777 auf Ro. x, 
das damals Casper Kruſchuche Jetzt Benedlet Raſchdorffſche Bauergut Zeſſewitz 
und die eiwa über die Poſten ad 1. auögefertigten nicht berortzuſchaffen geweſenen 

uſtrumente. III. An nachbenannte eben fo wenig nicht zu produciten geweſene 
Inſtrumente deren Ans fertigungen ſich nur zum Theil aus den Grundacten ergeben: 
1) bed asſten Mäiz 1797. über die auf No. 7 das Francisca Richterſche Nane 
gut zu Podiniſch⸗Peterwitz für die Wieſeuthaler Kirche eingetragenen zurückgezahlt 
ten 200 Rihlt ,; 2) d. 0. 2. Juny 1794; über die für Anton Feſtiſche Erden aus 
Heinrichau vorm Kleſter unterm 2. Juny 1794. auf No. 1. das Benedlet Raſch⸗ 
dorfſche Bauergut zu Zeſſelwitz eingetragenen bezahlten 100 Rthl. 3) über die auf 
No. 24. Froͤms dorf das Bernard Jungſche Bauergut für den Bauer und Gerichts. 


ſchol ⸗ 
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ſcholzen Joſeph Muͤller daſelbſt unterm 12ten May 798. eingetragznen dom Ber⸗ 


nato Jung eod, dato er.nrgten bereits bezah ten 80 Rihl.; 4, Aber die auf No. 31. 
die Gaͤrtnerſtele der Marſa verebl. Kaufmann früber vereh gewerne Michael zu 
Seitens orf für die daſige Kirche eingetragenen am iſten Ja, ugr 774 ben dem 
damallgen Beſitzer Jofeph Neumanns erdorgten zuruckgezabiten 48 Mth.; 5) über 
die auf No 6 zu Wieſenthal das Anten Weizſche Laue gut füt die Kirche daſelbſt 
elugettagenen unserm 1. Januar 1775. vom damaligen Beliger Jofeph S nabel 
erborgten bereits bezahlten 10 Rtbl.; 6) uber die au No. 49 Herzogwalde die 
Joſeph Patzeliſche Mühle unterm sten November 1774. für die Ollber berger 
Kuche eingetragenen am 1. Jannat einsd. an. dom damoligen Befiger Heine ich 
Paßelt erborgten zuruͤckgezahiten 15 Rthl.; 7) uͤber die auf No. 47. S 
die Zeſeph Jetziche Haͤuslerſtele unterm 2. Februar 1774. von dem damaligen 


Befiger Fran römer von der Kirche daſelbſt erdorgten für dieſe noch eingetrage⸗ 


nen jedech bezahlten 17 Riblc, als Eigenthümer ober deren Erben, Ceſſionatſen⸗ 


Pland⸗ oder fonftige Brieſs⸗Inhaber oder aus irgend einem Rrchtsgrunde An⸗ 


ſprüche zu haben vermeinen, werden theils auf den Antrag der deweſenen Schuld⸗ 
ner, theils der Beittzer der verpfaͤndeten Gtundſtuͤcke hier durch aufgeſotdert, dieſe⸗ 
ihre An pruͤche in dem zu deren Angabe in hieſiger Gerichtskanzley vor dem Herrn 
Juſtig⸗ Aſſeſſor Fritſch auf den a8ſten Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr ange⸗ 


ſehten peremtoriſchen Termine entweder in Per ſon oder durch genugſam infermirte 
und legittmirte Mandatarten, als welcher ihnen der Herr Hauptmann und Ju⸗ 


ſtiz⸗Comm ſſar Franke zu Frankenſiein vorgeſchlagen wird, zum Protecog 


anzu uelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sol- 
ien ſich aber in dem anſtehenden Termine keine der etwaigen Intertſſenten mel⸗ 
den, fo werden dleſelben mit ihren Anſprüchen präcluditt, ionen damit ein im⸗ 


mermährendes Stiuſchwelgen auferlegt, die ad. I. und II. aufgeführten Poſten für 
mloſchen, die darüber, fo wie ad III. etwa gefertigten Inſtrumente für amortiſirt 
erklärt und in den Hppothekenbuͤchern bey den verhafteten Grundſtäcken auf An⸗ 
ſuchen der Befiger ohne Production der Inſtrumente und ohne Quittung infoweit 


Biefe in Rückſicht einzelner Poſten nicht bereits erfolgt iſt, wirklich gelöſcht werden. 


Das comdinirte Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Königin der Mieder⸗ 
londe gehörigen Herrichaſten Heinrichau und Schoͤnjons dorß, des 
Koͤnigl. Domainenamts Schönwalde und der Herrſchaft Seltendorf, 


a . Grund. 
AER TISSEMEN TS. ee 
Breslau. Dey Ziehung 47 ler kleiner kotterie fielen in meiner Potteries 
einn hne: 1500 Rthl. auf No. 26637. 200 Rthl. auf Ro. 26667. 100 Rth. 


auf No 26611 26802. 50 Mehl. auf No. 26705. 20 Rihl. auf No. 2682 f. 


10 Rihl. auf No. 26644 58 26719 28 40 84 26810 14. Die Gewinne 


a5 und 4 Nthl ind aus der Sewinnliſte zu erſehen Meine Collicte empfedie ich 


hiebey erg enſt. M. A. Stern, Carisgaſſe No. 730. 


*,Brrstau. Bey dem Domino Glockſchuͤtz, eine Melle von hier At Schirt⸗ 


6015 auf den Stamm für Stellmacher, Büttner und Rademacher zum Veekauf. 


Der Kaͤufer meldet ſich auf dem d5 


doſtgen hersfpafslichen Hofe und wird ſogleich wat 
er ſich aus ſucht, angewleſen delommen. 2 BR 
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gester Neue Ai’B-üder Caviar, Puck und Splekheerine Anh 
telt hlokiger Pop angekommen in der Weinbanklung beh. 8 
Se. D. Schilung zar rep es Ecke am Paradeplatz 
h eScdelduttz den 20. Dechr. 1822. Die glückliche Enkdindung meiner 
Gattin von einem muntern Sohne zeige melnen geehrten Verwandten und Funden 
Age s. Dueemenue, St e Mpoiheter: 
Hear Neuen mouſſ Champogner von anerkannter Güte per Bout. 
4 Nihl., Burgunder 271 Rib. Heremitag⸗ 13 Reh, St. Peray 1 Reh; , Rbria⸗ 
weine a 20 fr., 1 Nihl und 13 Nih., Gteinmwein ı Kehl. und 1 Rth., Ungar / 
Weine bie Berl. Bout. 17, 20, 2 J und 1 Rth., guten Malaga die Berl. Bout. 
30 fg, disgleichen Sichel und Cardinal 2 ̃ fegt. , rothen Rouſſ n 14 cr. 
Wider 10 gr., weißen Frontweln a 9, 10% Ta und 16 gr. „ d. Ru bm a % 
And 46 ge. offerlit J. E. Dittelch, Meuſchegaſſe in der Pfauecke. 
h Bee dlam Das bekannte aufs feinfte, voffiniree Rüds Oel zu allen Arlen 
kampen nebſt den dag gehörigen Docht n offerirt zu den möglich billgſten Preiben 
dm Ganzen und Einzeln auter Berſicherung der piomoteſten Vedienung Die neue 
Oel- Fabrit und Raffinerie, auf dem Markt dem Schweldn her Keller gegenüber, 
)J) Breslan. „Mit Looſen zur Cloſſin , und Heinen kortetle empfſehlt ich 
erpebeng der Königl. Lorterle Elnnehmt e. a 5 


„eech, Huf den Mark, dem Schweiger Kekr gegealben.= 


TEE, Die bekandten guten Sorten Rum und Arak zu 8, 14, 
16.91. und 1 Rib. Cour, pro Urra - Floſche, von denen Hrn. E & Mey er eine 
neut Sendung erhalten, ind don jetzt an in meinem Wechlelgewͤͤlbe in den ge⸗ 
wöbolichen Stunden, wo es geͤffuit If, fräb von 8 dis 14 uhr und Nachmittags 
don 2 dis 6 Uhr zu haben, und verſptecke die promptefle une blaligſte Bedienung. 
Ee. Minor, Spangenberg Eldom in Ro. 2. am Paradeplatz. 
Sreslau. Ein braun welß geſprenkter Huͤhnerhund von mittler ſchlanker Größe 
mit iner Doppel⸗Naſe, braun Kopf und Obren, auf dem Kreutz einen großen brau⸗ 
nen Fleck, langen Ruthe, Hört auf den Nabmen Ninon, batte ein ledernes Hals; a 
band worin die No. 766. eingenäbt war, if den täten dieſes vor der Hausthüͤr a 
verlohren gegangen »Wer diefen Hund nachweißt oder in das Haus Mrd. 76 AR 
Schweldnitzergoſſe gurägkdringt erbält eine güte Belohnung ae 2% 
) Breslau... Ein junger Vorſtehhund, braun von Farbe mie geſprenkel. 
ten ßen, hot ſich feit den 2. d. M. von meinem Gute verlaufen Wer mir ſol⸗ 
chen witderdringt/ erhält eine gute Belohnung. . 
Major v Rothkirch zu Priſtelwiß Trebnitſchen Erelſes. 
Breslau. Eine noch in gutem Stande befiudlich Galan der wird zu 
kaufen gefucht. Das Naͤhere bey B. G. Maͤnzenberger, Äußere Reuſchegaſſ No 125. 
) Bres⸗ 


ein Wiperfpruchsricht zu haben vermeint, wird daher in 


e e WU 


Seimen Schweitzer am Riembeegshofe. = 


niß zu fegen, mit dem Erſachen ſich mit ihren ferne wertden Auftragen uns 
PW 
a Bolkenbahn den igten November 1322. Der Erb, und Gerichte ſcholle 
cal Golifried Zemmer in Quohlsdorf deabfichtiget in feiner unlangſt neu erba 
Mübl⸗ noch einen Spitzgang auf das Vorgelege gebaut, anzulegen. Wer teskals 


5 ö Gemäßbeit det Edicts 
vom g ſten October 18105 hierdurch aufgefordert. e e chen praͤclu⸗ 
ſtwiſcher Friſt bier anzuzeigen, widetgenfalls ſonach die Exlaudniß fur den x. Zins 
mer nachgeſucht und auf fpätere Einwendungen nicht Ruͤckſicht genommen werten 
md. Der Königl, Landrath. EN 
ER ; v. Richthoſen. 


Hapnau den taten November 1822. Es iſt der den Nachloß des bie 
ſelbſt geſtordenen Kaufmann Friedrich Roſt der nut tu einem ganz delſchuldeten 
Haulſe geringfügigen Actiols und zum Theil ſchon verpfändeten Mobiliare besteht, 
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Concurs eröffnet und auf die Miltagsſtunde beutigen Tages per Decreium feſl 30 
ſetzet worden Zur An meldung und eventualiter zur Fuß ſictrung ibrer Anſprüche 
an die Eonenrsinaffe werden hierdurch ſaͤmmtliche Gläubiger auf den 8, Februar 
1823 Vormittags 9 Ubr Öffentlich vorgeladen, in Termino in Per ſon oder durch 
znlaßige Bevollmächtigte, wozu der Herr Juſtiz⸗Commiſſonsraih Maftiller hies 
felbſt und der Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Borrmann zu Goldberg in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, iu erſcheinen und ihre Anſpruͤche an die Concursmaſſe gebuͤhrend an⸗ 
zumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen, im Fall des Nichrer ſchelnens aber 
zu gewärtigen, daß die Ausbieibenden mit allen ihren Forderungen an die Concurs⸗ 
f ice des Kau mann Friedrich Roſt präctudirt und ihnen des hald gegen die uͤdri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Sttillſchweigen auferlegt werden wird. Auch werden 
aue diesen gen, ſe Gelder, Efecten, Activa des Berftorbenen hinter ſich haben, 
angewieſen, olche binnen 8 Wochen wit Vorbehalt Ihrer etwan gen Keidte ans 
ber ad Depofirum abjuliefern , widrigenfaus fie die Strafe des Betrugs treffen 
würde. koͤnigl. Preuß. Land» und en, 0 N 


5 


ngling. 
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Seionnabends den 28. December 1822. 
Auf Sr. Königl. Maieftät von Preußen ꝛc. it. 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 
Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. LI. 


N Bekanntmachung F 
wegen Aus zahlung der Zinſen von Staats⸗Schuld⸗Schelnen. 


) Mit Anfang künftigen Jabres werden die den aten Januar 1823. faͤlli⸗ 
an 8 ältere Araber nicht abgebobene Zinfen von Staats ⸗Schuldſcheinen gegen 
Ausbändigung der darüber ſprechenden Zins Coupons aus gezablt. 
Es findet dabey nachſtebende Ordnung ſtatt : ; 
J. In Berlin erfolgt die Zahlung bei der Staats⸗ Schulden + Tilgungskaſſe 
im Stehandlungs⸗ Gebäude No. 21, , Jaͤgerſtraße, Vormittags von 9 bis 1 Uhr 
und zwar auf die Staats; Schuld + Scheine 
No. I bis 16,900 vom  2ien bis qten Januar 
— 16,001 — 48,000 — sten — Iiten — 
— 48,001 — 80% 0 — 18ten — i8ten — 
L 80,001. und darüber — zöfen — 28ſten —. 
Auch obne Rückſicht auf dieſe Reihefolge wird die Caſſe in det Woraudfehung 
und in dem Vertrauen Zahlung leiſten, daß durch dieſe, blos zum Beſien de 
Publikums getroffene, Einrichtung weber ein, die Geſchaͤfte ſtoͤrender Andrang, 
noch überhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt werden, um fd mehr, als auch 
nach Ablauf der oben bezeichneten Zahlungs- Termine mit der Zinszahlung ohne 
ſie zu ſchließen fortgefahren wird. er FTIR 
Wer Zinſen von mehreren Staats: Schuldfcheinen zu fordern hat, ordnet 
dieſelben ſowohl nach der Verfallzeit als auch den Apoints und übetgiedt ſie der 
Staats⸗Schulden⸗Dilgungs⸗Caſſe zu Auszahlung mit einem für die Geſchaͤfts⸗ 
führung noͤthigen, genau aufzurechnenden Verzeichniſſe derfelben, _ 

Da die Caſſen⸗Beamten über ihre Amts = Verrichtungen ſich mit irgend 
rag in Brieſwechſel einzulaſſen oder gar mit Ueberſendung von an zu be⸗ 
faſſen außer Stande ſind: ſo haben fie die Anweiſung erhalten, alle ſolche An⸗ 

träge unter Zurückſendung der Coupons abzulehnen und in eben dieſer Art muß 
verf 5 werden, wenn an die Caſſe (im allgemeinen) oder an die unterzeich⸗ 
Fe auptverwaltung der Staats ⸗Schulden⸗Geſuche dieſer Art gerichtet werden 
II. In den Provinzen werden fällige. Zins⸗Coupons bei den betreffenden 
Regierungs⸗Haupikaſſen, ſo wie bei allen Spezialkaſſen derſelben, jedoch nur in 
den Monaten Januar und Februar 1823, baar eingelößt, auch ſonſt zu jeder 
Zeit auf landes herrliche Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domainen⸗Veraußes 
tungs ⸗ Gelder und davon zu entrichtende Zinſen ſtatt baaren Geldes in Zahlung 
angenommen, . Auch 
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III. Auch Find Coupons, welche mit einem (rothen) Stempel verſeben 
ind, werden die Zinſen ausſchließlich in Leipzig, bei dem dortigen Handlungs⸗ 
hauſe Reichenbach et Compagnie re und zwar ſofort nach der Verfall⸗ 
zeit oder an jedem andern, jedoch ſpaͤtern beliebigen Tage. Wer außerdem aber 
Zinſen auf nicht geſtempelte ſaͤllige Zins + Coupons in Leipzig zu erheben wuͤnſcht 
erhält fie bei gedachtem Handlungshauſe in den Tagen vom laten bis letzten 
Februar 1823. f N 255 


Berlin den a8 ſten November 1822. ® 
Haupt- Verwaltung der Staats⸗ Schulden. 
v. b. Schulenburg. v. Schutze. Oeelltz. Deetz. 
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Zufolge vorſtehender Bekanntmachung werden ſaͤmmtliche von uns abhängige 

Königl. aſſen angewieſen: N 2 Baer RE ER FR y ? 

1) die mit dem ꝛten Januar 1823. oder ſchon fruher fälligen Zins + Coupons 

von Staats Schuldſcheinen nicht nur auf landesherrliche Abgaben und Ge⸗ 

flalle jeder Art, desgleichen auf Domainen „Veraͤußerungs⸗Capitalien und 

Zinſen, ſtatt baatem Geldes zu jeder Zeit anzunehmen, ſondern auch 
2) ſelbige innerhalb der beiden Monate Januar und Februar k. J. unweiger⸗ 

lich baar zu realiſiren, wenn fie zu dieſem Behufe praͤſentirt werden. 


„ 


Von viefer Anorduung wird das Publikum mit dem Bemerken in Kenntniß 


geſetzt, daß die hi Regierungs- Hauptkaſſe die Realiſirung der ihr raͤſeutirt 

a en Erase Baden, oupons vom Iten Januar f. 3 ab 1 den 
'ormittagsſfunden von 9 bis 1 Uhr, jedoch mit Aus nahme der Mittwoch und 
des Sounabends in. jeder Woche, bis Ende Februar k. J. bewirken wird. 


Breslau den 18ten December 1822. g.) | 
a Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


r ED Zu verkaufen. 55 
Reinerz den 18ten October 1822, Auf den Antrag einiger Real⸗Glaͤu⸗ 
biger ſoll das hleſeldſt zu Vorder: Koblan ſub No. 235. belegene ganz neu meffio 
erbaute Haus und Spinn⸗ Maſchine im Wege der nothwendigen Subbaflation 
Iffentlich verſtelgert werden, wozu wir die Biethungs⸗Termine auf den 18. Novem⸗ 
der, i6ten December und 14ten Januar kuͤnftigen Jahres Vormittags 10 Uhrens 
deraumt haben. Kaufluſtige und Zahlungs ſaͤhige werden daher zur Erſcheinung in 
dleſen Terminen, von] welchen der letztt peremtoriſch iſt, vorgeladen und hat der 
Meiſt⸗ und Beſidtethende nach erfolgter Einwilligung der Real- Gläubiger den 
Zuſchlag zn gewaͤrtigen. Die auf 1524 Rthlr. 10 fgr. ausgefallene Taxe kann zu 
jeder ſchicklichen Zeit in der ihleſigen Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingefehen werden 
5 Das, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. x 
Fraukenſtein den aten November 1822, Das zum Brandweinbren⸗ 
ner Bernbard Dietfchfchen Nachlaſſe gehörige Wohnhaus und Gaͤrtchen ſub No. 109. 
zu Silderberg wird im Antrage der Erben und Vormundſchaftthe lungs und Schul⸗ 
denhalder hiemit zum öffentlichen Verkauf geſtellt und Ranfinfige Beßge⸗ un Babe 
WR ung a 
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lungsfätige blemit aufgefordert, In Termino licltationid den ıgten Januar 1823. 
Vormittags um 11. Ubt auf auf der Karhstinbe in Silberberg zu erſcheinen, und 
ihre Geborpe abzugeben, worauf der Zuſchlag zu gew rtigen iſt. Die Taxe iſt auf 
384 Rihl. 5 fgr. Courant ausgefallen, worunter noch ein kupferner Brandweintopk 
nebft Hut, eine Men ſch und Kühltonne begriffen iſt. 9 

ar - Königl. Preuß. Frankenſtein Suberderger Stadtgericht. 

g Tarnoweßz den 2. Decbr. 1822. Auf den Antrag eines Gläubigers des ehe⸗ 
maligen Stadtkammerers Pragal Ober⸗Bergamts s Reviſors Poͤrske zu Brieg 
ſubhaſtirt das unterzeichnete Koͤnigl. Berggericht von Oberſchleſten die dem Erſte⸗ 
ren an der zu Mittel- Lozisk bei Nicolat im Pleßner Kreiſe belegenen Steinkohlen⸗ 
grube Reue s Hoffnung zugehörigen 41. Kuxe, mu dem Bemerken, daß die genaue 
Beſchreibüng diefer Grube in der Regiſtratur des unterzeichneten Koͤnigl. Bergge⸗ 
richts jeder Zeit eingeſehen werden kann. Zu dieſem Behuf baben wir einen pereuns 
toriſchen Blethungs⸗Termin auf den 2 Fſten Iuntar a. f. Vormittags um 10 Uhr 
im Seſſions⸗Zluimer des hieſigen Königt. oberſchleſiſchen Bergautes anberaumt, 
und luden hierzu ſaͤmmtiiche zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, ſich einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeden und wird der Zuſchlag wean ihm nicht geſetzliche Hinderniſſe 
im Wege ſtehen, an den Melſt⸗ und Beſtbietzenden nicht nur ertheilt ſondern nach 
gerichtlicher Erlegung des Käufpretii auch die Loͤſchung ſaͤmmtlicher elagetragenen 
ſo wie der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren ohne Production 
der Inſtrumente verfügt werden. 5 „ 

7 . a ER Koͤntsl. Preuß. Bergzericht von Oberſchleſten. ER 

Löwenberg den 12. November 1822. Zur kicltation der zum, Nachla 
dis inſolvendo verſtstbenen Häusler Gortiried Hütter zu Plagwitz K. A gehörts 
gen unter unjerer Jurisdiction dafeldfi gelegenen Grundſtucke, wovon a.: das Haus 
mit Kräutergarten No. 18. auf 529 Rihlr. 26 ſar ; 4. das Ackerſtuͤck von 3 Schfl. 

5 Metzen No. XIII, auf 188 Ribi. und c. der ıgte Theil von der ſogenannten 
Pferde⸗Huttung auf 27 Atbl. tagırt worden, haben wit einen Termin auf den 

ien Januar 1823. Vormittags um 10 Uhr anberaumt, wozu Biethungsluſtige 
auf bieſiges Rats haus in unſer Amts“ Locale vor dem Land und Stadtgerichts⸗ 

ſſeſſor Koͤnigk zu er ſche nen, eingeladen, und zugleich zur Abgabe ihrer G bothe 
unter Gewärtigung des Zuſchlags auf jedes Grundſtuck einzeln aufgefordert wer 

De... ... Rönigl, Preuß. Land: und Stadiger icht. 8 

5 Ratibor den zoſten Octoder 1922. Auf den einſtimmigen Antrag der 

Poſamentler Gabriel Praffosfben Majorennen und der Vormunoſchaft der mino⸗ 
rennen Erden ſollen die zu dem Nachlaſſe des Gabriel Proſſol gehörige Realitäten: 
1) das in der Odervorſtadt ſub No. 13. gelegene, gerichtlich auf 830 Rthl. 14 gr. 
Courant gewürdigte Haus; 2) die zu Planta ſub No. 62. gelegene, gerichtlich 
auf 230 Rthlr. Enurant gemürdigte Haͤuslerſtelle nebſt Dem-dazugebörigen Gar⸗ 
ten und 3) den zu Planta ſub No. 120, gelegenen, auf 35 Rib. Courant ges 
wuͤrdigten Graſe und Obſtbaumgarten an den Meiſibiethenden gegen baare Bes 
zahlung in Cour. öffentlich verkauft werden. Hinzu haben wir einen einzigen mit⸗ 
hin peremtoriſchen Bietbungs⸗ Termin bor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Kreiſchmer auf den 13ten Januar 1823. früh um 9 Uhr in unſerm Seſſionsſaale 

angeſetzt, und laden Kaufluflige hierdurch ein, ſich in dieſem Termine einzufinden 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meift: und Beſldiethenden 

1 . i 13 f 5 nach 
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nach elngeholter Genehmigung der Intereſſenten und des vormundſchaſtlichen Ses⸗ 
richts dieſe Realitäten zugeſchlägen und in ſofern dle Geſetze hievon nicht eine Aus⸗ 
nahme machen, auf Nachgebothe keine Rͤckſicht genommen werden oll. 
5 Königl. Stadtgericht zu Raftbor. 0 g 
RNamslau den 2aften October 1822. Auf den Antrag des Königl. Pu⸗ 
pillen⸗Collegii von Schleſien zu Breslau, ſoll das zu Ober⸗Reichen Breslauer 
Fuͤrſtenthums und Namslauer Ereifed delegene nach dem Hypothekenbuche mit 
No. 9 bezeichnete, zu dem Nachlaſſe des Auguſt Schimmelfennigs von der Die ges, 
hoͤrige, auf 3111 Rthlr. 16 ſgr. 8 pf. ge e ee e mit dem da⸗ b 
bey befindlichen Inventario und Beilaß, öffentlich an den Meifbiethenden verkauft 
werden. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 
geladen, ich in denen hlerzu angefegten Eicltatons⸗ Terminen, namentlich den 
zoften December 1822. 28ſten Februar und 29. April 1823. von Denen der letzte 
peremtoriſch iſt, in der Gerichtsffube des Juſtitiarit Vormtitags um 9 Uhr perſoͤn⸗ 
lich oder durch gerichelich legttimirte und mit vollſtaͤndiger Information verſehene 
Bevollmächtigte einzufinden, und ihre Gebothe auf diefes Freigut ad Protocollum 
abzugeben Der Meiſtbietbende kann als denn nach e Ge⸗ 
nebmigung des Koͤnigl. Hochpreisl. Pupillen⸗Collegti bis zu deren Eingang er an 
fein Geboth gebunden bleibt, den gerichtlichen Zuſchlag dieſer Ruſtical⸗Beſitzung 
ewaͤrtigen. Die Kaufsbedingungen ſowohl als die gerichtliche Taxe dleſer Poſſes⸗ 
don, ae auch in dem Gerichtskretſcham zu Ober Reichen Öffentlich engeſchlas 
en iſt werden Kaufluſtigen vor Eintritt des letzten Licitattons⸗Termins zu jeder 
ee Zeit in dem fts⸗Zimmer des Juſtittaril zur Belehrung vorges., 
t werden. e N 
12 Das Landräthl, v. Wentzkyſche Gerichtsamt zu Ober⸗ und Nieber⸗Reichen. 
N 2 8 rietſche. 
Grüffen den ziſten May 1922, Von dem unterzeichneten Kantel Gericht 
wird die ſub No. 103. zu Blaßdorf Landes hutſchen Creifes gelegene, zum Vern oͤgen 
des Joſeph Winkler gehörige und auf 4215 Rthlr. Courant gerichtlich geſchätzte Mehle 
muͤhie, im Wege der Execution auf Antrag eines Real⸗ Gläubigers ſubhaſtirt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiedurch eingeladen, in dem auf 
den 28 Jan. 1823. 1 um 9 Uhr feſtgeſetzten Licitations⸗Termine an hieſiger 
Gerichtsſtelle zu erſcheinen, Ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Real⸗Glänbiger gericht⸗ 
zugeſchlagen und adjudicirt werden wird, wenn nicht beſondere Umſtande eine Ab⸗ 


Lic 
1 Ba bewirken. ö 
5 5 Königt. Preuß. Gericht ꝛc. ꝛc. 


„) Leubus den sten December 1822. Auf den Antrag der Erben ſoll das 
zu Alt⸗Jauer im Jauerſchen Creiſe belegene zur Verlaſſenſchaft des Carl Jo⸗ 
ſeph Wolff gehörige auf 178 Rthl. 29 (gr. Courant gerichtlich taxirte Baners 
gut in dem auf den 24flen Februar, 24ſten April und 2gſten Juny 1823. ans 
deraumten Terminen im Wege der freiwilligen Zubhaſtafton öffentlich an den 

Melſtdiethenden verkauft werden. Kaufluſtige Beſitz und Zahlungsfaͤhige wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, in den beiden erſten Terminen in der hieſigen 
Königl. Gerichtskanzlei in dem letzten aber, weicher peremtortſch iſt, vor deem 
Koͤnigl. Gerichte in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schlaupboff Vormittags 
um d Uhr zu erſcheinen ihr, Beborhe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß = 8 
4 5 a elſt⸗ 


1 


N 


e e Gevebmigung der Erben ſo wie ber Vor⸗ und Oberbor⸗ 
mundſchaft der Zuſchlag erſolgen wird. Auf Gebote nach dem legten: Lielt ac 
ons⸗ Termine kann nicht welter reflectirt werden. Die Taxe kann ſtets in hieſi⸗ 
ger Regiſtratur nachgeſehen werden, die Kaufs bedingungen aber werden im 
Lieitat ons⸗Termine bekannt gemacht werdens. 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifts guter. 
*) Löwen den ızten November 1822. Das in der Stadt Löwen Brleg⸗ 
ſchen Kreiſes ſub No. 55. gelegene brauberechtigte Haus, wozu 34 Schufel 
Acker gehort und welches deduckis deducendis auf 321 Mehl, gerichtlich gewür⸗ 
diget worden iſt, fol auf den Antrag eines Real⸗Gläubtgers ſubhaſtirt wer 
den, Die Lieitattons⸗Termine haben wir auf den 2 zſlen Januar aufn Fe⸗ 


nahme — —ç 1 5 Alter in mes N werben, 
woſelbſt auch die Bedingungen zu erfahren find. dz. 
e Roͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 2 i 
„) Hirſch berg den abſten November 1822. Bel dem hleſigen Königl. 
Lands und Stadrgerichte fol das ſub No. 16. zu Cunnersdorf gelegen, auf 
621 Rihlr. abgeſchatzte Johann Ebrenfrled Mayw⸗idſche Haus und Gärtchen, 
in Zermino den azſſen Februar 1823. als dem einzigen Biethungs s Termine 
öffentlich verkauft werden. 5 e i 
C.tationes Edictales. d en een 
Ratibor den ısten October 1822. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober- Landesgericht wird auf Antrag des Köuigl Fiscus der aus Schmolit Reif _ 
fer Ereifes gebürtige Johann Joſepb Schneider welcher feinen Aufenthaltsort in 
Koͤnigl. anden verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 10. Fe⸗ 
druar 1823. vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Reinhold angeſetzten Ter⸗ 
mine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung zu verantworten und 
feine Zurückkunft glaubhaft nachzumetfen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der . 
ſetze feines ſammtlichen Vermoͤgens ſo wie der ihm in Zukunft etwa zuſallenden 
Erbſchalten verluſtig erklart, und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe zuges 
ſprochen werden wird. g.) e e - 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 


a Be 113238 Goͤtze. x 
Karihor den gten November 1822. Von dem unterzeichneten Ober Bam 
desgericht werden auf Antrag des Königl. Flscus: 1) der Wawrzin oder Lauren⸗ 
tius Pawlock aus Grzawa Pleßner Creiſes; 2) der Jeſeph Manetzkt aus Groß 
Enelm Pleßner Trelſes und 3) der Andreas Malick aus Ober⸗Goldmannsdorf 
Pletzner Creiſes, welche ihren Aufenthaltsort in den König!. Landen verlaſſen ha 
ben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den ıften März 1823. vor dem Herrn 
Obder⸗Landesgerichts⸗Auscultator Hanke angeſetzten Termine allhler zu geſſellen 
über ihre geſetzwibrige Entfernung iu verantworten und ihre Zurückkunft glaub! BR 
haft nachzuwelſen, widrigenkalls fie nach Vorſchrift der Geſetze ihre; 
fammtlichen Vermoͤgens fo wie der ihnen in Zukunft etwa zuſallenden Erbſchaften 
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wide 30 nl. rung. Ober» Gandesgerit von Oberfhiefen. _ | 


Nieder⸗Gerlachsbelm im Winkel den sten Februar 1922: Auf 
Antrag der nachgelsffinen Erben des verschollenen Kayſerl. Oeſtreichſchen Soldaten 
Eari Traugott Hartmann von hier, wird derſelbe, oder deſſen unbekannte Erden 
Und Erdnehmer hierdurch vorgeladen, den Eilften Februar 1873 vor unterzeichne⸗ 
ten Gerichts omte in Perſon zu erſcheinen oder ſich auch ſchon vorher ſchriftlich 
zu melden, ſich gehörig zu fegitimiren und weiterer Anwetſung in gewaͤrtigen, 
unter der Warnung, daß der Verſchollene außerdem für todt erklart und fein hieſi⸗ 
getz Vermoͤgen ſeinen Erben werde verabfolgt werden. 
a RT Das Gerichtsamt daſelbſt. N 
5 Bellmann. 


Reiner: den zgften September 1822. Auf den Antrag der Real⸗Glaͤu⸗ 
diger ſell die Nro. 129. zu Lewin gelegene, dem Anton Lur gehörige, und auf 
5117 Rthlr. gewuͤrdigte Mehlwuͤhle mit den dazugehörigen Grundſtucken, als: 
72 Morgen Ackerland, 20 Morgen Wieſewachs und 40 Morgen Waldung, im 
Wege der nothwt ndigen Subhaſtation in nachfolgenden Ternumen, als: den Ziſten 
October d. J., den aten December und den 2oflen Januar 1823., welcher letztere 
Ter min peremtoriſch If, auf der rothhaͤuslichen Kanzley zu Lewin oͤffeutlich an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden, wezu wir Kaufluſlige Beſitz und 
Zahlungs faͤbige in Perſon zu erſcheinen einladen, und hat der Beſtbtethende den. 
Zuſchlag nach Genebmigurg ber A eee e gewaͤrtigen, in dem 
auf ſpäter abjugedende Get othe nicht reſleclirt werden wir g. 
Re Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Lewin. es 
«) Fiegniß den zoſien November 1822. Es iſt das Conſens⸗ und Ver⸗ 
pfändungs⸗Inſtrument des Ziergaͤrtner Johann Friedrich Wentzel vom 4. Sep⸗ 
zember 1750. auf deſſen Grund 300 Thlr. Schleſ. oder 240 Rthlr. Pr. Cour. 
auf dem Puſchmannſchen Haufe Ro. g a und dem Puſchmannſchen Garten No. 88 b. 
in der Hapnauer Vorſtadt für das bieſige Pfarrhofbauamt zu St Petrum und 
Paulum eingetragen ſind, verlohren gegangen und es haden die Pu ſchmann⸗ 
ſchen Erben das Aufge both dieſes Inſtruments extrabirt. Wir haben daher 
einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anfprüche unbekannter Prätenden⸗ 
ten auf den 24ſten März, 1823 Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten De⸗ 
putato Herr Juſtizrath Sucker auberaumt und fordern alle diejenigen, welche 
an dieſe Hypotheken⸗ Forderung und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruch ba⸗ 
den mochten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten 
Stunde auf dem Königl. Land» und Stodtgericht bleſelbſt entweder in Perſon 
oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Informatien verfenene ; 
Mandatarien aus der Zahl der bleſigen Juſiiz⸗Commiſſarien von welchen ihnen 
ſm Fall der Unbekanntichaft die Herren Fuftig» Commiffırten Feige, Wen gel 
und Roͤszler vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen 
und die weiteren Verhandlungen, im Fall des Nusbleibend aber zu gewaͤrtigen, 
daß De’ mit ihren vermeintlichen Ansprüchen werden präcludirt, ihnen damit 
T * N f gegen 
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zegen bie Becher ber Snundſſücke eg emiges Stilfätsetgen wird onferlegt, bie 


Aſt, 400 Thlr. aber werden geloͤſcht und bas darüber ſprechende Instrumente 


wird amortißrt werden. 
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Koͤnigl. Preuß, Sands und Stabtgericht. an 


AVERTISSEMENTS. ee 
822. Von hier nach Kotdus, meinen nun 
mehrigem Woh porte relſend, empfeblen wir ans, ich und meine Frau, all n unfern 
Freunden und Bekannten zu fernerem Woblwollen. 


„) Breslau den 23. Decbr. I 


Herren Kaufleute, mich noch wle vor 


ihren Aufträgen zu beehren. Die Abre 
melnem Hier ſein zu den Wollmäckten halten. 


„ ſowahl in als auch außer den Meſſen mit 
chnungen werde ich auf den Meſſen oder dep 


Zugleich Bitte ich die hi ſtgen 


Al. Krakauer, geſchworner Cour tler zu Belpzig. 
und Ostern zu beziehen in dem unweit dem 


mr Zu bermlethen 


ehemaligen Griebrihß» Thor neben ber 


Königl. Baͤckere neu erbauten Haufe find: 


noch mehrere Wohnungen von t, 2, 3 oder 4 heigbaren Stuben mit Cabineis und 
deſondern Küchen nebſi Zubehör. Worüber das Nähere beym Elgenthuͤmer Ram⸗ 


mertath Knäpfler auf dem Dohm zu erfabren iſt. 


Ratibor den ıgten September 1822: 


Johann Swlerzinaſchen Erben die zu 
deſtehend; 1) aus dem zu Eiglau 
Eeurant gewärdigten Bauergute von 


deſſen Verla 


Nachdem auf den Antrag der 
ſſenſchaft gehoͤrigen Grundſtüͤcke, 


ſud No. 23. gelegenen und auf 1038 Rhlr. 


einer Vierte 


(hube Acker; 2) aus dem unter 


Rackauer Gerichtsbarkeit gelegenen, im Hppothokenduche über die Rackauer Acker 
Eiglauer Antheild No. 32 eingetragenen Acker von 7 Vierteln groß Maas Aus⸗ 


ſaat, welcher auf 70 Rihlr. Courant abgeſchaͤtzt 
Bietbungs Termine auf den laten Nove 


Gerichtsamts⸗Kanzlev, peremtoriſch 


worden, ſud haſta geſtellt und die 
mber und ı6ten December c. in hieſiger 
aber auf den 17ten Januar 1823. in loco 
Eiglau andısaumt worden, fo werden zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch auf- 


gefordert, ſonders in dem peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe 
fein, daß der Zuſchlag für das Meiſigeboth 


abzugeben und biernächft getvärtig zu 
nach vorangegangener Einwilligung 


der R 


eal⸗ Gläubiger erfolgen, und auf die 


fpäter eingehenden Licita keine Ruͤckſicht genommen werden wird, Uedrigens kann 
die Taxe über dieſe Realitäten jeder Zelt in der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley 
ein geſehen werden. Zugleich wird dem Publico blermit bekannt gemacht, daß der 
erbſchaftliche Liquidations Prozeß über den Nachlaß des Johann Swtierzing eröffs. 


net und zur Liquidation und Jaftificat 


ton der Forderungen aller Gläubiger Ter⸗ 


minus auf den 17. Januar 1823. in loco Eiglau anberaumt worden, daher alle un⸗ 
bekannten Gläubiger Behufs⸗ Anmeldung und Ausweiſung ihrer Auſprüche zu dies 


ſem Termine unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß dle ausbleibenden Cre⸗ 


ditores aer ihrer etwantgen Vorkechte verlustig 
gen nur an dashenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
verwieſen werden ſollen. 


Herzogl. Gericht den Guter des ſaͤculariſirten Jungfrauen ⸗Stifts. 


der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, 


erklärt und mit ihren Forderun⸗ 


*) Bres⸗ 


+ 
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* Breslan. Nemand der seinen eignen Wagen bat und am Sonntag 
oder Montag üder Polen, Bromberg nach Königsberg reifet, ſucht einen Neiſe⸗ 
gefuhrten nach einem von diefen Orten. Naͤh res in ber goldnen Gans. 

*) Breslau. Sonntaß den 29flen Dechr die Teufsiöbräde, Peenmürchen 
w 3 Aufıdgen, Hierauf folgt AR großes Ballk. 5 Schutz 


OSntaufte, Copul. und Gela. vom 20, bis 26. Derbi. 1822. A 


etaufte. 
2 er. Euſabeth. Des Koͤnigl. eg v HüLLBs Negifratore Hrn. Auguſt Fer⸗ 
dinand Mende T. Agnes Ci wa. Des B. und Baͤckers Job. Michael Stahl 
ab . Johanne Hinrictte Wühelmine. Des B. und Bäckers George Hägner T. 
Juſſane Wilhelmine Loalſe. Mit obrigleitlicher Bewillgung erhlelten die 
bpbheilige Toufe dle Töchter des jüͤdiſchen Kaufmanns Karo: 1) Helene Theodore 
Adelhe de, 2) Jobanne Wilhelmine Noſalle, 3) Margarethe Epiottide Amalle, 
J) Marla Pauline Ferdinande, 3) Ellſabeth Ulricke, 6) Clara Bertha, 
7) Anna Mitalle. Des Rendantens Hen. Eoaſt Auguſt Arnold T. Mathllbe 
Emilie. Des B. und Schloſſers Joh. Gottfried Wache T. Henriette Pauline 
Auguſte. Des B. und Duchdlndets Anton u e ee Marla 
e En reßı und Auguste Mathilde. 
80 St. Mana Magde Des . end kebakatk bers, e ch einiete 
. Emile Leif Aagußt. Des B. und Schuhmachers Ehr ten S. 
Jobaon Chriſttan Wilßeim. Des B. und e es Karl Saen 
Waullp T. Beriha Matpildr. 
Geſtorbene 


Zu St Eliſabeih. Der Stadtratb Herr Ebeiſlan rug Diederic Wie, alt 
78 J. 4 M. 22 T. Des B. Kouf, und Handelsmannes Hen. Eheiflian 
Gotttieb 1 en Srau Henriette Wllhel mine 95 geb. Schwarz, 
N alt 23 J 26 T. 

. 9 St. Maria Magdalena, “ Der B. anb Küͤrſchner Gottſeled Benjamin Hertel, 

4e 30 J. 3 M. Der B. und Kürschner = Aelieſte ouch erhipet in. St. 
Eptiſtoph Hen. Eruſt Gettfried Muller, alt 72 J. 4 M. 

se Bardara. Des B. und Zwirnhändlerd Samuel Schmidt €. Erneflins 
Ida, alt 2 M. Der B. und Schneider Cbriſtoph Hacke, alt 87 J. 

31er Solbator. Des B und Zuͤchners Auguſt Henſel T. Julſane Auguſte, alt 

J. 21 W. Des B. und Schneiders Friedrich Fleusner S. Reingold Mos 


le ae riß, alt 7 M. 


BU L. ss auf dim 1 Der, gemefent Muͤllermelſter Wilhelm Fuß, 
a 5 f 33 


— 


